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Die „Annäherung" in der Warokkofrage.
— Karlsruhe , 5. Aug. Die gestrige offiziöse Wolfs-

Meldung , nach welcher in den Unterredungen zwischen dem
deutschen Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter und dem fran¬
zösischen Botschafter Cambon eine Annäherung über den
prinzipiellen Standpunkt in der Marokko-Angelegenheit statt¬
gefunden hat , macht zunächst einen sympathischen Eindruck.And dieser Eindruck wird erhöht, wenn man liest, was der
«Köln . Ztg ." hierzu aus Berlin — sicher von zuständigerStelle — als Kommentar beigefügt wird . Es heißt da :

„Was die Mitteilung von Wolsf anlangt , so wird man an-
nehmen können» daß sie keine « inseitige deutsche Er¬
klärung ist , sondern daß auch Frankreich sich mit ihrvor ihrer Veröffentlichung einverstauden erklärt
hat , was ihr Gewicht offenbar verstärkt . Die Nachricht von einem
Fortschritt in den Verhandlungen ist höchst erfreulich , aber man
darf darüber nicht in den Fehler der gestrigen Pessimisten verfallen .Eine Annäherung der bisher noch sehr auseinandergehenden Auf-
fasiungen ist erfolgt . Es ist also eine Anbahnung zu einer
Einigung geschafft , aber auch vorläufig nicht mehr. Die Besprech¬
ungen der Herren v. Kiderlen -Waechter und Cambon haben die
Sache so weit gefördert , daß stch zunächst die zuständigen Ressortsmit der Prüfung der Einzelheiten beschäftigen, und dag dann das
Ergebnis dem Kanzler und von ihm dem Kaiser vorgelegt werden
soll .

„Damit ist schon viel gewonnen , und es sind vor allem die An¬
sichten widerlegt , die immer wieder behaupteten , daß man sich
nicht einmal in den Grundsätze» für die angestrebten Abmachungenwerde begegnen können, geschweige denn Lei den Einzelheiten .
Natürlich bleibt noch viel zu tun , bis das Schiff den Hafen erreicht
haben wird , aber man kann jedenfalls festhalten , daß die grund¬
sätzliche Annäherung die Aussicht «ruf eine endgültige Einigung
verstärkt. Wenn diese Annäherung über den grundsätzlichen Stand¬
punkt in geheimen Beratungen erfolgte , so liegt darin , wie man
hier meint , vielleicht eine Rechtfertigung des vielen so unaussteh¬
lichen Geheimverfahreus , das seine erste Probe bestanden hat ."

Vielleicht ist diese Bekanntmachung auch darum nicht be¬
deutungslos , als man sicher annehmen kann , dah alle Ge¬
rüchte von Meinungsverschiedenheiten in unseren Regie¬
rungskreisen , wie sie in der Alarmmeldung der „National¬
zeitung " und auch sonst bemüht o&er »«bemüht erfolgt find,
sich damit erledigen. Herrn v. Kiderlens Stellung ist, wenn
sie überhaupt auch nur für Minuten erschüttert war , mit
dem heutigen CommuniquS neu befestigt.

Es muh nun zugegeben weiden , dah die Berhandlungen auf
fast übermenschlich grohe Schwierigkeiten stohen muhten , weil
sie sich zwischen zwei Mächten bewegten, von denen die eine
jedenfalls der anderen kaum etwas gutes wünschen kann.
Und es muh auch zugestanden werden , dah diese prinzipiell «
Annäherung , von der heute gesprochen wird , bereits einen
Erfolg darstellt . Daneben aber muh sich ein jeder klar
machen , dah die eigentlichen Schwierigkeiten erst jetzt be¬
ginnen , sobald vom Prinzip zur Praxis übergegangen wer¬
den wird . Denn wenn Deutschland Frankreich politische

Vorrechte in Marokko zuerkennt, und Frankreich wieder be¬
reit ist, ein Stück seines Kongogebietes uns abzutreten , so
ist das alles zwar schön und gut . aber im Grunde doch noch
vollständig inhaltlos , so lange nicht über das Mah der gegen¬
seitigen Zugeständnisie ein Einvernehmen herrscht. Wenn
Herr Cambon mit dem Centimetermah miht und Herr von
Kiderlen die deutschen Forderungen im Kongo nur nach
Meilen berechnet , so kann unmöglich eine Einigung erzieltwerden . Wir wollen uns darum nicht zu früh freuen , dah
nicht später politische Regenwetter , das möglicherweise doch
noch eintreten kann, uns zu sehr überrascht.

Erfreulich aber ist es jedenfalls , dah der leidige Kon¬
ferenzplan dadurch wiederum in gröhere Fernen gerückt worden
ist. Wenngleich auch wir auf einer Konferenz nicht völlig hilf¬los dagestanden hätten , so ist es doch zehnmal bester, dah diese
politische Rsunion nicht stattfindet , sondern die traulichen Un¬
terredungen unter vier Augen fortgesetzt werden . Ohne eine
Bestätigung der Abmachungen durch die Signatarmächte wird
man freilich die Marokkofrage nicht endgültig lösen können,denn das Recht der anderen Unterzeichner der Algecirasakte ,
sich um das Schicksal Marokkos zu kümmern, ist allzu unzweifel¬
haft , als dah eine einzige Macht auch nur dem widersprechenkönnte. Immerhin würde die spätere Bestätigung des deutsch¬
französischen Abkommens mehr formaler Natur fein , sobald der
Franzmann mit dem Deutschen Hand in Hand vor die erlauchten
Signatarmächte tritt . Wird gleichzeitig noch Englands
historischen Appetit und Spaniens Eroberungslust in den
deutsch-französischen Verständigungen gebührend anerkannt
und befriedigt , dann könnte die Marokkorubrik , die heute täg¬
lich jede Zeitung füllt , wieder aus dem Bestand der eisernen
Ueberschristen verschwinden und Ruhe und Frieden , wie ihn
jetzt auch der englische Kriegsminister , Lord Haldane , als Ver -
söhnungssprachrohr wieder predigt , zöge in die Länder , die alle
fiv sehnlichst herbeiwünschen. (S . a . u. Telegramme .)

Die Revolution in Kaitt.
(Bon unserem Korrespondenten .)

) :( New-York, Ende Juli . Europas lebhafteres Interests für
mittel - und südamerikanische Staatsumwälzungen ist längst ein¬
geschlafen . Wenn schließlich höchstens noch Brasilien und Chile ge¬
legentlich unsere Aufmerksamkeit auf sich gezogen haben und vielleicht
Venezuela « egen der Person des überdreisten Abenteurers Castro —
Aufruhrs -Depeschen aus Nicaragua , Honduras , Haiti usw., überschlägt
der Zeitungsleser ohne weiteres . Sind sie doch auch so zur Regel ge¬worden , dah eigentlich die seltenen revolutionsfreien Tage vom Tele¬
graphen registriert werden mühten !

Seit ungefähr der Jahrhundert -Wende liest allerdings wenig¬
stens der gewissenhaftere Beobachter der Tagesgeschichte wieder die
Katzbalgereien im Kreolenland mit . Nicht um ihrer selbst willen .
Aber seit unter Mc . Kinley der Imperialismus " für die Politik der
Vereinigten Staaten der bestimmende Grundsatz geworden ist, liegt die
Welt auf der Lauer , wenn es Uncle Sam gefallen möchte , die Schick¬
salsstunde der lebensunfähigen Republiken seiner näheren Nachbar¬
schaft für erfüllt anzusehen. Datz es ihm längst wieder zu eng ge¬worden ist in seinem Riesenreiche von fast dem Umfange des bis zumUral gerechneten Europa , ist bekannt genug. Der Aufschluß des vor
einem Halbjahrhundert noch wüst gelegenen wilden Westens ist soweitvollendet , dah der letzte Büffel tot und bald der letzte Riesenbaum ge¬
schlagen ist — die allsommerlichen Waldbrände helfen die Frist be¬
schleunigen. Wie ungeduldig man war , dem seit einem Menschenalter

sich wieder erholenden Mexiko von neuem das zehrende Gift des Par¬
teihaders einzuimpfen, um es mürber zu machen für den Heimfall ,
haben die letzten Monate gezeigt. Ist erst dieses noch stärkste Bollwerk
der Widerstandes gesunken , dann wird die Ausbreitung der Unions¬
herrschaft mindestens über den ganzen Küstenland des Caraibischen
Meeres keinen sonderlichen Schwierigkeiten mehr begegnen.

In Haiti besonders liegen die Verhältniste noch um so viel schlim¬
mer denn in den kreolischen Republiken, als feine Bevölkerung kaum
noch einen Tropfen weißer Blutmischung besitzt. E' ne eigene Laune
des Schicksals hat hier in Westindien einen Staat geschaffen , dessen
Bewohner sich afrikanischen Ursprungs rühmen dürfen . Der fried -
selige, weil gründlich entnervte Stamm , den Kolumbus hier vorfand ,
war nach einem halben Menschenalter verschwunden und wäre es auch
gewesen, wenn der Entdecker so viel später gekommen wäre und nicht
durch grausamen Arbeitszwang den Untergang der armen , kranken
Menschen beschleunigt hätte . Die menschenleere Insel mußte neu be¬
völkert werden , und damals zuerst wählte man die robuste Raste ,
welche den klimatischen Schrecken des heißesten Kontinentes seit Jahr¬
tausenden getrotzt und ihren besonderen Beruf zur Arbeits -Knecht¬
schaft längst in den Mittelmeerländern bewährt hatte . Leider vergaß
man , ihr ein genügendes Gegengewicht durch weiße Einwanderung zu
setzen, und der Prozentsatz der haitianischen Schwarzen überstieg den
südkarolinischen noch um ein Erhebliches. Als dann das französisch
gewordene Westdrittel der Insel seine unmittelbare Verbindung mit
Europa -Frankreich einen Augenblick durch Nelsons Siege zerrissen sah,da benutzten die Nigger die Gelegenheit, um zu hundert gegen einen
über ihre Herren herzufallen und die Unbilden der Sklaverei ihnen
mit dem Wucher-Blutzins des ungeschminkten Barbarentums zu ver¬
gelten . Mit den Weißen wurde so gründlich aufgeräumt , daß noch
heute Haitis Volk den schwarzen Typus mindestens so ungemischt dar¬
stellt wie Liberia .

Indessen führte der schreckliche Kettenbruch der Haitianer nicht zueiner Ausschließungs-Politik gegen alle Weißen ohne Unterschied, wie
die japanische Revolution des 17. Jahrhunderts , welche das Sonnen¬
aufgangsland wieder europäerfrei machte . Die befreiten Sklaven ver¬
gaßen die Dankbarkeit gegen die Engländer nicht, deren Unterstützung
sie den Sieg über ihre Herren mit verdankten. Englisches und später
auch deutsches Kapital ist auf der Insel der Schwarzen in großem
Umfange angelegt ; insbesondere hamburgische Handelshäuser haben
ihre Geschäftsstellendort längst fest begründet . Unsere Kaufleute findnun freilich so offenherzig, die ewigen Revolutionen nicht gerade als
ein unvermeidliches Verhängnis über sich ergehen lasten zu wollen .
Wenn Uncle Sams Einmischung ihnen eine ungestörtere Abwickelung
ihrer Geschäfte verhieße, hätten ste gegen eine Richtung des „Im¬
perialismus " gerade nach dieser Stelle hin vielleicht am wenigsten ein¬
zuwenden . Nur wissen ste leider nicht, ob ste nicht vom Regen in die
Traufe kämen. Der Pankee pflegt den Grundsatz der „offenen Tür "
zu preisen , wenn andere Leute die Tore ihres Hauses recht weit auf¬
reißen ; feine eigenen Pforten lieber doppelt und dreifach zuzuschlie-
ßen. Das ist die große Prinzipfrage Haitis . Ob seine schwarzen
Staatsoberhäupter Simon hießen oder Firmin , Fouchard , Lecomte ,kann uns gleichgültig fein.

Glfaft-lothringrfche Wahlvorbereitungen .
SRK . Straßburg , 4. Aug. Die Vorbereitungen für die Mitte Ok¬

tober zu erwartenden Wahlen zur Zweiten Kammer des elsaß-
lothringischen Landtages find überall , wenn auch nicht ganz gleich¬
mäßig , in Angriff genommen. In sehr vielen Wahlbezirken ist bereits
die Kandidatenaufstellung erfolgt, die meisten stammen vom Zentrum .Eine völlige Klärung der Parteien ist über keineswegs erreicht ; es
fehlen auch noch zum guten Teil die Wahlprogramme .Die sozialdemokratische Partei hat ihr Programm bekanntgegeben .Die Partei sieht für den ersten Wahlgang von allen Kompromissen abr
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Ums blaue Banö des Ozeans .
Roman von Oskar T . Schweriner .

<27. Fortsetzung .) li-chdrxck » ertöt«
Noch eine Viertelstunde etwa plauderten Wolgert , Jackson

und Belle in angeregter Weise, dann verabschiedeten sie stch von
dem Patienten mit herzlichen Worten . Namentlich zwischen den
beiden Männern schien alles Vorangegangene vergesten.

Draußen auf dem Promenadendeck atmete Wolpert tief auf .
„Ich bin froh, datz wir das hinter uns haben , es war im¬

merhin eine unangenehme Situation . Aber Du hattest recht ,
Belle ; es mutzte fein."

„Inwiefern unangenehm ?" wollte diese wissen.
„Nun," meinte Wolpert ernst, ihr fest in die Augen

blickend, „datz Jackson in Dich verliebt gewesen , das wußte doch
jeder auf dem Schiffe .

"
^ ,Belle errötete . Sie blickte auf das Meer hinaus und holte

tief Atem.
„Es geht nichts über frische Luft . Ein Krankenzimmer

wirkt immer drückend auf mich. Es ist doch etwas Schreckliches
um körperliche Leiden" — und leise, so datz er es nicht Horen
konnte, fügte sie hinzu : t , .

„Und um die Krankheit des Herzens und um die Bösartig¬
keit im Menschen ." _

Kaum hatten Belle und Wolpert das Lazarett verlassen,
als der „Patient " aus dem Sessel emporsprang , datz die Decken
nur so umherflogen , und erregt auf und ab rannte wre ein
hungriger Löwe in seinem Käfig . Dann , zur Tur hinüber
eilend , rief er nach dem wachhabenden Matrosen .

„Bitten Sie den Herrn Oberingenieur Brand zu mir . AVer
so schnell wie möglich !" _ , . „ .

Etwa fünf Minuten später saßen sich ber i^ errngenleur
»nd Jackson gegenüber. Ein ganzes Weilchen blickten sie fich
lautlos an , bis Jackson schließlich in die Worte ausbrach :

„Sie ahnen wohl, was ich von Ihnen wünsche ?"
Brandt nickte mit dem Kopfe .
„Kann 's mir denken . Sie haben diesen verflixtenKerker satt .

"
Jackson mutzte an sich halten , um nicht heftig zu werden .
„Ach was , Kerker!" rief er aus , „diese Geschichte hier istmir ganz gleichgültig? Ich mrine ganz etwas anderes und

hatte erwartet , datz Sie es erraten würden und dann — sagenSie mir , mein lieber Herr Oberingenieur , wie um - olle -: - in der
Welt ist das möglich ?"

„Was denn? "
„Na . das mit der Derbytania !"
Brandt schien sehr erstaunt .
„Interessiert Sie das so sehr ?"
Da konnte Jackson nicht länger an sich halten . Mit einem

Sprung war er auf den Füßen.
„Ob es mich interessiert ! ? Ja , ahnen Sie denn gar nicht,was für mich von dem Siegs der Derbytania abhängt ? "
Das Erstaunen des Oberingenieurs wurde immer größer .
„Für Sie ?" fragte er gedehnt, fich auch erhebend.Und so standen sie sich gegenüber mit erstaunten Gesichtern;denn es war klar , daß der eine den andern nicht verstand .
Schließlich reckte sich Jackson in die Höhe.
„Herr Brandt ! Als Oberingenieur dieses Schiffes müssenSie unbedingt wissen , daß auf dieser Reise meine neue Er¬

findung ausprobiert wird und daß mir unbedingt daran liegen
muß, die Derbytania geschlagen zu sehen . Und selbst dann be¬
deutet das noch nicht einen Erfolg für mich ; denn schließlich war
die „Amerika" ja schon auf der letzten Reise das schnellste
Schiff. Sie hätte ihren eigenen Rekord tatsächlich noch viel
mehr schlagen müssen. Stattdessen bleibt sie hinter der Derby¬
tania zurück. Und das soll mich kalt lassen?"

„Ihre — Ihre Schrauben? Ihre Schrauben werden aus¬
probiert , sagten Sie ?" erwiderte Brandt , wie ein Mensch , der
zu träumen schien.

„Das nehme ich wenigstens an . So ist mir wenigstens mit¬
geteilt worden," antwortete Jackson.

„Dann , Mister Jackson , kann ich Ihnen nur erklären , datz
ich von der ganzen Geschichte nichts weiß."

Lautlose Stille .
„Aber — aber , wenn die Schrauben angebracht worden

waren , dann müßten Sie doch unbedingt davon wissen, nicht
wahr ? "

Brandt nickte mit dem Kopfe .
„Unbedingt !"
„Also dann wird meine Erfindung auf dieser Reise über¬

haupt nicht ausprobiert ?"
„Ich kann nur versichern , datz ich von nichts weiß und datz

irgend welche Neuerungen an unseren Maschinen nicht vor¬
genommen worden sind," antwortete Brandt bestimmt und
fügte dann noch hinzu:

„Möchten Sie mir nicht erzählen, um was es sich . hier
überhaupt handelt ? Ich bin niemals ein guter Rätsellöser ge¬
wesen und mutz schon gestehen, datz ich keine Ahnung davon
habe , was Sie eigentlich meinen."

Damit setzte er sich auf seinen Platz zurück, wie jemand , der
bereit ist , jetzt etwas Unglaubliches zu hören und begierig ist
auf das , was kommen dürste.

„Nun denn," begann Jackson, seine Wanderung von vorhinwieder aufnehmend, „ich hatte eine Erfindung gemacht und
zwar sollte durch Anbringen verschiedener Schrauben an ver¬
schiedenen Stellen der Maschine , — Stellen , die ich Ihnen später
gerne zeigen will , — die Umdrehungsgeschwindigkeit der Flü¬
gelschraube und dadurch natürlich die Schnelligkeit des Riffes
gleichfalls bedeutend gesteigert werden. Aber mir ist, wenn
auch nicht fest versprochen , so doch schließlich bestimmt zu ver -
stehen gegeben worden, daß Ihre Gesellschaft auf dieser Reiseder Amerika die Schrauben würde anbringen lassen um mein -.
Erfindung auf die Probe zu stellen . Ich hatte mich verpflichtet .— was Sie ja sehr gut verstehen werden — , über die ganz»
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jvab wenn ihr Programm auch spezifische«, heimischen Wünschen in
Ibemettenswert weitgehender Werse Rechnung trägt , so ist es doch be-
(Jonbers auf wirtschaftliche Forderungen aufgebaut , wenn diese auch
licks «topiftische angesprochen werden müssen .

Erschienen ist ferner das Programm des Rationalbuudes ; dieses
iaÄeitet im Grunde mit einer Stimmungsmache , es will dem Pro¬
gramme bestehender Parteien ergänzend zur Seite treten . Die Folge'war , daß bisher nur von ein bis zwei Kandidaten die Rede war , die
als reine nationalistische gelten können. Von der Zentrumspartei

jfehlt noch das Programm . Hier macht sich der Einfluß des National -
.mmdes am stärksten gellend , nachdem an der Gründung des letzteren
einige Mitglieder des Zentrums hervorragend beteiligt stnd und auf
seine Haltung entscheidenden Einfluß haben, so daß er sogar als ein
Zweig des Zentrums angesehen wird . Das kann aber nicht hindern ,
daß cmdere Teile des Zentrums die von dem Bunde vertretene feind¬
liche Richtung gegen das Deutschtum ablehnen , wie schon jetzt in Reso¬
lutionen von lothringischen Zentrumsorganisationen zum Ausdruck
kommt, daß den Zentrumsabgeordneten verboten werden soll , dem

!Ratio »albunde beizutreten . Es ist bei der völlig gegensätzlichen Hal¬
tung , die z. B . die oberelsässtschen Zentrumsorganisationen einnehmen ,
ausgeschlossen , daß eine solche Bedingung angenommen wird . Es ist
zu erwarten , daß inan den örtlichen Organisationen die Entscheidung

idarüber überläßt , aber das muß das Zustandekommen eines alle
F̂ragen umfassenden, einheitlichen Zeutrumsprogrammes sehr er¬
schweren und das umsomehr, weil in Lothringen ähnliche Schwierig -

!ketten austauchen.
Hier hat sich eine Spallung des Lothringer Blocks vollzogen.

»Früher überwogen in diesem liberale Anschauungen. Der Block war'wohl katholisch , aber er wollte den Kleriker nicht in der Politik haben .
Der letztere hat aber jetzt zusehends Fuß in der politischen Bewegung
gefaßt und in einer seltsamen Konkurrenz mit dem Zentrum zur
lleberwindung des anttklerikalen Teiles des Blocks geführt . Der
klerikale Teil des Blocks hat das Zentrum als einen deutschen Ein¬
dringling bekämpft, sieht nun aber die Notwendigkeit ein, um der
klerikalen gemeinsamen Jnteresien willen mit dem Zentrum zu¬
sammen zu gehen, was in dem Zeichen der Verteidigung gemeinsamer
lothringischer Jnteresien , also in der Art des Nationalbundes ge¬
schehen soll . Gemeinsame Kandidaturen sollen in Metz aufgestellt
werden.

Während aber der klerikale Flügel des Lothringer Blocks das
Rationalistische betont , hebt das Zentrum die gemeinsamen klerikalen
Interessen hervor . Natürlich ist das für die Bildung eines großzügi¬
ge« einheitlichen Zentrumsprogrammes nicht günstig und ebenso
wenig für das Programm des Lothringer Blocks . Man kann freilich
zweifeln , ob dieser ein solches herausgeben oder sich nach alter
Methode nicht mit der Bearbeitung der Wähler durch die örtlichen
Komitees bescheiden wird , wo dann das persönliche Moment eine aus¬
schlaggebende Rolle spielt.

Die liberale Landespartei hat ihr Programm für den 5 . August
in Aussicht gestellt. Auf der Vertrauensmännerversammlung am
Sonmag , den 30 . Juki , wurde verlangt , daß man Rücksicht auf die

;Forderungen des Nationalbundes nähme . Doch wurde dieser Vor¬
schlag schließlich mit Entschiedenheit abgelehnt . In - den größeren
Städten kann der mittlere Geschäftsmann die Schürung des Gegen¬
satzes zwischen Einheimischen und Eingewanderten nicht brauchen ; es

»würde sein Erwerbsleben bei der Menge der Eingewanderten darun¬
ter leiden.

,
Die demokratische Partei befindet sich in gleicher Lage . Indessen

. gleichzeitig rühren sich Handwerker - , sowie Beamten - und Lehrerver -
! bände, wie auch Mittelstandsgruppen , die allein zu schwach sind , um
• eigene Kandidaten durchzubringen , wenngleich sie sich hier u . dort mit
! solchen Gedanken tragen . Sie können nur die Wahl dadurch beein¬
flussen, daß sie bei den Kandidaten der großen Parteien Berücksich-

ttigwng ihrer Forderungen verlangen . Da sie bedeutend genug sind,
, Mw als Gegner gefährlich zu werden , so werden sie von den großen
Parteien auch beachtet und bis zu einem gewissen Grade umworben .

!Äun hat der Verband der Beamten und Lehrer , der in der Bildung
»begriffen ist und bald ein paar tausend Mitglieder zählen wird , aber
b̂ereits erklärt , daß er nur für eine Partei sttmmen könne, die sich auf

»deutsch -nationalen Boden stelle und öffentlich das ausspreche. Darin
»liegt eine Absage an alle nationalisttschen Tendenzen und es muß' auch die Haltung gegen das Zentrum , soweit es sich mit dem Ra -
. ttonalbunde verbündet , beeinflussen. Das wird natürlich auf das
>Zentrumsprogramm zurückwirken . Vorläufig kann daher von einer
! allseitigen Klärung noch nicht die Rede sein.
’ Die Wahlordnung zur Zweiten Kammer hat unter dem 31 . Juli
die kaiserliche Bestätigung gefunden und ist heute im „Gesetzes - und

sVerordnungsblatt für Elsaß -Lothringen " veröffentlicht worden .

Tages-Wundsrharr.
Deutsches Reich .

■ t= 3 Mainz » 5. Aug . Zur 58. Generalversammlung der
»Katholiken Dentschlands, die , wie wir schon früher mitge -
:teilt haben , heute abend ihren Anfang nimmt , haben sich
225 Journalisten aus Europa und überseeischen Ländern an¬
gemeldet. Es ist dies die größte bis jetzt erfolgte An¬
meldung.

Die Zionisten in Deutschland .
V Berlin , 4. Aug . Nach Mitteilungen der „Jüdischen Rundschau"

»hat sich die Zahl der Zionisten in Deutschland im Laufe der letzten

.Sache mit niemand ein Wort zu verlieren und hielt es für das
»Vernünftigste , meine Persönlichkeit selbst Ihnen gegenüber auf
dem Schiffe geheim zu halten . Dabei setzte ich aber dauernd
woraus , daß die Schrauben an den Maschinen angebracht wor¬
den find . Und nun, " so schloß Jackson seine Erklärung , „und
»nun erklären Sie mir , daß Sie , der Oberingenieur , von der
ganzen Angelegenheit nichts wissen .

"
„Hier muß ein Irrtum vorliegen, " entgegnete Brandt .

„Wann haben Sie denn Ihre Erfindung eingereicht und
wann ist Ihnen das Versprrchen gegeben worden , diese Er¬
lfindung probeweise an den Maschinen anzubringen ?"

„Vor etwa acht Wochen !" antwortete Jackson .
„Also noch vor der Fahrt , die der „Amerika " das blaue

>Band einbrachte.
"

Jackson dachte einen Moment nach .
^Jawohl, " sagte er dann , „noch vor der Fcchri,"
Brandt pfiff leise durch die Zähne .
„Ich glaube , die Sache wird sich so verhalten , daß, nach¬

dem die Aärerika das blaue Band errungen , man gerade mit
!diesem Schiffe keine neuen Experimente hat vornehmen wol¬
len und es ist garnicht ausgeschlossen , daß man Ihre Erfin -
^ mg an irgend einem anderen Dampfer ausprobiert . Aller¬
dings hätte man Sie dann davon in Kenntnis setzen müssen ."

Jackson machte plötzlich ein recht dummes Gesicht.
„Donnerwetter !" rief er aus .

_ . And als ihn Brandt ftagend ansah , fügte er erklärend

• vrar verreist , und ist es durchaus möglnh , daß
, nna} solch ein Brief entweder aus der Schweiz her verfolgt,jooer mrch m Rewyork erwartet ."
• ”®° s eine Lösung! Das dürfte sogar stimmen ?
AMtgens wurde es mich recht interessieren , etwas Näheres

. über Ihre Erfindung zu hören. Das heißt» wenn 's Ihnen
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zwei Jahre , seit dem 9. Zionistenkongreß, der im Dezember 1909 in
Hamburg stattfand , um über 25 Prozent vermehrt . Die Zionistische
Bereinigung siir Deutschland umfaßt darnach zurzeit 8600 organisierte
Mitglieder . Besonders stgrk war der Zuwachs der letzten beiden Jahrein Rheinland -Westfalen, Oberschlefien, Provinz Pose» und Berlin .
Diese starke Zunahme der deutschen Zionisten hat zur Folge , daß am
10. Zionistenkongrcß, der vom 8.—15 August in Basel stattfindet , die
deutschen Zionisten stärker vertteten sein werden , als an ftüheren
Kongressen. Eine besondere Bedeutung erhält diese Tatsache dadurch,
daß aller Wahrscheinlichkeit nach der 10. Kongreß die Verlegung der
zionistischen Zeutralleitnng nach Berlin beschließen wird . Diese Tat¬
sache durfte für das jüdische Leben Deutschlands von ziemlich großer
Bedeutung werden , da die zionisttsche Leitung , wenn ihr Sitz sich in
Berlin befindet , wahrscheinlich noch größeren Wert als bisher aus
die Propaganda des Zionismus in Deutschland legen wird . Für den
10. Kongreß , der am Mittwoch beginnt , sind bis jetzt von den ver¬
schiedenen zionistischen Organisationen in der ganzen Welt etwa 500
Deregrerte gemeldet worden — je 200 organisierte Zionisten habendas Recht, einen Delegierten zu wählen . Bei dem Baseler Kongreß¬bureau haben sich außerdem bis jetzt etwa 8000 Gäste mit Gesuchen
um Tribünenkarten angemeldet .

Oekterreich-Ungarn.
Aus dem ungarischen Abgeordnetenhaus .

— Budapest , 4. Aug. Die parlamentarische « Berichtödftatter des
ungarischen Abgeordnetenhauses hatten sich beschwert, daß währenddes gestrigen Zwischenfalles in der Sitzung des Abgeordnetenhauses
der Quästor an die Journalistenttibüne herangctreten sei und die
Berichterstatter beschuldigt habe , es seien von der Tribüne aufreizende
Zwischenrufe gefallen, und daß er dabei die Journalisten zur Ruhe
ermahnt habe.

Der Präsident des Abgeordnetenhauses erklätte heute zu Be¬
ginn der Sitzung , die Untersuchung habe ergeben, daß kein Bericht¬
erstatter einen aufreizenden Zuruf ausgestoßen habe . Es habe somitkein Anlaß Vorgelegen, gegen die Berichterstatter aufzutreten . Kein
Faktor des Parlaments beabsichtigte, das auf Vertrauen und Zuvor¬
kommenheit beruhende Verhältnis zwischen Parlament und Presse
irgendwie zu stören.

Der Ausschuß verurteilte die Abgeordneten Pal und Poszaq
wegen ihrer gestrigen Skandalszene, im Abgeordnetenhaus öffentlich
Abbitte zu leisten, was diese taten .

Amerika.
Eine Spaltung in der demokratischen Partei .

v . Washington , 4. Aug . (Priv .) Innerhalb der amerikanischen
demokratischen Partei macht sich eine Spaltung bemerkbar . Dieser
Kampf zwischen den konservativen und radikalen Elementen im Schoße
der Partei kam in der Mittwoch-Sitzung des Hauses der Repräsen¬
tanten zum Ausbruch, als sich der Abgeordnete Underwood er¬
hob , um in einer längeren Rede auf die Angriffe zu erwidern , die
Mr . Bryan , der ewige Präsidentschaftskandidat , gegen ihn in
einem in der Presse veröffentlichten Interview ausgesprochen hatte .

Mr . Bryan macht Mr . Underwood den Borwurf , daß er
ein Schutzzöllner sei. Allerdings war Mr . Underwood gegen eine
Revision des Zolltarifs während dieser Session aufgetreten . Es ge¬
lang ihm aber , seine Haltung in dramatischer Weise zu rechtfertigen,
sodaß ihm am Schluß der Rede eine herzliche Ovation zu Teil wurde .
Die Parteiführerschaft llnderwoods hat dadurch wenigstens für den
Augenblick eine merkliche Stärkung erfahren .

Die Allianz der Demokraten mit den republikanischen Insurgen¬
ten im Senat ist durchaus nicht nach dem Geschmack Mr . Uuderwoods ,aber dies ist eine Angelegenheit von geringerer Bedeutung . Sensa¬tion des Tages ist die Fehde zwischen Bryan und Underwood.

Amtliche Wachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

28 . Juli 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Kaufmann David
Ettlingcr in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klaffe HöchstJhresOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Ober -Postschaffner a . D . Konrad Frey in Frank¬
furt a. M .-Bockenheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen
Allgemeinen Ehrenzeichens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Regierungsassessor und Leutnant der Reservedes Königlich Bayerischen Jnfanterie -Leib -Regiments Dr . Alfred
Hagennnger in Donaueschingen und dem Bauinspektor und Leutnant
der Reserve des Königlich Bayerischen Telegraphen -Detachements
Eugen Köhler in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen Königlich Baye¬
rischen Prinz -Regent Luitpold -Medaille in Bronze am Bande der
Jubiläumsmedaille zu erteilen .

Seine Königliche Hohett der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Notar und Leutnant der Reserve des 16 . Baye¬
rischen Infanterie -Regiments Hermann Schieck in Sinsheim sowiedem Lehramtsprattikanten und Leutnant der Reserve H. Will » in
Meersburg a . B . die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und znm Tragen der ihnen verliehenen Königlich Bayerischen
Prinz -Regent Luitpold -Medaille in Bronze am Bande der Jubilä¬
umsmedaille zu erteilem

„Aber gerne ! Denn ich hoffe zuversichtlich , daß Sie über
kurz oder lang die Erfindung an Ihren Maschinen auf die¬
sem Schiffe hier ausprobieren werden . Die Sache ist nämlich
großartig !"

Er geriet in den echten Erfindereifer und Enthusiasmus .
„Am besten würde es fein, wenn ich Ihnen die Aufzeich¬

nungen zeige . Ich habe sie mtt mir , sie find in dem Kofferin meiner Kabine . Wolle« wir in meine Kabine gehen,oder —?"
Und sich unterbrechend, verbesserte er :
„Ich denke, am besten ist, wir lassen den Koffer hierher

bringen — meinen Sie nicht auch ?"
Und da auch Brandt das für das Veste hielt , so umtben

zwei Matrosen beauftragt , sofort aus Jacksons Kabine den
bewußteu Koffer herbeizuholen, da der „Patient " einige
Kleidungsstücke benöttgte .

Und dann saßen die beiden Männer und plauderten
über die Dinge, die dem Herzen jedes Schiffsingeuieurs am
nächsten liegen : über Maschine , Ventile . Schrauben , Flügel
llicki Schiffsgeschwindigkett.

(Fortsetzung folgt .)

fti Erinnerung an Kaiserin Friedrich.
Heute am 5. August wird das stille Mausoleum bei der Friedens¬

kirche zu Sanssouci in Vlütenschmnck prangen — zehn Jahre find seitdem Tode der Kaiserin Fttedrich verflossen. Die Blüten werde« dem
Blumengatten beim Renen Palais entnommen fein , den sie selbst an-
gelegt, gehegt und gepflegt hat . Die Ettnnerung schweift wett zurück
in die Vergangenheit . Es war im Jahre 1846, als die Pttnzessin von
Preußen , nachmalige Kaiserin August«, am Hofe von St . James znm
Besuch weilte . In regem Familienverkehr , unterbrochen von glänzen¬
den Festen, schwandender hohen Frau die Tage des Aufenthalts schnell
dahin . Am Morgen vor der Abreise sah die Prinzessin auf dem mü
Kupferstichen bedeckten Tisch ihres Vorzimmers ein damals sehr be-

ttiebtes Bild » l « ê BeMgung Blüchers und^ Wellingtons »Ilit der llnter -^

Mit Entschließrmg Großh. Ministettums des Innern vom 29.
Juli 1911 wurde Registrator Oskar Schütz in Engen als Amtsattuar
zum Bezirksamt Lörrach versetzt .

Mtt Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staats -Eisen-
bahnen vom 5. Juli 1911 wurde Eisenbahnsekretär Wilhelm Popp in
Schwetzingen nach Leopoldshöhe versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektton der Staatseisen - ,
bahnen vom 94. Juli 1911 wurde Eisenbahnsekretär August Schneider
in Mannheim -Rangierbahnhof nach Villingxn versetzt , j

Badische Chronik. !
-f Karlsruhe , 5 . Aug . Der gestern von uns veröffentlichtes

Erlaß des Ministeriums des Innern an die Bezirksämter » bett . »
die Ausstellung von Presse-Legitrmationskarten ist die Er¬
füllung eines von dem Landesverbände Badischer Redakteure »
an das genannte Ministerium gerichteten Gesuches . Wir
können noch weiter mitteilen , daß sowohl Minister Freiherr ,
von Bodman wie auch Staatsminister Freiherr von Dusch zu¬
gesagt haben , in allen die Presse betreffenden Angelegenheiten
der Gesetzgebung und Verwaltung Journalisten als Sachver»
ständige zu hören.
. * Karlsruhe , 5 . Aug. Wie die „Karlsr . Ztg ." von zu¬
ständiger Seite erfährt , wird die im Spätjahr d. I . abzu¬
haltende erste juristische Staatsprüfung am 22. Oktober be¬
ginnen . Die Anmeldungen zu dieser Prüfung find im Laufe
des Monats September in der vorgejchriebenen Form beim
Justizministerium einzureichen.

i= Karlsruhe , 5 . Aug . Wie festgestellt worden ist, tritt die
Furunkulosekrantheit bei Forellen , Aeschen , Lachsen und selbst bei
Weißfische » im Oberrhein und einzelnen seiner Schwarzwaldzuflüsse
dieses Jahr wieder in heftiger Weise auf , so daß nachdrückliche Ab¬
wehrmaßregeln als geboten erscheinen. Die Battetten der Fisch«
fnrunkulose, für den Menschen ungefährlich , wirken unter den Fischen
außerordentlich ansteckend. Es dürfen daher selbst anscheinend gesunde
Fische aus verseuchten Gewässern nicht in unverseuchte gebracht werden .
In kleineren Bächen usw. kann die genannte Krankheit , wie in der
„Karlsr . Ztg ." amtlich mitgeteilt wird , durch völliges Abfische « witt -
sam bekämpft werden . In größeren Fischwässern müssen die ge¬
fangenen kranken und auf dem Wasser treibenden toten Fische mög¬
lichst sorgfältig gesammelt und alsbald verbrannt oder — tunlichst nach
Ueberstreuen mit ungelöschtem Kalk — vergraben werden . Keinesfalls
dürfen die Beulen ausgedrückt oder gefangene kranke oder tote Fische
ins Wasser zurückgebracht werden , weil dadurch die Keime , welche die
Erreger der Krankheit stnd , im Wasser verbreitet und durch sie
weitere Fische angesteckt werden . Gegen Weiterverschleppung der
Krankheit durch Fischernetze , die in verseuchten Gewässern benutzt
worben stnd , wird das Auskochen der Netze vor ihrer Wiederver¬
wendung empfohlen . Nur durch eine energische Bekämpfung wird es
möglich sein, die gefährliche Krankheit wieder zu unterdrücken.

) : ( Ettlingen , 5. Aug . Die Albtalbahn ist durch die Er¬
fahrungen der letzten Tage endlich überzeugt , daß das System
der mit Einführung des hochgespannten Wechselstroms von ihr
gebrauchten Doppelbügel der Betriebssicherheit nicht genügt ,
die ein halbstündiger Verkehr verlangt . Jetzt ist die Betriebs¬
leitung dazu übergegangen , andere Bügel zu erproben .

X Pforzheim , 4 . Aug . Bei Arbeiten des Eutinger Elektri¬
zitätswerkes wurde ein 23jührtger Hilfsmonteur vom elektri¬
schen Strome aus -einer Höhe von etwa 7 Metern herunter ,
geschleudett. Der Verunglückte erlitt schwere Verletzungen.

ck . Mannheim , 5. Aug . (Privattel .) Der Stadtrat be¬
schloß auf den von der sozialdemokratischen Fraktion einge-
brachten Antrag betr . Verlegung der diesjährigen Gemeinde¬
wahlen auf einen Sonntag , die Wahl der dritten Wähler¬
klasse in diesem Jahre versuchsweise an einem Sonntag statt ,
finden zu lassen . Der Wahltermin wurde auf Sonntag , de»
15. Oktober, festgelegt. — Auf dem hiesigen Friedhof brachte
sich gestern nachmittag der ledige Schlosser Hermann Heib
einen Rsvolverschutz in den Kopf bei . Er wurde bewußtlos
ins Krankenhaus verbracht . Sein Zustand ist hoffnungslos .

-- Neckarhausen» 3. Aug. Am nächsten Dienstag , den
8. August, feiert der Stammherr der hiesigen , gräflichen
Familie , Friedrich Reichsgraf v. Oberndorff mit seiner Ge¬
mahlin Irene Reichsgräfin v. Oberndorff geb. Gräfin von
Arco-Zinneberg das Fest der goldenen Hochzett .

JL Renchen, 3. Aug. Nach dem fLufte« Jahresbettcht der Heil¬
stätte für Alkoholkranke befanden sich am 1. Januar 1910 in der An¬
stalt 21 Pfleglinge ; es traten ein im Laufe des Jahres 48 , es schieden
aus 50, sodaß am 1. Januar 1811 noch 18 Pfleglinge in der Anstatt
verblieben . Bon den 1910 zur Entlassung gekommenen 50 Pfleglin¬
gen waren 24 sechs Monate und länger in der Anstatt . Don diesen
24 stnd im Februar d . Js . 11 geheilt , 5 gebessert und 6 rückfällig. Un¬
ter den Rückfälligen sind 4 Geisteskrank. 11 Pfleglinge waren zwischen
3 und 6 Monate in der Anstalt ; davon sind geheilt 1, gebessert 4,
rückfällig 5.

H- Bodersweier (A. Kehl) , 4. Ang . Der hiesige Landwirt Setzer
wurde in der Nacht vom 30 . auf 31 . Juli auf Legelshurster Ge¬
markung von drei Einwohnern von Zierolshofen schwer mißhandelt .

schttft „La Belle Alliance " liegen und die Bildnisse ihres einzigen
Sohnes , des fünfzehnjährigen Prinzen Fttedrich Wilhelm , und der
fünffährigen Prinzeß Royal von Großbritannien so darüber gebreitet ,
daß jene Unterschrift sichtbar blieb . Wie zufällig waren die Bilder
in dieser Weise zueinander gekommen, aber die Prinzessin merkte so-
fott , daß sie der kurz vorher ins Vorzimmer getretene preußische Ge¬
sandte von Bunsen absichtlich zusammengelegt hatte , und sie verstand
den mtt diplomatischem Geschick angebeutete « Gedanken.

Was damals noch in weiter Ferne lag , gelangte im Jahre 1858
zur Verwirklichung — aus dem kraftvollen Hohenzollernsohne und der
jugendlich anmutigen Prinzeß Royal wurde ein Paar . Der Schau¬
platz der am 25 . Januar , einem Montag , gefeietten Vermählung war
die Kapelle ebendesselben Palastes , in dem der findige Diplomat
Bunsen die Bildnisse der beiden Fürstenkinder so geschickt mtt „£ a Belle
Alliance " in Verbindung gebracht hatte . Nach einer Hochflut rauschen¬
der Feste traten die Neuvermählten am 2. Februar ihre Reise nach
dem Kontinent an. Das Wetter war nicht günsttg , und es fiel Schnee,
als sie London verließen . In Eravesend besttegen sie die königliche
Dampfjacht „Viktotta und Albert " . Der Prinz blieb , um für die
Grüße des Publikums zu danken, an Deck, die Prinzessin hatte sich
sofort in die Kabine zurückgezogen . Zahllos « Boote und kleine Dampfer
umschwärmten das klar machende Schiff in nächster Nähe , und einer
der letzteren sttetz mtt seinem Bngspttet — ein Fenster der Kabine
ein. Klirrend fielen die Scheiben in den Raum — mancher Prophetin
ein Zeichen heller , mancher ein solches ttüber Zukunft .

Viele Jahre eilten seit jenen Tagen in den Schoß der Zeit — aus
dem jungen pttnzlichen Paar war ein deutsches Kaiserpaar geworden.
Und wieder ist es eine Hochzeit , zu der die Erinnerung zurückschweift ,
zu der des Prinzen Heinrich, des Sohnes des Kaiferpaares , und der
Pttnzessin Irene von Hessen am 24 . Mai 1888 in der Schloßkapelle zu
Charlottenburg . Wer dabei gewesen ist, vergißt diese Trauung nicht.
Welch ein ergreifender Anblick ! Dott im Rollstuhl die greise Kaiserin
August«, tief gebeugt, kummervoll, in schwarzer Witwenttacht , und ,
unfern von ihr aufrechtstehend und in Generalsuniform der sterbens¬
kranke , schwer atmende Kaiser Friedrich , dem der hinter ihm harrende
Diener mit einem Tuche Kühlung zuweht . Beim Altar , nahe de«
Gemahl , blickt ernst und ttes ergriffen die Kaiserin , einen Blumen¬
strauß, in der Hand . Und im Halbkreise um den Altar und das jngcnd - i
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Die Zierolshofener wollten dem Landwirt Selzer , der das Wiesen-
wässerungsrecht hat , das Wasser wegnehmen , wogegen Selzer prote¬stierte . Hierauf schlugen die drei Zierolshofener auf Selzer ein, bis
er aus Mund und Nase blutete ; er liegt nun schwer verletzt zu Hause.Einer der drei , Adolf Stärket , der aus llrloffen stammt, wurde , laut
„Kehl. Ztg .

"
, verhaftet .

- Offenburg. 4 . Aug. Der verheiratete Eüterarbeiter Phil .
Huber von Hofweier kam vorgestern nachmittag zwischen die
Pfuffer zweier Güterwagen, die ihm den rechten Oberarm zer¬
quetschten. Außerdem erlitt er Verletzungen am Unterarm.

) : ( Kippenheimweiler (A . Lahr) , 4. Aug. Der beim
Fruchteinfahren schwer verunglückte Landwirt Georg Fleig
von hier ist gestern vormittag im Krankenhause in Kippen¬
heim gestorben . Eine dort vorgenommene Operation konnte
keine Rettung mehr bringen.

: : Niedereschach (A . Villingen ) . 4. Aug. Nachdem erst
vor wenigen Tagen in der Uhrenfabrik A. G . der Uhrmacher
Johann Heim von Schabenhausen durch die Stanzmaschine
an der Hand verletzt wurde , büßte jetzt der Uhrmacher Jos.
Schlecht drei Finger der linken Hand ein. ebenso wurde ihmein Stück der Hand weggedrückt.

) ( Buchenberg (A . Villingen ) , 4 . Aug. Der 82 Jahrealte Leibgedinger Christoph Weißer wurde im Walde un¬
weit seiner Wohnung erhängt aufgefunden . Der Mann hatte
sehr unter Asthma zu leiden, auch zeigten sich schon längere'Seit Zeichen von Trübsinn , so daß er aus Schwermut in den
Tod gegangen sein dürfte .

□ Oberlauchringen (31. Waldshut) , 4. Aug. Der BremserMüller aus Konstanz verunglückte gestern auf dem hiesigen
Bahnhöfe. Er wollte auf den schon in der Fahrt befindlichen10 Uhr Eüterzug aufspringen , glitt dabei aus und fiel so un¬
glücklich auf das Gleis , sodatz ihm beide Beine abgefahren
wurden . Müller starb nach kurzer Zeit.

O Degerfelden (31. Lörrach) , 4. Aug. Beim Baden im
Rhein ging der 28jährige Sohn der Witwe Schwander unter
und ertrank.

( :) Singen , 4 . Aug. In einer hiesigen Schreinerei ver¬
unglückte der Schreiner Friedrich Stelzer dadurch, daß ihmvon einer Fräßmaschine mehrere Finger der linken Hand
wexgerissen wurden .

() Konstanz , 5 . Aug. Oberst von Wussow , der vor eini¬
gen Tagen die Führung des hiesigen Regiments übernommen
hat , wird, wie die „Konst . Ztg." erfährt, demnächst sein Ab¬
schiedsgesuch einreichen . Der Unfall , den Oberst v . Wusiowim März d. Js . eritten hat, ist von solcher Nachwirkung ge¬
worden , daß es Herrn v . Wussow nicht mehr möglich ist, die
Ausübung des Dienstes im vollen Umfang wieder durchzu¬
führen .

Zum Eifenbahuuuglück bei Müllheim .
* Karlsruhe, 5. Aug . Das Müllheimer Eisenbahnunglück

!gibt den Zeitungen begreiflicherweise noch vielfach Anlaß zu
Erörterungen über das Maß des Verschuldens , das den Loko¬
motivführer des verunglückten Zuges, Platten , trifft , sowie
darüber , inwieweit etwa auch desien Vorgesetzte Behörden für
das Unglück eine Mitverantwortung treffen soll . Im Hin¬
blick auf die im Gange befindliche gerichtliche Untersuchung
und auf die bevorstehende Gerichtsverhandlung gegen Plat¬
ten , die in Bälde eine Klarstellung der in Betracht kommen¬

den Verhältnisie erwarten lassen, sieht, wie die „Karlsr . Ztg."
offiziös meldet , die Staatsbahnverwaltung trotz mehrfacher , in
den Zeitungsartikeln enthaltenen unrichtigen Angaben und
Urteile von einer Berichtigung dieser zurzeit ab.

() Müllheim, 4 . Aug. Im städtischen Spital befinden sich
jetzt noch 3 Verletzte vom Eisenbahnunglück her in Behandlung,
darunter 5 Frauen und 4 Männer.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 5. August.

Der Arbeiterbildungsverein veranstaltet heute abend im Stadt¬
garten ein Gartenfest , auf welches an dieser Stelle nochmals besonders
hingewiesen sei .

□ Die Max Dentlersche Musikschule hielt dieser Tage ihre öffent¬
lichen Schlußprüfungen im Saale des Gemeindehauses , Blücherstratze,
ab . Die Prüfung der Mittelklaffe begann mit dem Vorspiel der Sin¬
fonie von Thiele , welche von 40 Schülern der Orchesterklasie gut zu
Gehör gebracht wurde . Herr Musikdirektor Deutler , welcher die Sin¬
fonie einstudiert hatte , leitete dieselbe mit künstlerischem Geschick , wo¬
für ihm das Publikum gleich nach der ersten Nummer durch anhalten¬
den Beifall dankte. Bei einzelnen Schülern konnte man jetzt schon die
richtige musikalische Laufbahn , welche in Tonreinheit , Technik , An¬
schlag und Bogenführung rc . besteht, gut merken. Diese Schüler sind :
Elsa Lang , Franz Cors , Anna Marzluff , Otto Löhner , Karl Huber .
Elisabeth Ecohbernd und Martha Gähner . Die Prüfung der Ele -
mentarklasie war auch vorzüglich. Das auserlesene und reichhaltige

Programm , welches diesmal 44 Nummern aufzuweisen hatte , und vonden Schülern bis zuletzt gut und sicher durchgeführt wurde , ist wirklichein sehr gutes Zeugnis für die Schule, welche sich in so kurzer Zeit
zu beachtenswerter Höhe emporgearbeitet hat . Die Leiter , Herr Musik¬direktor Dentler , bewies sich wieder als ausgezeichneter MusikerSeine Violinsolis waren hervorragend und seine Klavierbegleitung
gewandt und feinfühlig . Eine ganz besondere Begabung verriet erals Komponist. Das Publikum , welches sehr zahlreich erschienenwar , spendete lebhaften Beifall .

=f= Stadtgarten -Konzert. Am Sonntag , den 6 . August d . Js ..
vormittags 3412 bis mittags %1 Uhr, wird im Stadtgarten bei
günstiger Witterung die Kapelle der Freiwillige « Feuerwehr ein
Freikonzert veranstalten . Es werden nachfolgende Musikstücke zum
Vortrag gebracht werden : „Friedensglocken"

, Marsch von Urbach,Jubel -Ouverture von Bach, „Wiener Luft "
, Walzer von Ziehrer ,

„Aus meinem Album"
, Potpourri von Latann , „Drei Kaiser -Marsch"

von llnrath .
8 Unfälle. Gestern vormittag wurde an der Haltestelle der elek¬

trischen Straßenbahn Ecke Kaiser- und Karlstraße die Frau eines
Landwirts aus Dnrlach von einem Radfahrer , der hinter einem
Straßenbahnwagen vorfuhr , ohne ein Warnungssignal zu geben, an¬
gefahren und zu Boden geschleudert. Sie zog sich unerhebliche Ver¬
letzungen zu . — Der 5 Jahre alte Sohn eines in der Durlacherstraße
wohnhaften Schirmflickers stieg gestern nachmittag , wie kurz gemeldet ,in den unter einem Lastfuhrwerk angebrachten Kasten , während das
Fuhrwerk durch die Durlacherstraße fuhr . Als er wieder aus dem
Kasten steigen wollte, erfaßte ihn das linke Hinterrad . Das Rad fuhr
ihm über den linken Oberarm und drückte denselben ab . Im städtischen
Krankenhaus , wohin der Knabe mittelst des Krankenautomobils ver¬
bracht wurde , mußte ihm der Arm amputiert werden .

8 Wegen Betrugsversuch wurde die Witwe eines Maurers in
der Marktstraße angezeigt, weil sie einem Beamten , statt einem be¬
stellten Zentner Kartoffel nur 36 Kg. liefern wollte . Als der Beamte
beim Empfang der Kartoffeln an der Richtigkeit des Gewichts
zweifelte, wog er sie nach , stellte ein Mindergewicht von 14 Kg. fest,
gab dem Ueberbringer die Kartoffel wieder mit und erstattete An¬
zeige.

8 Ein Logisschwindler. Bei einer Witwe in der Bahnhofstraße
mietete sich ein 28 Jahre alter Maler aus Hirschfelden unter Vorspie¬
gelungen ein und schädigte dadurch die Logisgeberin um 18 Ji .

8 Festgenomme» wurde eine 35 Jahre alte Händlerin aus
Bochnia, die von der Staatsanwaltschaft Konstanz wegen Betrugs
verfolgt wird , ferner ein 54 Jahre alter lediger stellenloser Blechner
aus Würmersheim , weil er seiner Schwester, einer in der Lessingstraße
wohnenden Witwe , innerhalb der letzten Tage etwa 480 Jl stahl , sie
teilweise verjubelte und die Bestohlene fortgesetzt mit Halsabschneide «
bedrohte.

Hitze und Gewitter.
-v . Karlsruhe, 5. Aug. Seit gestern ist endlich eine

leichte Abkühlung zu verzeichnen. Das Thermometer erreichte
gestern nachmittag infolge des stärkeren Windes als Höchst¬
temperatur nur mehr 28 Er. Celsius, fiel sodann aber kräf¬
tig gegen Abend und zeigte um 7 Uhr 28,8 Grad und um
11 Uhr 21,8 Grad Celsius. Die verflogene Nacht war ziem¬
lich kühl. Um 8 Uhr morgens betrug die Temperatur 19,8Grad Celsius. Jndesien hat aber die Schönwetterperiode
ihr vielfach vorausgesagtes Ende auch heute noch nicht ge¬nommen . Der Himmel ist wieder vollständig klar, so daß
gegen Nachmittag bei anhaltendem Sonnenschein wiederum
eine recht hohe Temperatur in Aussicht steht. Die Luft¬
feuchtigkeit hat abgenomme «, der Luftdruck ist um 1 Milli¬
meter gestiegen .

’+ Für unsere Vögel ist die starke Hitze und Dürre auch sehr be¬
klagenswert . Sie leiden , wo sich keine Gelegenheit zur Tränke für
sie bietet , oftmals sehr an Durst. Schreiberin dieses, welche gegen¬über dem Seminergarten wohnt , war dieser Tage Zeuge , nachdem
sie ihre Topfpflanzen vor den Fenster« begosien, wie durstige Vöge¬lein aus den gegenüberstehenden Bäumen herbeigeflogen kamen und
sich gierig um die noch etwas mit Wasier gefüllten Unterteller sam¬melten , um nach einem Tröpfchen Wasier zu haschen .

A Bon der Hardt , 4. Aug. Wie in der Rheinebene , so hat auch in
der Hardt die andauernde Hitze und Trockenheit eine ganz bedenklicheDürre zur Folge . So wird uns von der Hardt geschrieben: Der heurigeSommer übertrifft noch das trockene Jahr 1803 . Damals ging die
Einsaat der Futterrüben wenigstens noch auf , wenn die Früchte auchklein blieben . Unsere Landwirte , die nach der Getreideernte ihre
Felder mit Rüben bestellten, harren in diesem Jahre vergeblich aufdas Emporkeimen. Man bezweifelt sogar, ob bei einem eintretenden
Regen der Samen überhaupt noch aufgehen wird . Das Ackern und
Pflügen in der ausgetrockneten Erde ist überhaupt unmöglich ge¬worden. Die Arbeit ruht wie im Winter .

-A- Heidelberg » 8 . Aug. Gestern wurde hier der Metzger¬
meister Ulrich von Merchingen vom Hitzschlag getroffen. Sein
Zustand ist bedenklich .

: : Tennenbronn (A. Triberg) , 4. Aug. Das Unwetter mit
Hagelschlag hat in den Zinken Eersbach , Schwarzenbach , Kohl¬wald und Hub großen Schaden angerichtet , fodaß die Getreide¬

ernte total vernichtet ist. Oehmd, Kartoffeln. Rüben habengleichfalls schweren Schaden erlitten.ot. Aus dem Wiesental, 4. Aug . Unter der großen Trocken¬
heit hat auch das vordere Wiesental schwer zu leiden. Währendin der Umgebung da und dort Gewitter niedergingen, ist in
der Gegend zwischen Schopfheim und Lörrach seit bald fünf
Wochen kein Regen mehr gefallen. Eine sengende Glut lagertüber der Landschaft, in welche der Abend nur geringeKühlung bringt. Die hohe Temperatur wirkt hemmend aufdas Wachstum von Feld- und Gartengewächsen ein . viele Ee-
müsesorten , vor allem Bohnen und Kohl , fangen an, gelb und
welk zu werden . Stark in Anspruch genommen sind die Land¬
wirte, mitten in der Getreideernte begriffen , müssen sie auch
gleichzeitig mit dem Schnitt des Oehmds beginnen, da die
glühende Sonne das Gras von den Wiesen wegzubrennen an¬
fängt. Obwohl das Wiesental an seinen vielen Laubholz¬
waldungen genügend natürliche Quellen besitzt , droht doch eine
Wasserkalamität. In einigen Orten, wie in Schopfheim und
steinen , ist der Vorrat in den Leitungen bereits recht knapp
geworden, mit aller Strenge geht man in Schopfheim gegen
jegliche Wasservergeudung vor . Der Wiesenfluß gleicht zurzeit
einem seichten Bach, und wenn , wie in früheren Jahren , die
zahlreichen Fabriken des Tales von der Wasierkraft abhängigwären, so müßte mancher Betrieb stillgelegt werden .— Breslau , 4 . Aug. (Tel .) Nachmittags 4 Uhr ging hierein schweres Gewitter nieder , das mit einem kurzen heftigen
Wolkenbruch verbunden war. Viele Straßen und Keller
wurden überschwemmt. Auch über das Hirschberger Tal ist
ein heftiges Gewitter niedergegangen . Ein Blitzschlag traf
die Hirschberger Postanstalt und setzte die Umhüllung eines
Kabels in Brand. Viele Fernsprechleitungen wurden be¬
schädigt. In Petersdorf wurde eine Holzschleife durch Blitz¬
schlag in Brand gesetzt und brannte vollständig nieder.

ihd Leipzig , 4 . Aug . (Tel .) Ein orkanartiger Sturm hatin den frühen Morgenstunden allerorts großen Schaden an¬
gerichtet . Verschiedentlich ist Regen niedergegangen. In
Leipzig zeigte das Thermometer um 8 Uhr morgens 24 Er ,im Schatten.

t= s Hamburg , 4 . Aug . Während der schweren Gewitter , die
in der vorigen Nacht in der Stadt und der Umgegend und auch
über Südholstein niedergingen , zündete der Blitz mehrfach. In
Stellingen schlug der Blitz in das Elektrizitätswerk und be¬
schädigte die Dynamos.

— Olsberg, 4 . Aug . Ueber Olsberg und Umgegend gingen
gestern schwere Gewitter nieder , die von Sturm , Hagel und
Eisschlag begleitet waren und die ganze Gegend in eine Win¬
terlandschaft umwandelten. Der Hagel lag stellenweise bis
60 mum Höhe.

-v . Straßburg, 3. Aug . (Privat .) In den letzten beiden
Tagen sind im Elsaß vielfach wieder schwere Gewitter nieder¬
gegangen, die teilweise beträchtlichen Schaden anrichteten. InBettborn zündete ein Blitzstrahl , wodurch ein großes Wohn¬
gebäude samt Scheune eingeäschert wurde . In Schalkendorfbei Ringendorf schlug der Blitz in die Scheune des Schmie¬des Kolb. Diese mit sämtlichen Heuvorräten, ebenso die
Stallung , wurde ein Raub der Flammen . Ferner schlug der
Blitz in die auf dem Kastelberg bei Mittlach liegende Senn¬
hütte Tagweidle. Der 14 Jahre alte Hirtenknabe Lamberger,der sich in der Hütte befand, wurde getötet . In Wimmenau
ging das Wohnhaus und das Oekonomiegebäude des Land¬wirts Richert infolge Blitzschlages in Flammen auf. InLeiningen schlug der Blitz in die Bahnhofshalle, zündete
zwar nicht, richtete aber dennoch bedeutenden Schaden an.— Paris , 4 . Aug. (Priv .) Der infolge der anhaltenden Hitzeeingetretene große Wasiermangel hat in Paris auf einige Tage die
ganz verschollene Industrie des Wasierträgers Wiederaufleben lasien .In Belleville , in Montmartre und im Jnvalidenquartier sah man
gestern kräftige Männer herumgehen, die auf der Schulter , an einemQuerbalken zwei große Eimer trugen und bald da , bald dort in die
Häuser hineingerufen wurden . Im Jahre 1880 war diese Art der
Wasierversorgung in ganz Paris durch die Wasserleitungen ersetztworden , aber viele Kohlenhändler , die meist der Auvergne entstam¬men , fanden noch in ihren Magazinen das Material der alten Zeitvor und setzten es wieder in Gebrauch . In jener Zeit kam freilichhinzu, daß alle Haushaltungen , dir auf den Wasserträger angewiesenwaren , auch einen eigenen Filtrierapparat besaßen, der heute ganzverschwunden ist . So kann heute das Wasser , das ins Haus gebrachtwird , fast nur noch für die Badewannen und für das Abspülen benutztwerden . Man ist also heute schlimmer daran , als vor 30 Jahren .

m * •
= Czernowitz, 4 . Aug. Infolge 48 Stunden anhaltendenRegens sind die Flüsse Czeremosz , Pruth und Sereth stark an¬

geschwollen . Es ist eine Hochwasserkatastrophe zu befürchten ,mehrere Landstraßen sind unpassierbar, da die Brücken fort-
gerissen wurden . In Selethin ist der Bahn- und Postverkehreingestellt.

frische Brautpaar der Glanz der Fürsten , Fürstinnen , Hofleute und
übrigen Geladenen . Aber die Kaiserin ist trotz ihrer Ergriffenheit
gefaßt und geistesgegenwärtig . Als der Oberhofprediger l >. Kögel den
Ringwechfel vornehmen und den neuen Bund einsegnen will , vergißt
das schüchterne Brautpaar niederzuknieen . Eine Pause entsteht , und
die Situation wäre peinlich geworden, wenn die Kaiserin nicht schnell
einige Schritte vorgetreten und , unbekümmert um die Versammlung ,
mit ihrem Strauß den Vergeßlichen eine energische Geste zum Nieder¬
knien gemacht hätte . Die Geste wurde verstanden , und die weihevolle
Zeremonie konnte unter dem von draußen einfallenden Donner der
Geschütze ihren Schluß finden . ,Einige Wochen später sank Kaiser Friedrich ins Grab . Die
Kaiserin war zur Witwe geworden, und manche Angehörige des Hof¬
staates , die am 2. Februar 1858 der Einschiffung bei Eravesend Sei-
gewohnt hatten , mögen an die zerbrochene Scheibe des Hochzeits¬
schiffes gedacht haben . _

0 . K.

Vermischtes.
-- Sensburg , 8. Aug. (Tel .) Eine Verkäuferin hat hier

ihrem unehelichen Kind der- Kopf abgeschnitten . Die unmensch¬
liche Mutter wurde verhaftet. .— Essen, 5 . Aug. (Tel.) Der Geschäftsführer Kerndorf ,
dem die Amsterdamer Großhandlung Besnez die Vertretung rn
Südfrüchten für Rheinland und Westfalen übertragen hatte, rst
Nach Unterschlagung von etwa 100 000 Mark flüchtig gegangen.

— Köl«, 4. Aug . Die Kinder des verstorbenen Herrn oo« Reck-
lingha «sen machten zum Andenken an den Verstorbenen eine Stiftung
im Gesamtbettage von 200 000 Mark , die verschiedenen evangelrsche«
und sonstige« gemeinnützigen Vereinen zu Gute kommen soll .

= München. 4. Aug. Der Maschinenmeister Maier , der
im Wahnsinn in München seine Braut und seine Richte
umbrachte, ist dem Irrenhaus in Deckendorf entsprungen .

Brand -Katastrophe « .
- Bernvnrg (Anhalt ) . 4. August. (Tel .) Heute nachmittag

brach in dem S. und 8. Stockwerk der hiesigen Saalemühle Feuer
aus , das schnell «m sich griff, obwohl bald die gesamte Feuerwebr

der Umgebung und später auch das 3. Bataillon des Infanterieregi¬ments Rr . 72 zur Hilfeleistung erschienen waren . Unter furchtbaremKrachen stürzten die neuen wertvollen Maschinen und die Mauern indie Tiefe, ein Teil in die Schleuse , wodurch größeres Unglück hatteentstehen können, wenn nicht infolge des augenblicklichen Tiefstandesdes Wassers die Schiffahrt eingestellt wäre . Gegen 7 Uhr gelang es,das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Der Schaden läßt sichgegenwärtig noch nicht übersehen. Menschenleben sind nicht zu be¬
klagen.

— Bremerhaven, 4. Aug. (Tel.) Bei dem großen Heide-brand zwischen Bremen und Geestemünde sind bisher 8000
Morgen Heide mit 1000 Morgen Tannenpslanznng nieder¬
gebrannt. Eine Anzahl Telegraphenleitungen wurden zerstört .« . Bern, 6. Aug . (Privat .) In dem Weiler Schöftlandunweit Aarau hat fich gestern ein furchtbares Brandunglückzugetragen . 3lus noch nicht ergründeter Ursache brach in dem
Hause der Gebrüder Sommerhalder und des Fritz Traber
Feuer aus, das rasend schnell um fich griff und in kurzerZeit auch das Gebäude der Witwe Fäs einäscherte . Diedrei Brüder Sommerhalder . die in dem brennenden Hauseschliefen, verbrannten . SBeitei kamen in den Flammen um8 Rinder und 8 Schweine , sowie sämtliche Fahrnisse. Dadie meisten Leute auf dem Felde waren, konnte nichts ge¬rettet werden .

bck Budapest . 3. Aug. (Tel.) Ueber den in Rnuatez -
fowa ausgebrochenen Riesenbrand , dem. wie wir in der
gesttigen Abendausgabe noch kurz berichten konnten , über100 Wohnhäuser zum Opfer gefallen sind, verlauten
folgende Einzelheiten: Im Laufe des Nachmittags geriet ei«
Haus in Flammen. Infolge des starken Windes verbreitete
lick das Feuer alsbald über den ganzen Ort. Das Feuer ent¬
stand in dem Hause eines Kaufmannes. 10 Minuten später
standen schon 25 Gebäude in Flammen, darunter die lutherische
Kirche, deren Glocken schmolzen . Auch das GemeindehausL -asube nieder . Die Panik wurde dadurch gesteigert, daß in

dem Hause eines Kaufmannes zwei Fässer Benzin explodierten,wodurch das Haus in die Lust flog. Da auch die Telephon- und
Telegraphenleitungen vernichtet wurden , konnte erst am Tagedarauf nach Budapest über den Brand berichtet werden. Auchzwei Kinder fanden den Tod in den Flammen. Im Ganzenbrannten 110 Wohnhäuser samt Nebengebäuden ab . Biel Viehund die Getreidevorräte verbrannten . An die 300 Menschen
sind obdachlos .

>— Baku , 4. Aug . (Tel.) In den Balchaner Raphtha-
werlen ist eine Naphthafontaine in Brand geraten. FünfArbeiter kamen in den Flamme « um.

Unglücksfälle .
----- Berlin , 4 . Aug . Ecke der Jäger- und Kanonierstraße

fuhr heute mittag ein Kraftwagen , in dem ein Justizrat aus
der Landgrafenstraße saß, in voller Fahrt in die Fensterscheibeeines Zigarrenladens. Der Fahrgast erlitt so schwere Schnitt¬wunden, daß er sich bei der nächsten Unfallstation verbinden
lassen mußte ; der Wagen wurde schwer beschädigt.

i= Hamburg , 4 . Aug . Von den bei der Wandsbecker Ex-
vlofionskatastrophe Schwerverletzten ist der noch hier wohnendeArbeiter Wegner gestorben. Der Zustand zweier anderer
Schwerverletzter ist sehr ernst.

■= Wiener-Neustadt . 3 . Aug . (Tel .) Auf dem hiesigen
Artillerieschießversuchsplatze kam ein Geschoß vorzeitig zurExplosion. Die Trümmer trafen den Oberleutnant Tapfy undzwei Kanoniere. Dem einen der letzteren wurde der Bauchaufgerissen , dem anderen beide Arme abgeschlagen. Der Ober¬leutnant . den das Verschulden an dem Unglück trifft kam mitleichteren Verletzungen davon. "

Epidemie « .
TT ^ *lest, 4- Aug. (Tel .) Hier ist ein nruer Todesfallan Cholera vorgekommen.
= Saloniki . 4 Aug (Tel.) In dem Gebiet von Jpekwurden 42 neue Cholerafälle festgestellt, von denen 32 töd-
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Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse- .

3 ! C Berlin , 5. Slug. (Privattel .) Der Kaiser trifft nicht,
» ie zuerst gemeldet worden ist, schon heute , sondern erst am
Sonntag früh 7 Uhr 58 Min . in Berlin ein.

= Luzern , 5. Aug . Der mexikanische Expräsident Diaz ist
hier eingetroffen.
' >--- Rom, 4. Aug. Anläßlich der achten Wiederkehr des
Tages , an dem der Papst gewählt wurde, find zahlreiche
jSlückwunschdepeschen im Vatikan eingetroffen. Nachdem der
Papst in einer Privatkapelle die Messe zelebriert hatte, stieg
«er in den Garten hinab zu dem gewohnten Spaziergang.

D . London, 4 . Aug . (Prio .) Es heißt jetzt allgemein , daß die
Regierung bei dem gestrigen Kabinettsrat beschloß , unter den gegen¬
wärtigen unsicheren Verhältnissen keine neuen Peers zu ernennen ,
sondern die Betobill soll am Mittwoch so dem Oberhause in der ur¬
sprünglichen Form zurückgeschickt werden , um den Peers eine letzte
Chance zu geben, die Bill durchzulassen. Sollte ste wider Erwarten
ubgelehnt werden, dann will der Premierminister eine sehr große
Anzahl von neuen Peers auf einmal ernennen , wie einige liberale
Blätter wißen wollen, gleich fünfhundert . Man hofft , daß diese
Drohung die Peers zur Raison bringen wird . Natürlich würde es
km Fall der Ablehnung notwendig werden die Bill noch einmal durch
alle Stadien in beiden Häusern des Parlaments zu treiben .

— Washington , 5. Aug. Gestern nachmittag hat Präsident Taft
hem Senat den englisch -amerikanischen und den französisch -amerika¬
nischen Schiedsvertrag vorgtrlegt. Dem Vernehmen nach sollen die
Perträge dem Komitee des Repräsentantenhauses für die auswärtigen
Beziehungen überwiesen werden . Mit ihrer Beratung wird heute
begonnen.

^ Newyork, 4 . Aug. Nach einer Meldung aus Port -
a u - -P r i n c e fuhr Präsident Simon gestern abend nach
Kingston auf Jamaika ab.
Las Befindendes Prinzregenten Luitpold v . Bayer «.

München , 5 . Aug. Während sich gestern die
»Magdeburger Zeitung " melden ließ, im Befin¬
den des Prinzregenten Luitpold sei eine ernste
Wendung zum Schlimmern eingetreten, so datz das
Ableben des Regenten stündlich zu erwarten
fei, berichten die »Münchener Neuesten Nachrichten", datz der
Prinzregent gestern vormittag gemeinsam mit dem
Prinzen Ludwig eine Kahnfahrt auf dem Alp -
fee unternommen hat. Das zahlreich anwesende Fremden¬
publikum begrüßte den hohen Herrn auf das lebhafteste .
Mehrere Kinder überreichten Blumensträuße. Das Aus¬
sehen des Regenten ist gut . Der diensttuende Leib¬
arzt Medizinalrat Dr. v. Kästner teilt mit , datz mit dem
weiteren Temperaturrückgang eine fort¬
schreitende Besserung im Befinden des Re -
genten zu konstatieren ist.

(Diese Meldung zeigt , wie recht wir hatten, die Ver¬
antwortung über die alarmierende Meldung der „Magde¬
burger Zeitung" diesem Blatte zu überlasten . D . Red .)

Der neue amerikanische Botschafter in Berlin .
j ' l Berlin , 5. Aug . (Privattel .) Die deutsche Regierung hat , wie

der hiesige Vertreter der „Newyork Times " erfährt , gestern dem Ge¬
schäftsführer offiziell mitgeteilt , daß der Kaiser seine Bewilligung
zur Annahme des amerikanischen Botschafterpostens durch Mstr . D. A.
Leishman als Nachfolger Dr . Hills erteilt hat . Mstr . Leifhmann ist
gegenwärtig amerikanischer Botschafter in Rom ; er war vier Jahre
hindurch amerikanischer Botschafter in Konstantinopel und gilt als
bin sehr reicher Mann . Er ist 54 Jahre alt . Seine diplomatische
Laufbahn begann er als Gesandter in Bern , wo er drei Jahre
tätig war .

— Washington , 5. Aug . (Associated Preß .) Die Ernennung
Leishmans zum amerikanischen Botschafter in Deutschland ist nicht aufdie Tagesordnung der heutigen Sitzung des Senats gesetzt worden ,da Präsident Taft den Wunsch hegt , zugleich noch andere Beförderun¬
gen im diplomatischen Korps dem Senat zu unterbreiten .

Die Ereignisse in Marokko .
; «= San Sebastian. 4. Aug. Der spanische Minister des
Aeutzern hatte heute mit dem englischen und dem französi¬
schen Botschafter Unterredungen.

<= Tanger , 5 . Aug . Entgegen der Bestimmungen des mit
Frankreich abgeschlossenen Modus vivendi haben die Spanier
den Lukkesflutz überschritten und auf dem linken Ufer Posten
ausgestellt .

zu sich und bedeutete ihm, datz er auf Befehl des Königs von
Spanien die Stadt verlassen und sich unter spanische» Ober¬
befehl stellen müsse . Der Kaid erwiderte, datz er dem Sultan
darüber Bericht erstatten werde . Oberst Sylvestre gewährte
ihm einen zweitägigen Ausichub und fügte hinzu, datz alle
scherifischen Behörden seinem Befehl unterstellt seien .

Deutschlands Vorgehen in Marokko .
= Berlin . 5 . Aug . (Privattel .) Die gestrige Marokko-Rote

wird heute von einer Reihe führender Berliner Blätter kurz be¬
sprochen :

Die rechtsnattonalliberale „T ii g l . Rundschau " schreibt u. a. :
„Der entscheidende Schritt in den deutsch-sranzöfischen Berhandluugen
scheint somit zurückgelegt zu sein, wenn auch die Fassung der Rote
überaus vorsichtig ist und daher Ueberraschungen nicht völlig ausge¬
schlossen erscheinen . Ueber Wesen und Inhalt des grundsätzlichen
Standpunktes ist auch jetzt aus naheliegenden Gründen noch nichts
gesagt worden. Wir müssen also noch mit unserem Utteil zurück-
halten , bleiben aber im übrigen bei unserer Anschauung : Wichtiger
als ein Abschluß der Verhandlungen ist die volle Wahrung deutscher
Interessen und deutscher Würde ."

Wenig erbaut ist die konservative »Deutsch « Tagesztg .",
die bemerkt : „Wenn man dem deutsche« Volke wirklich weiter nichts
mitzuteilen hatte , so hätte man füglich schweigen können. Die Mit¬
teilung macht tatsächlich den Eindruck einer gewissen Verlegenheit
und bekundet nur , daß die Verhandlungen große Schwierigkeiten be¬
reiten . Ueber den eigentlichen Grund dieser Schwierigkeiten läßt sich
nichts bestimmtes sagen, sondern nur vermuten ; mit solchen Ver¬
mutungen muß man aber , wie die Dinge jetzt liegen , vorsichtig sein.

"
Die mittelparteilichen „Berk . ReuestenRach r ." sagen : Man

muß annehmen , daß die Verständigung in den Grundlinien bereits
fertig ist . Bei den zuständigen Reichsressorts wird man in erster Linie
an einen Kolonialakt zu denken haben , wodurch allerdings der fatale
Schluß nahegelegt wird , daß die Kompensationen in der Verständigung
eine Rolle spielen. Trotzdem wäre es selbstverständlich verfrüht , schon
jetzt ein Urteil abgeben zu wollen , wenngleich manche Anzeichen, so
namentlich die zuletzt in der französischen Marokkopresse zum Ausdruck
gebrachte Zufriedenheit » für uns pessimistische Schlüsse nahelegen .

Die fortschrittliche „B o s s i s ch e Zeitung " ist zufrieden und
meint : „Die kühlen Köpfe behalten recht . Das Bulletin über den
Stand der Unterhandlungen zwischen dem Staatssekretär des Aeußern
v . Kiderlen -Wächter und dem französtschen Botschafter Jules Cambon
beseitigt zwar noch nicht die letzte , wohl aber die schlimmste Sorge ,
denn es beweist, daß die Verhandlungen den toten Punkt , falls es
überhaupt einen solchen gegeben hat , überwunden , haben , und man
darf sagen : Die Verständigung ist auf dem Marsche."

Andere Morgenblätter kommentieren die gestrige offiziöse Er¬
klärung nur kurz , drücken die Hoffnung aus , daß, wenn vielleicht auch
Opfer auf beide» Seiten hätten gebracht werden müssen , Deutschlands
Interessen nach Kräften gewahrt werden sollen. „Dem große» Ein¬
satz , den wir gewagt," so schreibt der »Lokal - Anzeiger ", „muß
der erreichte Erfolg entsprechen.

" Daß freilich die Wolff '
sche Mel¬

dung im Grunde recht wenig sagt, wird nicht verschwiegen.
E Paris , 5 . Aug. (Privattel .) Der »Matin " erhalt

von seinem Londoner Vertreter folgende Depesche; Die Kom¬
pensation , die zur Erreichung des Einvernehmens zwischen
Frankreich und Demschland gefunden ist, betrifft die Grenze
von Kamerun und Frnnzösisch-Kongo. Die Küste , und zwar
fast die ganze Küste, wird französisch bleiben, und der belgische
Kongo wird in keinem Punkte an deutsches Gebiet stützen.
Dieses Einvernehmen wird bei keiner fremden Macht Einspruch
verursachen und den Vorteil haben , Deutschland eine hin¬
reichende Kompensation ( ?) zu gewähren. Von einer Ab-
tretung Deutsch-Togos an Frankreich , ist keine Rede mehr , und
Deutschland erhebt keine weiteren territorialen Ansprüche aus
andern Punkten der Welt mehr, weder in Hatti noch sonstwo.
Der heikelste Punkt in den Unterhandlungen aber bleibt die
Einräumung wirtschaftlicher Vorteile an Deutschland in
Marokko. Denn England besitzt dort nicht geringere Interessen
als Deutschland und wird jedenfalls dieselben auch für sich in
Anspruch' nehmen .

) ! [ London, 5 . Aug . (Privat .) Auch in England ist die
Stimmung zur Marokkofrage infolge der gestrigen offiziösen Perliner
Erklärung recht zuversichtlich . Aus einer wohl unterttchteten diplo¬
matischen Quelle erfährt der „Standard ", daß jede Gefahr eines
Konflikte zwischen Deutschland und Frankreich , die wegen Marokko
entstehen könnte, jetzt verschwunden ist . Grundsätzlich seien die Streit¬
punkte geregelt , wenn auch noch viele Einzelheiten auszufeilen seien.
Deutschland hat sich verpflichtet, stch von jeder Einmischung in die
marokkanische « Angelegenheiten fernzuhalten . Dafür überläßt Frank¬
reich Deutschland ein Stück von Französisch -Kongo , das noch näher zu
umgrenzen ist . Die Unbestimmtheit dieser Abmachung läßt für dje
genaue Abgrenzung noch ein weites Feld und es mag wachen - und
monatelang dauern , bis ein endgültiges Einverständnis erzielt ist.
Aber die Krisis ist überwunden , nachdem die grundsätzliche lleberein -
stimmung hergestellt ist.Parks» 5. Aug. Die „Agence Havas" meldet aus Die offiziöse Westminster Gazette " unterstreicht die ' Mel -jg f * • '

O Cir TJ. trs p' ü ,
" - . . »vevsrw ***+-•' K |4 Ul 1 ll |1 5 i

l ^ 6Ust : Der spanische Oberst Sylvestre beriefldung , datz die Unterhandlungen in der Marokkofrage auf eine neueden Kaid Abo es Selam , den Chef der scherifischen Garnison , j Basis geführt werden und eine günstige Wendung genommen haben,

ckich verliefen. Die Aerzte erklären , datz sich strenge Maß¬
nahmen wegen des Verhaltens der Arnauten nicht durch¬
führen lassen, die die Isolierung der Kranken verhindern
und die Annahme antiseptischer Mittel verweigern. Die
Seuche könne nur wirksam bekämpft werden , wenn die Be¬
völkerung durch Militär gezwungen werde, sich den sanitären
Matzregeln zu unterwerfen.

i= , Odessa , 4 . Aug . (Tel . ) Im Bazarrayon sind 2 neue
Pestertranknngen festgestellt worden , eine davon verlief töd¬
lich.

Gerichtszeitnng.
* } •' ( Berlin , 5. Aug . (Privattel .) Rektor Bock , der bekanntlich
wegen schwerer Sittlichkeitsverbrechen zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnisv̂erurteilt worden war , hatte , nachdem die beim Reichsgericht ein¬
gelegte Revision znrückgewiesen und sein Gnadengesuch abschlägig be -
,schieden worden war , einen ausführlich begründeten Antrag auf
.Wiederaufnahme des Verfahrens durch seinen Verteidiger einreichen
zlaffen . Jetzt ist aufgrund der Strafprozeßordnung dieser Antrag von
her ersten Strafkammer des Landgerichts II abgelehnt worden , ebensoher beantragte Strafauffchub . Bock hat daraufhin Beschwerde beim
Kammergericht eingereicht.^ Königsberg i . Pr ., 5 . Aug. (Tel .) Das Kriegsgerichtverurteilte vier Sergeanten von der Sensburger Maschinen -
gewehrabteNung wegen Berkaufs von Patronen zu 4 Wochen
Mrttelarrest bis zu 2 Jahren Gefängnis und Degradation.

Pon der Luftschiffahrt.
«a .

^ ( Tel .) Der Flieger Bedrines , der
in London aufgestiegen war und den Kanal

zwffche« Folleftone und Bo«logne,sur -Mer überflogen hatte.
*

a
Ü

* ^ ? Uhr bei Djeppe gelandet. Er stieg um 6 Uhr
v uni ) nach einem Fluge von einer

Viertelstunde in Zssy -les -Mo«llinea«x7
‘ 4- Aug. (Tel .) Auf dem Flugfelds Pullham
jel L« V0N . ereignete sich gestern ein Fliegerunfall , der recht

schwere Folgen hatte. Gegen 1000 Personen wohnten den
Flügen bei , die der englische Flieger Ballai ausführte. Plötz¬
lich fiel der Apparat mitten in die Menge hinein . 7 Per¬
sonen wurden ziemlich schwer verletzt , doch dürften alle mit
dem Leben davonkommen .

Aus dem gewerblichen Aeben.
$ Wiesloch , 4 . Aug . Die Folgen der Finanzreform

machen sich in der Zigarrenindustrie noch immer in nach¬
teiliger Weise bemerkbar. Hier haben zwei Zigarrenfabriken
mit über 1VV Beschäftigten auf unbeschränkte Zeit den Be¬
trieb eingestellt » da infolge des Rückgangs des Konsums
Mangel an Aufträgen für die Fabriken herrscht.

ck . Mar nheim, 4 . Aug. In der hiesigen Produktenbörse waren
heute nachmittag Vertreter von siebzehn Mühlen Süddeutschlands
versammelt , die über die Schaffung besserer Verhältnisse für die
rheinische Mühlenindustrie betrieten . Man beschloß die Gründung
einer Süddeutschen Mühleu -Vereiuignng , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , der ein allgemeines Betriebsregulativ zu Grunde gelegt
wird .

4» Freiburg i. B » 4 . Aug . Gestern fand hier eine sehr gutbesuchte
Versammlung von Handlungsgehilfen statt , die stch mit der Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe beschäftigte. Es wurde eine Resolution an¬
genommen, in der eine Verbesserung der örtlichen Bestimmungen über
die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe für dringend erforderlich be¬
zeichnet wird . Die Versammlung erhebt in der Resolution weiter die
Forderung der Einführung der völligen Sonntagsruhe für Kontore
und Ladengeschäfte. Sollte diese abgelehnt werden , so erklärt sie stch
mit einem Kompromiß, wonach die Ladengeschäfte in der Zeit vom
1 . Januar bis 1 . Juli von 11 bis 1 Uhr geöffnet, in der Zeit vom
1 . Juli bis 1. Oktober ganz geschlossen, in der Zeit vom .1 . Oktober bis
31 . Dezember von 11 bis 3 Uhr geöffnet sein sollen, einverstanden .

— Leipzig , 5 . Aug. Heute wurden 10 000 Metallarbeiter
ausgesperrt . Die Arbeiterschaft nimmt den Kampf aus . Die
Gesamtaussperrung für den Bereich des sächsischen Kartells
steht nunmehr bevor .

wobei sie erklätt : „Wir glauben , datz dieser optimistisch« To« voll
gerechtfertigt ist. Die Marokkositnattou fügt stch in die gewöhnliche»
Mittel der Diplomatie und keinerlei Sorge mehr braucht jetzt hinsicht¬
lich der weiteren Verhandlungen zu herrschen."

2 London , 5. Aug. (Privattel .) Der Berliner Korrespon¬
dent der »Times" sendet seinem Blatt ein Telegramm über '
den Stand der Berliner Verhandlungen, in dem er be¬
stätigt, datz die Forderung Deutschlands auf einen Küsten-
teil des französischen Kongos nicht mehr besteht. Ein Ersatz
für diese Herabminderung der deutschen Forderungen sei
durch eine Erweiterung der Forderungen auf das Hinterland
geschaffen worden . Das genannte Blatt fügt hinzu, es fei
wahrscheinlich, datz auf Grund der jetzigen provisorischen Ab¬
machungen eine Berständkgnng erzielt werden würde, die in
Deutschland vollständig befriedige. ( ?)

* *

= Kiel , 4 . Aug. Der Schulkreuzer »Bineta " , Kommandant Ka¬
pitän z. S . Sievers , ttttt heute eine reichlich siebe» Monate dauernde
S ' uslawdreis« an , die nach den schon im Mai gettoffenen Bestimmungen
auch nach den marokkanische » Gewässern führt . Das Schiff wird , nach¬
dem es Dattmouth und dann die Kanarischen Inseln angelaufen ,
einen mehrtägigen Aufenthalt in Tanger nehmen . Dieser Reiseplan
hatte ursprünglich keine Beziehungen zu den marokkanischen Bor¬
gängen, denn die „Dineta " war gleich der „Hansa" seit langem nach
dem Mittelmeer in diesem Jahr bestimmt . Jmerhin ist es erftenlich ,
daß in kurzem drei deutsche Kriegsschiffe an der Küste Marokkos
kreuzen werden . Das von Agadir heimöerufene Kanonenboot
„Panther " wird im Meilen Drittel des August in Wilhelmshaven ein-
treffen und zur Grundausbesserung die Flagge streichen . (Köln . Zig .)

3 ! £ Tanger, 5. Aug. (Privattel .) Der hiesige Bericht¬
erstatter des Pariser „Matin "

, Hubert , erhielt von seinem
Blatte telegraphisch dir Anweisung, nach Agadir zu gehen . Die
französischen Berichterstatter werden angewiesen, neue spanisch-
französische Zwischenfälle möglichst kurz und sachlich zu be¬
handeln und sich einer freundlichen Haltung gegen Spanien
zu hefleitzigen . _

Zur Entführung des Ingenieur Richter.
t= Saloniki , 4. Aug. Da behauptet wird, die Räuber

hätten den Ingenieur Richter in der Grenzzone Tirnavos in
Griechenland verborgen , wurde eine Kompagnie griechischer
Soldaten mit der Abstreifung jener Gegend betraut, diese
führte jedoch zu keinem Ergebnis.

UM- Weiteren Text (Zur Bekämpfung des Borgunrvesens ; Ge¬
burtenrückgang in Deutschland ; Die päpstliche Verfügung über die
Feiertage und die alttatholisch « Kirche; Der Verfall des jungtürkischen
Regimes ; Theater , Kunst und Wissenschaft; Versammlungen und
Kongresse usw .) siehe Seite 7 und 9.

Handel und Verkehr.
* Mannheim «« Effektenbörse, 4 . Aug . (Offizieller Bericht .) Bei

ruhigeyz Verkehr notierten heute : Badische Brauerei -Aktien 82 G .,
Brauerei Ganter , Freiburg 103 B ., Hamburger Aktienbrauerei vorm.
Messerschmitt Aktien 79 .50 G. 80 B ., Mannheimer Dampfschleppschiff -
fahrts -Aktien 60 Geld und Karlsruher Rähmaschinenfabrik -Altirn
Haid u . Reu 320 Geld.

Dortmund , 5 . Aug. (Tel .) Bei der Konkursverwaltung
der Niederdeutschen Bank wurden bisher insgesamt 101
Millionen Forderungen angemeldet, davon 21 Millionen an¬
erkannte. In der Masse liegen im besten Falle 4% Millionen .

WafferstanS des Rheins .
Hsnllanz . Hafenpegel, 4. Aug . 3 . 65 m (3. Aug. 3,68 w).
Schukerinlel , L . Aug. Morgens 6 Uhr 1 70 w (4 . Aug. 1,71 m).
Kehl, 5. Aug. Morgens 6 Uhr 2.45 w (4. Aug . 2,19 m).
Mara «, 5. Aug. Morgens 6 Uhr 3,82 m (4. Aug. 3,84 m).
Mannheim, 5 . Aug. Morgens 6 Uhr 3,01 m (4. Aug. 3,04 m ).

Pergnügungs - und Nereins -Anzeiger .
tDas Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag , den 5 . August :
Fulda . Zusammenkunft im Moninger -Garten .
Fußballklub Frankonia . Vereinsabend .
Kaufm Verein Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .
1. K. Mandolinengesellschaft. Gartenfest in der alt . Brauerei Printz . —

Turngemeinde Teilnahme an demselben.
1. K. Verein für Kanarienzucht . 8V-- Uhr Monatsverflg i . TafS Rowack .
Leibgrenadierverein . 8% U Monatsversammlung im goldenen Adler .
Liederkranz. 9 Uhr Probe im Lokal.
Männertvrnverein . 3 Uhr Mädchen-Abteilung . Sophienstraße 14.
Rheinklub Alemannia . Zusammenkunft im Moninger .
Ruderverein Sturmvogel . 8 % Uhr Biertisch im Landsknecht.
Salamander , 1. K. R . 9 Uhr Monatsversammlung im Klubhaus .
Trainverein . 8 (4 Uhr Berrinsabend im „Weißen Berg ".
Verein für Bewegungsspiele. 9 Uhr Monatsoersammlung im Lokal.
Ver . rhem. gelber Dragoner . 8% Uhr Vereinsabend im Elefanten .
Ber . ehem. Leibdrag . 8VrU .Monatsvslg . Eambrinushalle , Erbprinzenstr .
Ver . ehem . 111er. 8 '/- Uhr Monatsversammlung im Prinz Karl .

"j . PctryWs
Hoflieferant

Juwelen, Go!d- und
Silberwaren

Kalserstr . 102. Tel. 1558 .■

Silberne -Tafelgeräte
Taschen • ZchrelbgllmstuNen
Cigarettenetuis • Ziocsigrlffe
Bonbonnieren • Nippes usw.

Einzel -Auskünfte pj
im In- und Auslände besorgt diskret und gewissenhaft 50 =
Auskunftei Bürgel

g Karlsrabe — Zähringerstr . 110 ,
10 3833 nächst der Ritterstr . Telephon 455 .

öo
PS

tmtis . Julius Krauß, Karlsruhe. OKI.
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Atten Besatz¬
stoffen , Passementerien . Spitzen , Knöpfen. Weißwaren , Hand¬
schuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern , Sportjacken , Mützen re.

Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372.
Blusen , ünterröcke u . s . w . sehr preiswert.

Bel Hartleibigkeit , Verstopfung
nehmen Sie das altbewährte

Hnnyadi Jänos
Bitterwasser .

Normaldoiiti ein Weinglas voll . 0615a
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I flon der Reise zuriich ! j
i D= E. Blattner , Kinderarzt |y r L
X Amalienstrasse 31. 12049 .2.2 %v ,i,

in fertigen , eleganten
und soliden

bieten Ihnen solche Vorteile , dass Sie anch
kaufen sollten , selbst wenn vorerst kein
= - -■111 '* Bedarf vorliegt , ,=

Ein grosser Posten

Herren =Anzuge mit 15 — 30% Rabatt
hell und dunkel

Ein grosser Posten Knaben - Anzüge 20 — 40 % Rabatt
Ein grosser Posten Hosen . . . 15 — 25 % Rabatt
Lüster und Wascbsacben . . . . 30 % Rabatt
Grosser Posten einzelne bessere Anzöge

aus früherer feaison mit 50 °/» Rabatt .
Der Verkaufspreis ist auf jedem Stück aufgedruckt

Karlsruhe 12201
größtesKaufbaes tür eiegaate, fertigeHerren-a.Knabenkleider.

© ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <§ )

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

© » * ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <§ )

Chemische Reinigungsanstalt ♦

Michael Weiss \
Färberei - » Dekatur -Anstalt £

Gegr. 1867. s ü Telefon 404. 4633 ♦
Tadellose Arbeit Billige Preise . ^

Kenner verlangen ausdrücklich
KWWWt den über 200 mal prämiiertenn

chlichle

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wtadea » lol» »» Dia
Bäratun »ssielle für ftikoho! - Kranke

Rathaus II - Stock
Zimmer 92 », E!nnn " Zähringerstraaaa

Sprechzeit von 12—1 Uhr
kostenfreie Auskunftan jedermann .

Weibliche Marge
für ist. Fmen » Mchen “m

Sprechstunde : Montag , Dienstag ,
Mittwoch, Donnerstag u. 3—4 Uhr ,

Lammstr . 12,1 .
Erste 10 45

Karlsruher
Leiternfabrik

H . Raible ,
Bisma ckstrasse 33,

empfiehlt in jeder Grösse
ßmhaltungs* ■.
etjcbäffileittru ,

Oostaetttom Leiter,
Scbiebklfertt

messl tieflu .Niy . lliir*
lute t !. best. Aisfanr .

Kuchen-PfiaumeR
5Pfd . 50 4 , 10 Pfd . 90 4

empfiehlt 2324628
Eier- « Früchtehaus

--zur bill. Quelle"
chützenstraße 19. Teleplon 1947 ,

i» « mz
(selbstgeschleudert), bei 16 Pfundä Pfd . 1 Mk . . bei >/» Ztr . ä Pfund95 Pfg . , Ztr . 90 Mk . 6916a.3 .3
Jos. ViMdstetter . MiiMenstimn .

Jeder
Beamte, Angestellte

u . s. w . ist durch die teuren Per -
bältniffe nicht immer in der Lage,seinen Bedarf in

Damen - u.Herren -Anzugstoffc ...Anzügen »ach Matz ( tadelloser
Sitz garantiert ), Damen - und
Herren - Wäsche , sämtl . Aus¬
steuer - Artikeln u. s. w . gegensofort. Kaffa zu kaufen.

Hierzu bietet sich nun ein leistungs¬
fähiges ausw . Versandhaus (kein
Abzahlungsgeschäft) zum Einkauf
an , wo auf leichte u . bequeme Art
egen monatliche Raten — bezw .
i Monate Ziel — geliefert wird .
Gest. Offerten sind unter Nr.B24614 an die Expedition der

Bad . Presse" erbeten.

Bureau für Ehevermittlung
Johann Petri , Karlsruhe .

Markgrafenstr . 26. 10742*

Reelles Heimsgeiiich.
Fräulein , Mitte der 30 , kath .,mit etwas Vermöa., wünscht , da es

ihr an Herrenbekanntschaft fehlt,
auf diesem Wege mit Herrn ge¬
atzten Alters zw . späterer Heirat
tn Verbindung zu treten . Witw.mit 1 od. 2 Kind, nicht ausgeschl.
Rur ernstgem. Offerten unter
Angabe der näheren Verhältnifie
bittet man unter Nr . B24595 an
die Exped . der . Bad . Preffe " zu
richten. Anonym wertlos .

WWr den allerbesten

Steinhäger der Welt
Garantiert nur ansWacholdernKorn gebrannt
da dessen hervorragende Eigenschaften sich über ein Jahrhundert
bewährthaben . Besonders zu empfehlen zu Bier , fettenSpeisen etc.,
sowie bei Magenbeschwerdenund als Schutz gegen ansteckende
Krankheiten , 'fyphus, Influenza etc. Schlichtes Steinhäger, rein
oder mit Wasser verdünnt, ist das gesündeste u . zuträglichste
Getränk . In jedem Haushalte sollte ein Krug S^ häger

• » Schlichte * *
stets vorrätig sein .

Alleiniger rabriK . nl
H .W .Schilichte ,SteinHageni/W .

Aelteste und grösste Steinhäger- Brennerei
Gegründet 1766

Bis 1873 einzige Brennerei in Sfeinhagen i . W.
Haupt-Depot und Lager :

Franz Fischer & C^ , Weil
Steinstr . 29 Karlsruhe I . B . Kreuzstr. 29.

Fidresskarten. Aon » und mehrfardlß . werde» rasch «Ich
tfiig anss-ftttigt in der Druderet de»
» odischeü VreSe*'»

Heiraten will
25 I . altes , wohlerzog. Fräulein ,
m. 490 000 JH Vermög., d. Hälfte
ofort bar . Da in Bekanntenkrei¬

sen keine geeign. Pers . Vorhand .,
wähle d. Weg . Reflekt. w. auf
ehrl. denk . Mann , w . auch ver-
mögensl., d. glückl. Familien !, zu
schätzen wüßte . Nichtanon. Antr .
erb . an : Poftlagerkarte 89 . Berlin »
Postamt Dorotheenstr . 18 . B24594

Aufrichtig 1
Welche gebild., kath . Dame , ans

gutsituiert . Familie , wäre geneigt,mit mir in Korrespondenz zutreten , zwecks späterer
^ Heirat !
Bin 41 Jahre alt . kath .. Mit -

Inhaber eines Fabrikgeschäftes in
einer schönen Stadt Badens und
habe ern gutes Einkommen.

Ernstgemeinte Zuschriften unter
Nr . B24541 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.

Ein Witwer , 50 Jahre alt . mit
gutem Einkommen , möchte sichwieder verheiraten . Aelteres Dienst¬
mädchen oder Witwe, weiche auf em
gutes Heim reflektieren, wollen ihreOfferten unter Nr . B24590 an die
Expedit , der „Bad . Preffe" senden .
ÜOfffti I streng reell u . ganzdiskret !olklllli ! Feinste Verbind., Erfolge

lost.
Feinste

u . Referenz .
30 A . Mark. all. Länder , Gegrün, .1888 . Rgunion Internatio¬
nale Ernst Gärtner , Dresden , Schul¬gutstraße 2, I, am Holbeinplatz.Telephon Nr . 10908. 6923a.10.1

Für Herren !
Suche f. verw. Dame , ev ., Witwe

m. 1 Kinde (Töchterch. ) , groß. Per -
11.ntofl., ein gut . Gatte n. Beschützer .Am liebst. Arzt i. d. 50er I . Dis¬

kret. Ehrens . Perm , strengst , derb.Gefl. Zuschr . u . G. 77 haupt-
Vostlagernd Kreiburg i . B. 6869a

Fünfj . Mädchen m . etw . Perm .,w . an nur beff. pflichtaetr. Eltern
adoptionsweise abgegeb . Off . u.5824613 a. h. Exp. d. . Bad. Pr .".

August

5
Samstag

Extra -Angebote in

Strumpfwaren

Burchard ’s

I
bietet Ihnen für

Ferien und Reise
enorme Vorteile !

Eine Partie

zum AusstichenKinder -Söckchen
Damen -Strümpfe
Herren -SchweiBsocken

4 Paar 954

engl, lang, nahtlos ft Sä Jbraun oder schwarz 2 Paar 00 4

3 Paar 95 4

Faul Bnrchard

Kaiserstraße 143 . 12203

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch einige Kunden an .
Ö8*5*0 Hardtstr . 26 . 2. St . rechts.

Wirklich feltene Gelegen
heil für Srnutlculc ! L

Eine komplette neue Ausstat¬
tung , prachtvolle engl .» nutzbaum
polrerteSchlafzimmereinrichtung .
2 Betten . Spiegelschrank mit
Kristallglas . 2tür,g . Waschkom¬
mode mit Marmorplatte und
Spieaelaufsatz . 2 Nachtschränk -
chen. SStiihleu . Handtuchstiinder ;
ferner Wohnzimmer , elegantes ,
modernes Vertiko mit Spiegel ,
ein 3sitziger Plüsch - Diwan . 4
bessere Stühle . Auszugtisch ; fer¬
ner 1 Kücheneinrichtung , grau ,
mit Mesfingverglasung . zu dem
billigen Preis von 550 Mk . ab -
zugebeu . Auf Wunsch kostenlose
Aufbewahrung unter Garantie .
Waldstrahe 22 . Laden.
Einen großen Posten

Polslerwolle
hat sehr preiswert abzugeben.

Kunstwollfabr . 3 Linden
I . Engelhardt & Co .

3324593 Dingelstädt i. Thr .
Vertreter überall gesucht .

Gegen Ratenzahlungen
erhalten ^ ie zu billigen Kassa,
preisen von bies. reeller Firma '

Damm- u,
Amen- mH Serrrettffoffe.
fficito (it« ,li5fleuctotliliel

Gefl. Offerten unter Nr . 12165
an die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Zu kaufen gesucht
Suche Gul -

100—300 Morg ., zu kaufen . Gut .
Bod . u . Gebäude Beding . Off . u.
N. 207 F. M . an Rudolf Moste .
Mannheim ._ 6935a .3.2

Gutes , kleineres

Fubrik - oder kuzros-
Geslhüst

hier oder Umgebung , wird von
solventem Kaufmann zu kaufen
oder zu pachte « gesucht . Offerten
unter 12174 an die Expedition der
Bad . Presse" ._ 2A

Schreib «. Papier - und

zu ,
gesucht .
Rudolf Moste, Karlsruhe . 6906a

Zu verkaufen
In Freiburg (Baden ) ist eine

kleinere

Ach- u. Papierhandlung
verb. mit grötz . Zeitnngsverkauf
: u verkauseu . An der Hauptver -
i ehrsstraße gelegen , mit gutem Ver¬
dienst arbeitend , bietet sie sicheres
Auskommen und gute Zukunft .
Anfragen u . A. R . postlagernd
Freiburg i. Br . 6959a .2.1

efahren , billig zu verkaufen .
324632 Klauprechtstr . 16. pari .gaffet(mit und ohne Tür -

chen ), für Beerwein .
Most rc. verkauft

^ . billigst 10934*
E . medermayer , Karlsruhe ,

Kaiser -Allee 27.

FSsser-
guterhalten und weingrün werden
preiswert abgegeben. 11087
skroueustr . 30 . in der Weinhandlg .

fßteOc, gedieg. 6ti[lcn| ! l
In ein. nahez. 4000 Einwohn,

zähl ., sehr reiche einer d . best. Ort .
d. Pfalz , sehr viel Ia . Jndustr ., be
deut . Bahnstat ., äuß . gutem, kauf,
kräft . Publik ., ebeus . die Umgebg ..
ist an vorzügl. Geschäftslag.,
Hauptstraße , ei» streng reell ,
schon lahrel . besteingeführt.
NamMmmeli-, Mt
lungs- u.ÄmIeliImsNlW
das nachweisb. jährl . n . Abzug
sämtl . Spes . , Fracht., Steuer usw .
ca. 6000 Jt Reingew. abwirft , Fa -
mil .-Verh . halb, sehr günst. u . d.bill. Preis v. 20 000 M b. 6—8000
M Anzhlg., samt s. groß., schön .
Haus u . all. Einrichtg. zu verk. An¬
wes . modern, Ia Lad. 2 groß. mod.Schauf . , prächt. Wohngen. u. sonstemrnent viel Räum ., gr. Hof m.Toreinf ., Magaz . usw . In tat -
kräft . Hand i. d. Gesch. noch sehr
z. erweit . Rühr , gutempfohl
Kaufm . biet . sich ein. best, sehr be¬
achtenswert . Niederlaffg. u . belieb ,
solch. Herrn , die auch ernstl. Re¬
flektant . sind , gefl. Offert , u. Nr.
3)24438 a. d. Exp . d. „ 3)ad. Preffe"
einzureich.

>18 . Objekt vollst. Hypotheken
frei . Gasbeleucht, i . H. Auf
Wunsch photogr. Ansicht.

Verkäufe.
In yroßem Jndustrieort über5000 Einwohner der Westpfalz,Bahnstation , sind zwei schöne

zweistöckige
Geschästshauser

mit Läden , mit Gas - u . Wafferlei-
tung , sowie ein großes eingezäun¬tes Baumstück und mehrere Mor¬
gen Klee und Gras . Aecker mit
200 tragbaren Obstbäumen billig
zu verkaufen . Tausche auch aufein Herrschaftshaus oder Villaeiner Kur - oder Badegegend. Die
Häuser eignen sich besonders füreine Konditorei mit Kaffee, da
solches Geschäft noch nicht amPlatze rst.

Offerten unter Nr . B24440 andie Exped. der „Bad. PrKse" erb .

Villa in Wtzingen
in schöner , aussichtsreicher, staub-
freierLage . enthaltend 6 Zimmer
Küche , Bad u. Zubehör, beziehbarauf 1. Oktober billig zu verkauf.GaS- und Wafferleitung vorhan¬den. Näheres durch B24597

Architekt W. Härter ,
Grötzin - en. 2.1

Kleineres Landgut
bei Ettlingen mit Gastwirtschafts¬und Oekonomiegebäuden sofort
preiswürdig zu verkaufen . Nähunter Nr . B24524 in der Ervedder „ Bad . Presse"

._ 32

Villa in Zürich.am Fuße des Turmbergs , mit schö¬nem Obstgarten , der Neuzeit ent¬
sprechend. für 24000 Mark zu ver¬
kaufen . Off. unter Nr . SB24080 andie Exped. der „ Bad . Preffe"

. 3.2
In Bulach

ist ein Haus mit 3Zimm „ Scheune,Stall und sonst verschiedenem aus
1. Oktober zu verkauseu oder zuvermieten . Näheres zu erfragen
3324300 .2.2 Friedrichstratze 11 .

Zugpferd,unter zweien die Wahl, ist zu ver¬
kaufen bei Wilhelm Neck ,
3)24601_ Eisenbahnstr. 20.

Zu verkaufen
Original - Singer - Nähmaschine ,Ringschiff, versenkbar, noch neu.B24631 Klauprechtstr . 16. vart

Blauer Kinderwagen , vernickeltnebst -Schreibmaschine zu verkauf'2324517 Schönfrldstr. 2. 4 St .

Gut erhaltenes 2sitz .

BeWülln - Alitl!
für 750 Mk. zu verkaufen . 6926a

Leutnant Gntbier ,
3.2 Rastatt , Herrenstr . 4.

Automobile .
Gelegenheitskäufe unt . Garantie

schon von Mk . 850 ab . 6 .5
Gest . Offerten unt . Nr . B23409

an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Oosscheuern(Bad . >, Waldschloßstr. b .

Sioewer-LliilölUfiel.
6j14 PS ., Vierzilinder , wenig ge¬
braucht, tadellos im Stand , preis¬
wert zu verkaufen . 6815a .3 .3
Oebrtider Mappes , Heidelberg.

Eine gut erhaltene 6751a .4.3

mit Strohbinder — dieselbe kann
zur Zeit im Betriebe besichtigtwerden — hat bill . zu verkaufen der
TarlehnskEkn- Lettin zu Psortz ,
Post- und Eisenbahn - Station

Maximiliansan (Pfalz .)

Eiswagen ,
bereits noch neu , sofort zu ver¬
kaufen. Zu erfragen unter Nr .
6964a in der Expedition der „Bad .
Presse"

. 3 .1

B24633
, fast neu , für

30 Jl z . Serif .
Kaiserpassage 54 , in .

Neues Fahrrad K -
lauf u. Rücktrittbremse wegen Llb -
reise sof. billig zu verkt. B24494 .3.3
Zu erfr .Gartenstr .62 , Hth .p ., V.9—1 .

Occasion !
Erbteilungsh . habe ich eine ganz

schwere goldene Herrenuhr
hochfeines Genfer Präzisionswerkmit Chronograph, ©et , Repe¬
tition : Stunde , Viertel u . Minuten
schlagend , ganz billig zu verkaufen .

B . Rieninlnies ,
Kaiserstr . 207 Tel . 2458 .
Wjlhal billig zu verkaufen : Vertiko ,

Chiffonnier , Taschendiwan ,
Schwingschiff - singer - Nähmaschine ,Staffelei , Stühle , Auszug - Tisch,
Spieaelschrank, Viereck . Tisch , Spie¬
gel , Flurgarderobe , Waschkommode
mit Marmorplatte . Händler verb .
Karl -Friedrich str. 19,1 Tr . r . B -^

. Wegen eines Umbaues
sind Ladentüren (Flügeltüren ),
Ladenfenster nebst Rolladen , Haus¬
eingangstüre , Schaufensterhinter »
wände, gußeiserne Säulen billig
abzuaeben . Zu erfragen bei Archi¬
tekt Rudolf Meefi , Karlsruhe .
Sophienstratze 37 ._ 12145

Bereits neuer Sportwagen mit
Gummireif . sow . Bettstatt m. Rost
bill. z. verk. Lefsingstr. 74, IV ., l.

IniaiftfK fHTM-
.

werden verkauft . 3324621
_ Z ähringerstratze 45 , 2. St .

Hühnerhund ,
d. kurzhaar. Rüde , Helltiger , 2 Feld
Ia. Gebrauchshund, ff. Nase, flotteSucher, g . Appell u . alles apport ., sehr
wachsam , mannseft und anhänglich
Preis 170 Mk .. kann jederzeit vo? i
geführt werden. B2457L

.
Dürr , Waufsehtt,

iw Eggenftein bei Karlsruhe .
Wegen Aufgabe der Jagd wird

r.
nit schöner Figur u . guten Eigen -
chaften abgegeben. Offerten unter
.Treff Nr . 6953a an die Expedder „Bad. Preffe ".



Nr . 359Sodtf nje Mrttagolatt . Samstag, « moust « 11 .

W,iIW« l. Wsk,j.i
Scbwapzwalaverein

(SekLSarlsrnbc )
am Sonntag , den

6 . August 19« :
Ausflug

Forbach — Weg¬
scheiden—Herren -

wies (M .) R . n . A .
Abfahrt 6' - (P .-Z .)

Stadtgarten bezw. Fefthalle.
Morgen Sonntag , den k . August .4 Uhr nachmittags

Großes volkstümliches

MilitcivRonzcvt
Musik : ..Ein Tag in Wien und Berlin

gegeben von der Kapelle des

W -Arl-W . .Hrgtzherjgz
" fl . Vaö .) Nr. 14

Leitung : Kgl . Obermusikmeister H . .Liese

» o » o » o > sao » o » o »

2 Karlsruher 0
0 Liederkranz , o Heute . Samstag . 5 . Ang d. I ..abends fl,9 Uhr »

MonatsversammlunaInhaber von Stadtgarten -
} Jahreskarten und von

Mltlsu . » Kartenhesten . . . . 20 »5
Sonstige Personen . . . 60 ..5

Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfg .

12197

DlliI Tei
'
Mlh « Wwm.Die Muftkabonnementskarten haben Giltigkeit

W sklkphM:

8r. 888.
ßirktzlini :

1^ K.knschkr .

Sonntag , den 6 . August:

Grosses Militär* Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des 3. Bad. Feiö-Art . -Regts. Nr. 30.
Leitung : Königl . Obermusikmeistrr Schotte .

Anfang Uhr . Eintritt 10 Pfg .
Bei ungünstiger Witterung spielt eine Abteilung obiger Kapelleim groben Festsaale . 12172
Auf unsere allen modernen Anforderungen entsprechende

machen wir besond . aufmerksam u . laden
Hvststkl dU,yi,UIUyi ) zu reger Benutzunghöfl . ein . Die Direkt .

Z

Burghof - Garten
Brauerei Fr. Hoepsner , Karl-Wilhelmstratze 50.

ßomilas. Sen «. WM 1911
von nachmittags *4 '/- Uhr ab

Großes Konzert
ausgeführt vom „Harmonie -Orchester "
unter Leitung des Hr . K . Böhringer .

Eintritt frei ! Otto Koch .

!$ '

Resrdenz -Theutek
Waldstratze 30 .

Reizvoll zusammengestelltes Rovitäten -Programm
von Samstag , den 5., Sonntag , den 6. , Montagden 7. und DienStag , den 8. August 1911. : : :: ::

Das Opfer Peter Jpanoffs . Modernes Drama aus der
russischen Hochariftokratie . Packendes Spiel . Herrliche
Photographie .

Die Angst vor Mikroben . Humoristisch.
Tonbild . Pas -de -Quatre . Herrliches Tonbiltz,
Pathe Journal IIS b. Aktuell. London. Der Kömg unddie Königin haben der Grundsteinlegung der Bibliothsjvon Wales beigewohnt . — Paris . Der PrivatinaenieurMr . Doutre hatte soeben einen automatischen Stabili¬

sator für Aeroplane erfunden . Der „ Grand Prix von
Frankreich "

. — Brand der Filmfabrik Vitascope inBerlin . — Festzug des 60jährigen Bestehens des süd¬deutschen Kartells deutscher Studenten .
Bliitenträume . Reizende Idylle .
Refiguation oder ans Liebe zur Mutter . Drama .
Herr Langbein auf der Hotelsuche . Humoristisch.
Die Hochzeit des Kronprinzen Tikka *Sahib von Kapur »chala mit der Prinzessin Bibbi Sahiba Brinda vonJubbal . Tochter des Radscha von Jubbal . Fürst derBerge und Abkömmlinge der Sonne . Wir hatten

Gelegenheit , selbst die heiligen Zeremonien aufzunehmenund gleichzeitig einen vortrefflichen Einblick in den
märchenhaften Luxus , welcher bei dieser Gelegenheitzu Tage tritt , zu gewinnen .

Der Sturm . Dramatische Szenen . 12128

Ferien-Sonderfahrten !
Dauer jeder Reise : Eine Woche .

Abreisen ab Basel : 14. und 23 . Aug ., ab Konstanz od. München :14. und 23 . Aug.
C a1 « mtaIt ■ Tour A : Base), Luzern, Vierwaldstättersee,OvUWvlIi » Gotthardbahn , Göschenen , Teufelsbrücke , Umer -
loch , Andermatt , Furkapass , Rhonegletscher , Grimselpass , Hand¬
eckfall , Aareschlucht , Meiringen, Reichenbachfälle , Rosenlaui ,Scheidegg , Wengemalp , Lauterbrunnen , Interlaken , Spiez , Thifner -
see , Bern , Basel , Mk . 105 .—.
AhAPif aliAll Caavi * Tour B : Basel —AndermattVOOl ItdJIUII . 9 « « U . ( Wie vorstehend ), dann Locarno ,Lago -Maggiore, Pallanza , Isola Bella u . Madre , Luino , Lugano -
see, Menaggio, Bellagio, Cadenabbia , Como -See , Mailand , Chiasso ,Basel , Mk . 150 . - .
Tirol * Tour ® : (Dolomitentour 1) Ab Konstanz (üb . Boden-* ** • see, Bregenz ) od . ab München nach Innsbruck , Brenner ,Franzensfeste , Toblach , Schluderbach . Misurina , Gatina , Falzarego -
pass , Pieve , Pordoijoclv Canazei , Vigo di Fassa , Karerpass , Rosen -
^ ^

n .
^

Eggenthal , Bozen und retour nach Konstanz od. München
Heimreisen belieb, mnerh . 45 Tg. Kieme Teilnehmerzahl !Preise versteh , s . inldus . Eisenbahn - u . Dampferfahrt , vorzügl .' Verpflegung, I . Hotels, Trinkgelder , Föhnmg usw . 6872a _6 .2Prospekt gratis , Internationale * Reiseburean ,I StrassblirE > Ela . , Möllerstrass » 19 — Telephon 805 .

? Heute Samstag abend Ä
U halb 9 Ehr im Vereinslokal U

■ zu besonderem Zweck . 5
Q Die Herren Sänger werden ge- U
n beten , pünktlichst zu erscheinen . ■
Q 12190 Der Vorstand . Q

OMOMOWOIOIOM

im Vereinslokal . Hotel Caf £\ owuck .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht .Der Vorstand .

Villa Wilhelmshöhe,
Hanshaltungsfchnle . &&

bietet jg . Damen Gelegenheit zur
Erlernung des Haushaltes , besond .
Kochen. — Näheres durch Prospekte .

M . Schultz u . G . Boysen .

Fulderei.

Heute Samstag abend :

II
im „ Moninger“ (Garten) .

Die 3 .12177 99

Damen mtl Herren
verlangen gratis Anleitung zur
Schönheits - und Körperpflege auf
wissenschaftlicher Grundlage von
Alleinsabr . 6307 a . 10,1

C . Bleeher , Leipzig 167 .

Erster §gr!sruher Rnderklub .
- LE . B .l --- ----------

i Samstag , den 5. August ,
abends 9 Uhr . im „ Klubhause" :

RMls - KechlMW .
Sonnchg . den 6. August ,nachm. 5 Uhr , i , „ Klubhause " :

mit reichhaltigem Programm ,
wozu wir unsere verehrt . Mit¬
glieder nebst deren Familien¬
angehörigen hiermit einladen .

^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^
DerBorstand .

r
Rudemrein StarmYogel

^
Karlsruhe (e . V .).

Heute Samstag
abend 9 Uhr:

Mm -
im Restaurant
„Landsknecht " .

Souutag den 6. ds . Mts «,
mittags 4 Uhr :

Neleilmm m
MMMabtaeit

( Stadtmeisterschaft im Einer ) .
Zusammenkunft im Bootshaus

3 Uhr mittags .

Rheinklub

„Allemannia “
Karlsruhe , e. V.

gegr. 14. VII. 01.
(Bootshaus in Maxau ).

Heute Samstag
abend :

Biertisch

Miet -Verträge
fhtfc ä« hoben in der

LwedMo» d« ..Va-ischen Prelle-.

Moninxer.
Sonntag , d . 6 . August ,

nachmittags 4 Uhr :

tisliti Its MM
(Einer) im Karlsruher Rheinhafen.

Abends : Zusammen¬
kunft >. Moninger,2. Stock, Kapitelsaal

t Dm * Vorstand .
» *

mit 2, 3 u . 4 Löchern .s.bilUg
, abzugeben . B24525
Schillerstraße 4 . 1 . Steck .

Leröe,

Badische Hondels -LehFanstalt
Schreibkunst , Handels¬

wissenschaften und Sprachen
Karlsruhe , Lammstrasse 8, Ecke Kaiserstr.

Fernsprecher 3121 . Bank -Konto : Vereinsbank .

Staat ! , kouz.
Chauffeur - Schule

Merstraße 63
bildet Leute jeden Stand , zu tücht .

Chauffeuren

Direktion : E.Erdmenger , akademisch geb . Handelslehrer.
Gewissenhafte Ausbildung für einen Bureau - ' und Beamten¬

posten durch gründlichen Einzelunterricht für Herren und Damen
jeden Alters und Standes . Der Unterricht kann jederzeit , morgens ,nachmittags oder abends bis 9 Uhr genommen werden , so daß keine
Berufsstörung nötig ist . Der Eintritt ist täglich möglich .

Fächer usitl Kurse :
aus .

Es gibt keine
bessere Schuhcreme als

Dr. Gentner ’s

Verbraucher erhalten
wertvolle Geschenke.

Alleiniger Fabrikant :
Curl Centner

Göppingen -

. bess. Stande fint (. streng
distr . liebev . AufnahmeVHWHil jn j ^ liert a . Walde gel .

Villa m . Garten b . alleinst .Hebamme
Vorheck , HuSIoch - .Heidelberg .

WlHiSer - Jedorateill
übernimmt Schaufensterdekoration ,
aller Branchen . Gefl . Off . erbitte
unt . Postlagernd Klub Frankfurt
nach Rastatt ( Bad . ) 824596 .3 .1

Unterricht HÄf •
Französisch . Mehrjährige beste fl
nlge . Offert , unt . B24664 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

mit besten Empf . ,OrUJllelU wünscht in ihrer
Muttersprache frz . Konversations -
u. Nachhilfestunden ' zu geben .
Oflerten unt . B24639 an die Exped .
der „BÄ - Presse "

Konversation gesucht .
Fr . Engl , postlagernd hier .B24686

Besseren Mittagsttsch
keinerlei Kostgeberei , von einigen
jüngeren Kaufleuten gesucht . Rahe
Hauptpost . Offert , unt . B24547 an
die Expeo . der „ Bad . Preffe " .

Zu mieten
Klavier °,°LLauf

Monate ein
Offerten unter Nr . B24646 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2 .1

Hypotheken, Restkauf ,
fchittinge und Erbteile

gegen bar zu kaufe « gesucht.
Offerten unter Rr . 5337a an die

Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 10.9
Ein existenz¬

sicheres
bietet der Ertverb einer in schön
gelegener Bezirksstadt Süddeutsch¬
lands gelegenen , flottgehenden

samt 1 Gasthos am Platze.
Das Anwesen wird infolge plötzlich,
Todesfalles dem Verkauf ausgesetzt.
Zirka 100 Morgen Grundstücke
samt Bauplätzen , Fischwaffer und
Waldungen können auf Wunsch
miterworben werden . Anzahlun
50000 Mk . Briefe unt . Nr. B2462t
beförd . die Exp- der „Bad . Preffe "

Siailgiirlenaljefllcr .
* ™ | gw

« i » n .
4

Zum 4 . Mal ! Novität kZum 4. Mal

Hit schöne Risette.
Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten
v . A . M . Willner und R . Bodansky ,

Kaüenöstuuug 7l1t Uhr .
Anfang 8 Ubr . — Ense S-lt Uhr

Der kleine Kursus
Stenographie
Maschinenschreiben
Einfache Buchführung
Kaufmännisches Rechnen
Kontorpraxis

Der Preis beträgt 70 Mark .

Der mittlere Kursus
Schönschreiben
Stenographie
Maschinenschreiben
Einfache u . doppelte Buchführung
Korrespondenz
Kaufmännisches Rechnen
Kontorpraxis

Der Preis beträgt 125 Marie.
Her grosse Kursus :

Schönschreiben Rundschrift
Stenograp ie Maschinenschreiben
Einfach« u . doppelte Buchführung Wechsel lehre
Kaufmännisches Rechnen Grammatik'Kontorpraxis Rechtschreiben
Korrespondenz

Der Preis beträgt 180 Marie.
Die Dauer der Kurse ist verschieden und hängt von der Ver¬

anlagung des Lernenden ab . Auf Wunsch können Fächer ausge¬schattet und durch andere ersetzt werden . Der Jahreskurs umfasst
ausser den Fächern des grossen Kursus die französische rmd engtische
Sprache und kostet 380 Mark.

Prospekte und nähere Auskunft sind im Sekretariat der Anstalt
zu haben . 12194

L Die Direktion .J
Auf das

Künstler -Konzert
am Sonntag abend im

>»

mache ich ganz besonders aufmerksam .

Der Aufenthalt auf der Terasse
empfehlen .
12213

abends bei tagesheüer
Beleuchtung ist sehr zu

Hermann Wolff .

lmzert- Tml zn öcii 3 Men, SsS
12212 Souutag » den 6 . August

Großes Tanzvergnügen
mit FranHaise -Einlagen .

Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Ubr.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfl . ein

Peter Früh , zu den 3 Linden , Mühlburg .

Tanzvergnügen
im Saalbau

Sonntag , den 6 . August 1911 .
Anfang 4 Uhr . B24630

Es ladet höflichst ein Karl Bonsching .

Großes Fisch - Esten !
Morgen Sonntag , nur lebendfrische Rheinische , pikante Zubereitung ,

SchWe» »hm WAw
NB. Meine Fische werden erst Samstag z>erangen . 'trshsL - «rshl .

schmeckend, also keine Fische vom Eis .
Apfel - und Traubenweine in bekannter Güte ,

Weinrestaurantz. Schiss , MaximUiansau-Pfortz
B2454S , ö Min . vom Bahnhof .

unerreichtestrockenesPallabona ..
Haarentjeltmigsmtttel,
locker und leicht zu frisieren , verhindert das
Auflösen der Frisur , verleiht feinen Duft ,
reinigt die Kopfhaut . Ges . gesch ., ärztl . empf .
Dosen zu Mark 1.5V und 2.56 bei H * men -
friseiirem i> . ParfümerirD , “ " a .H .l

WllhMlltlg in M etuntg. Sri
mit schönen , außerordentl . preisw . Gebäuden um 26 000 Mk . zu ver¬
kaufen . Anzahl , auf Gebäude und Lager ca . 15000 Mk . Es handelt
sich um eine sehr geschickte Gelegenheit , sehr billig ein schönes Anwesen
und gutes Geschäft zu erbalten . Ernst ! , beinitt . Reflekt . wollen sich
unter Angabe ihrer Verhältnisse wenden an Herrmann , Stuttgart ,
Rotebüblstraße 7 , Telephon 7366. 6969a.3.1

lg . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
ßrpeditio « der »Bad. jJhrefle“.

finden frdl . Aufnahme
^ ilnlrll bei einer Hebamme .

Strengste Diskretion .
Frau Swart , Ceintuurbaan 121,9029a Amsterdam . 27 .11



Nr . 35^ Mittagblatt . Samstag, de« S. Augnst 1811 . Kadifche Presse .
Die päpstliche Verfügung über die Zeiettage

und die alttatholische Uirche.
*= Bonn , 4. Aug. Das hier erscheinende »Alttatholische Volks¬

blatt " bringt in Rümmer 31 (vom 4 . Aug .) einen Artikel mit der
Ueberschrist: »Die päpstlich« Versagung über die Feiertage nn» die
altkatholisch« Kirche." In diesem Artikel wird gesagt, daß infolge der
päpstlichen Weisung wohl eine Erklärung der altkatholischen Kirchen¬
behörde über die Feiertage zu erwarten sei . Bezüglich der Marien -
tog« heißt es :

»Nach der päpstlichen Verordnung kommen Mariä Geburt (8 . Sep¬
tember) , Mariä Verkündigung (25 . März ) und Mariä Lichtmeß
(2-Februar ) in Wegfall ; dagegen bleiben Mariä Unbefleckte Empfäng¬
nis (8 . Dez .) und Mariä Himmelfahrt ( 15. August) bestehen. Es ist
einleuchtend, warum gerade diese beiden Marientage beibehalten
werden sollen. Der eine dient zur Befestigung des neuen Dogmas vom
8. Dezember 1854 über die unbefleckte Empfängnis Mariens (im passi¬
ven Sinne ) ; der andere aber soll das Dogma von der leiblichen
Himmelfahrt Mariens vorbereiten helfen. Die altkatholische Kirche
lehnt beide Dogmen ab.

»Es müßte nun einen sonderbaren Eindruck machen, wenn wir uns
auf die Seite des Papstes stellten, wenn wir mit ihm von den fünf
Mattenfesten die drei von ihm ausgehobenen ebenfalls preisgäben
nnd die Feste der Unbefleckten Empfängnis und der Himmelfahtt
Mattens betbehalten wurden . Dewitz kann man dem 8. Dezember und
dem 15. August auch eine andere Bedeutung geben und die Beibehal¬
tung dieser Tage auch auf altkatholischem Standpunkte rechtfertigen

aber beim Volke verfängt das nicht. Und dann — das muh offen
gesagt werden — ist es in religiöser Hinsicht nicht zu rechtfettigen ,
wenn außer der Geburt Mgriens auch schon (g Monate vorher ) ihre
passive Empfängnis gefeiett werden soll . Man denke nur an die Auf¬
gabe des Religionslehrers , der seinen Schülern auch die Bedeutung
der Feiertage erklären mutz. Darüber ist doch nicht zu streiten , daß es
besser ist, wenn der Religionslehrer über das jch« eigt , was a «
8. Dezember gefeiett werden soll.

Sollen wir nun aber den 8. Dezember und den 15 . August fallen
lassen und die drei anderen Marientage (8 . September , 25. März und
2. Februar ) beibehalten ? Dann haben wir « ehr Marientage wie die
römische Kirche. Das würde sich auch sonderbar ausnehmen . Da
scheint es denn wohl am besten zu sein — wenn wir nicht alle Marien¬
tage aufgeben wollen — nur «ine« beizubehalten , und zwar denjenigen ,
bei welchem dies durch seine religiöse Bedeutung gerechtfertigt ist :
Mariä Geburt . Hat doch unsere zweite Synode erklätt : es sei ratsam ,
außer den Sonntagen nur einige wenige Tage als gebotene Feiertag «
beizubehalten , und zwar solche, bei denen dieses durch ihre religiöse
Bedeutung gerechtfertigt ist."

oper als Parsival zeigt — in bunter Fülle alle Hauptkräste der dies¬
jährigen Festspiele in ganz neuen , sehr interessanten Aufnahmen sowie
die neuen Dekorationen der Meistersinger in trefft ehe« Wiedergaben
vereinigt , ist auch der textliche Inhalt ganz ungewöhnlich bedeutsam
zu nennen . Ankniipfend an die Tatsache, daß die diesjährigen Fest¬
spiele die letzten vor Ablauf der Schutzfttst für Wagners Wette sind,
hat die Redaktion zunächst durch Paul Zschorlich ausführlich die Frage
der gegenwärtigen künstlerischen Bedeutung Bayreuths behandeln
lassen, gibt in „Bayreuther Erinnerungen " von Felix Mottl Rückblicke
auf die früheren Ereignisse in Bayreuth , die nicht nur durch die Per¬
son des Schreibers , sondern auch an sich sehr interessant sind , und
läßt schließlich das Heft in einer glänzenden Enquete über die Frage
der zukünftigen Entwickelung Bayreuths und der zukünftigen Stellung
des Parfifal gipfeln . Es genügt , aus der Fülle der Mitarbeiter Na¬
men wie Hermann Bahr , Björn Björnson , Richard Dehmel , Oscar
Ftted , Ludwig Fulda , Maximilian Harden , Engelbert Humperdinck,
Max Martersteig , Max Schillings , Ernst von Wolzogen zu nennen , zu
denen sich noch zahlreiche andere sehr bedeutende Persönlichkeiten ge¬
sellen, und man wird selbst erkennen müssen , datz dieses Heft höchst
literarischen und kulturellen Wert hat und eine Sensation dieses
Jahres bedeuten wird . Trotz dieser besonderen Ausgestaltung kostet
es , wie gewohnt , nur Jü 1 .— , Abonnement JL 20 .—. Dasselbe ist
durch sämtliche Buchhandlungen unv Postanstalten zn beziehen.

= Berlin , 5 . Aug. (Tel .) Im Tra »erhause des verstorbenen
Bildhauers Prof . Reinhold Begas ging gestern folgendes Telegramm
des Kaisers ein : „Die Nachricht von dem unerwarteten Heimgange
des Altmeister , Begas hat mich tief berühtt . Die unvergeßliche«
Wett «, die der große Künstler geschaffen hat , sichern ihm ein bleibenbes
Andenken im deutschen Volke» das mit mir seinen Tod beklagt. In
seinen Schüler«, deren Werke mir zum größten T. ile bekannt geworden
sind, wird seine Kunst fortlebe«. Ich nehme an der Trauer der Familie
herzlichen Anteil ."

hd Rom, 4. Aug. Aus der Sa » Franzeskokirche in Eastel Becchio
wurden ttne Holzstatue, ein Eibottum aus der Renaissancezett und
einige Teile eines prächtigen Kirchenportals gestohlen.

Der verfall des jungtürkische» Regimes.
D . Konstantin »««!, z. Aug. Die wiederholt auftauchende « Gerüchte

von einem bevorstehenden türkisch .Kabinettswechsel entbehren lant hier
vorliegenden Berichten der tatsächlichen Begründung . Auch eine an¬
geblich in Frage stehende außerordenttiche Einberufung de» türkische «
Parlaments wird energisch in Abrede gestellt. So lauten wenigstens
sie Aeußerungen der Komiteeorgane . Denselben zufolge wird kein
Wechsel im Ministerium vor dem Stattfinde « der im September tagen -
oen Komiteekonferenz, die in Saloniki abgehalten wird , eintreten .
Auf dieser Konferenz werde» die Forderungen der Insurgenten dis -
kutiett werden und eine besondere Kommission wird die Stellung¬
nahme des ehemaligen Obersten Zadik Bey unter die kttttsche Lupe
nehmen, der im Interesse der gemäßigten Elemente arbeitet und dem
von 40 bis 50 Abgeordneten Unterstützung zugesagt wurde .

Die Lage des Kabinetts bleibt aber fottgesetzt eine äußerst schwie¬
rige. Cs enthüll zwar fähige Elemente , so zum Beispiel Rail Bey ,
einen fleißigen und klugen Finanzminifttr , aber in lähmender Weise
kam die unselige Erbschaft der von der vorigen Regierung übernomme¬
nen albanische«, arabisch«« und mazedonische« tinruhe « zur Geltung .
Die kühle Haltung der Linken, die dünn verschleiert« Feindseligkeit
der „Gemäßigten " trugen wesentlich dazu bei, die von vornherein un¬
angenehme Lage des Kabinetts p verschärfe«. In demselben Sinne
wirkten unzufriedene bulgarische, griechisch « und armenisch« Element «,
das mächtige und einflußreiche Dashuattzuttum -Komitee nicht zu ver¬
gessen, das in seinem Organ , de» „Azadamard "

, unlängst heftige An-
gttffe auf die innere Polittk im besonderen und auf das neue Regime
im allgemeinen veröffentlicht hat , dem es vorwirst , ganz i» die Fuß -
tapfen des alte « Regimes gettete « zu sein. UnglückseligeZwischenfälle,
wie z. B . die ruchlose Ermordung Zeki Beys werden natürlich der Re¬
gierung in die Schuhe geschoben. Sogar die letzten Brände in Kon-
stanttnopel dieno« den Gegnern der Regierung als zugkräftiger
Argument .

Demzufolge ist es wirklich nicht überraschend, wen« das Kabinett
über kurz oder lang unter der Wucht einer solchen Menge von Anklagen
zusammenbrechen muß. Der Geist von Saloniki mag ja willig sein,
aber das Fleisch ist schwach. Das lleberhandnehmen von Disziplin¬
losigkeit in einer Organisation , die sich niemals durch eine besonders
straffe Zucht ausgezeichnet hat , kommt gegenwättig in so unverkenn¬
barer Form zur Geltung , daß man füglich von einem Verfall des
juagtüttifche « Regime» sprechen kann. Der Beobachter wird in dieser
Ansicht besonders durch die Konfusion bestärkt, die in allen Derwal -
tungsfragen zum Ausdruck kommt. Diplomatisch und politisch un-
geschnlle Elemente werden «nt verantwortungsvollen Posten betraut ,
die fie nicht ausfüllen könne«, wodurch sie dem Interesse der Zentral¬
regierung selbstverständlich emtgegenarbeiten . Verstöße nnd Vergehen
in der lokalen Verwaltung find so häufig , daß die Beamten , die sich
ihrer schuldig mache«, selbst einem Tadel entgehen . Fälle krassester
Korruptton find ans der Tagesordnung . Die Petttion des gegenwärti¬
gen Kabinett » ist vnhaltbar geworden . Sein Prestige schwindet rapid
— die Ursache zu all dem Wirrwarr ist aber nur im Verfall der jung -
tüttsschen Partei selbst zu suchen.

Perfauirnirrngen und Kongresse.
<3 Baden -Baden , 4. Aug. Am 1. August fand hier die viert «

Generalversammlung des kathel. Lehrer»«reins Badens statt . An die
geschlossene Mitgliederversammlung , in welcher Bereinsangelegen -
Dkiten besprochen wurden , reihte sich die geschlossene Hauptversamm¬
lung . An den Großherzog und an den Erzbischof wurden Begrützungs -
telegramme abgesandt . Nach einer Reihe Begrüßungsansprachen hielt
der 1. Bereinsschttstführer , Hauptlehrer Strobel -Karlsruhe , einen
Vottrag über das Thema »Der interkonfessionell« Religionsgedank «
im « oderne« Schulkampfe." An die Versammlung schloß sich ei« Fest¬
essen und eine Besichtigung der Stadt Baden -Baden .

0 Ossenbnrg, 4. Aug. Am letzten Mittwoch fand hier eine Kon»
ferenz der Berwaller und Rechner badischer Ortslranlenkasse » statt ,
welche von den Kasse» Baden , Bühl , Bruchsal , Ettlingen , Freiburg ,
Heidelberg , Karlsruhe , Konstanz, Lahr , Oberkttch, Offenburg , Pforz¬
heim, Rastatt , Säckingen, Singen , Schopfheim, Triberg , Weinheim und
Wiesloch beschickt war . Kaffenverwalter Seebacher -Offenburg eröff-
nete u. leitete die Sitzung, welche sich vor allem mit der «ene« Reichs«
»ersicherungsordnnng beschäftigte. In gründlich ausgearbetteten Re¬
feraten wurde« fönende Pvntte verhandelt : 1. Berficheruugspflicht ,
2. Hausgewerbetreibende , z. Unständig Beschäftigt«, und 4 . Dienst«
»nd Gehaltsordnung . Referenten waren die Herren Sigmnnd -
Karlsruhe , Jost -Heidelberg , Ostermaqer-Konstanz und Olbttch»
Pforzheim . Aus den meisten Ausführungen , an welche sich eingehend«
Disknssione« schlossen, klang die Ueberzeugung , mit der Einführung
der Reichsverstcherungsordnnng eineil bedeutenden Fottfchtttt auf dem
Gebiete der sozialen Verstcherungen begrüßen zn können. Den einzel¬
ne» Krankenkasse» wurden als Frucht der Beratungen Leitsätze an die
Hand gegeben, in welcher Weise die statutarische Verficherungspflicht
auf solche Arbeite», die nicht berufsmäßig vorübergehend verrichtet
werden, ausgedehnt werden soll, bezw . welche Beschäftigungen ver¬
sicherungsfrei bleiben sollen. AK Ott der nächste « Tagung wnrde
Bühl bestimmt.

ft Billingen , 4. Aug. Im alten Rathaussaale dahier fand heute
vormittag eine dienstliche Besprechung der Bürgermeister des Amts¬
bezirks Billinge « statt . Zur Erörterung gelangten Regelung des
Abdeckereiwesens , Maul - und Klauenseuche, Versorgung des Amts¬
bezirks Villingen mit elekttischer Energie , Gemeindeordnung , Dienst-
nnd Gehaltsverhältnisse der Gemeindebeamten und die Reichsverfiche-
rungsordnung . -An die Beratungen schloß sich ein gemeinschaftliche»
Mittagsmahl im Easthof zur „Lilie " an.

— Kopenhagen, 4 . Aug. Der fünfte Internationale Stenogra¬
phentag »Sabelsberger " wurde in Anwesenheit von 150 Delegierte «
eröffnet. Die überwiegende Mehrheit der anslSndifche« Vettreter
sind aus Deutfchland nnd Oesterreich -Ungar ». Prof . Dr . Clemens -
Dresdeu wurde zum Präsidenten gewählt ; die ausländischen Delegier¬
ten überbrachten Grüße ihrer Länder . Dann hielt Prof . Clemens
einen Festvortrag über die Entwickelung der Stenographie , woran sich
die erste geschäftliche Sitzung anschloß .

Theater» Konst nnd Wissenschaft.
0 Karlsruhe , 5. Aug. Heute abend wird die mit so vielem Bei -

foH aufgeuommene Opettenneuheit »Die schöne Rifette " zum vierten
Male aufgeführt , während für Morgen eine Wiederholung der »Ee-
schiedene« Fnm " angesetzt ist. Montag , 7 . August , hat . wie wir be¬
reits mitteilten , Herr A. Grotzmanu fein Benefiz . Was das die ganzen
langen Jahre her, die Herr Grotzmanu im Stadtgarten -Theater enga¬
giert ist, bedeutete, ist wohl jedermann bekannt . Ein brechend volles
Haus «nd de« ganze» Abend »Jubel über Jubel " ! Hoffentlich bleibt
der zur Traditio « gewordene Kassenerfolg diesmal dem so überaus
und mtt Recht beliebten Künstler treu . Die Freunde gesunder Komtt
werde« diesmal wohl wie noch «ie auf ihre Rechnung kommen, da
Herr Großmann drei seiner besten Rollen zu seinem Benefiz gewählt
hat . Wer kennt nicht die unvergleichlichen Leistungen als Raz » in
»Friihlingslust "

, Frosch (Fledermaus ) und Gloppler , der politisierende
Klempner i» »Rastlbinder "

. nnd wer will da zweifeln , wenn ver-
sichett wird , an diesem Abend muß sich jeder bestens amüsieren .

^ 1911 ! heißt die Losung des soeben zur Ausgabe er¬
scheinenden ersten Augusthestes der illustrierte « HaLmonat - fchrrft
»Da- Theater " . Obwohl die Zettschrift durch ihre glanzende Aus¬
stattung und dnrch ihren vielsettigen und interessante « Inhalt sich
längst einen guten Namen gemacht und allgemeine Beachtung gesichert
^ dürste twch diese, neuest. Heft auch den Berehren . des Blatte ,
ttne ganz besondere nnd freudige Ueberraschung bedeuten . Nicht
nur , daß der glänzende Bilderschumck de» Hefte» das als Titel¬
bild eine wundervolle Bierfarbenreprodnktion tatet neuen Aufnahme
der bekannten Künstlerin Lilli Hafgren -Waag trägt und als -rstm
» eiteren Partienschmuck Heinrich Henfel von der Wiesbadener Hof-

Äpor1 -N«rhrich1en .
tt , Baden -Baden , 4. Aug. Das Leben im Kurgarten , auf den

Promenaden und den Sportplätzen , besonders auf dem wunderbaren
Golfplatz, wohl dem schönsten des Kontinents , wird täglich inter¬
nationaler und glanzvoller. Mit den am 25. August beginnenden und
bis 3. September dauernden internattonalen Pferderennen wird die
Hochsaison ihren Höhepunkt erreicht haben . In ganz besonderem
Maße wird das sportliche Leben des Monats August bereichert durch
das internationale Eolftournier , das die bedeutendsten Golfspieler der
Welt hier vereinen wird , hauptsächlich steht man der am 18 . und
19 . August auszutragenden offenen Meisterschaft des Baden -Baden «
Golfllubs (5000 Mark Geldpreise und Ehrenpreise ) mit größter
Spannung entgegen, ein Wettspiel , das in erster Linie in England
und Amerika freudigsten Wiederhall gefunden hat . Am 21 . August
wird das internattonale Eolftournier durch eine Reihe interessanter
Konkurrenzen beendet. Im August-Programm der städtischen Kur¬
verwaltung , das überaus reichlich ausgestattet ist, hat jeder Tag seine
besondere Signatur ; Sommernachfeste, Feuerwerk , Beleuchtung des
Kurhauses und des alten Schlosses , Kinderfeste, Automobilausflüge
u . a . bis nach Triberg fübrend, Alt -Schlotz -Feste, der große Blumen¬
korso am 30. August, Gastspiele von Hermann Iadlowker und Fritz
Werner im städt. Kurtheater , ebensolche der japanischen Tragödin
Hanako vom kaiserlichen Theater in Tokio und der Tänzerin Rita
Saccheto aus München, ferner Tanzaufführungen von Loie Füller mit
ihren Schülerinnen im Freien , Fest-Tanzr ^unions in den neuen Sälen
des Kurhauses , Konzerte der berühmten ungarischen Kapelle Radics
Bella aus Budapest, Tontauben -Preisschießen nsw. Dies nur einige
Schlagwotte aus dem reichhaltigen August-Programm , die beweisen,
daß man zum Langweilen hier keine Zeit hat .

= Franksnrt a. 4. Aug. Der 28. Kongreß des dentfchen Rad¬
fahrer -Bundes wurde heute vormittag mit einer Sitzung des Bundes -
Ansschusse« im kaufmännischen Berein unter Vorsitz von Th . Boeck-
ling-Cssen eröffnet. An dem Feftzug, der ans Anlaß des Radfahrer -
Bundesfeftes am Sonntag sich durch die Straßen bewegen wird , wer¬
den etwa 3000 Radfahrer teilnehmen und mindestens die doppelte
Zahl von Turnern , Kriegern und Schützen . Der Zu» der voransstcht -
ilch drei Stunden dauern «nd viele Prunkwagen aufweisen wird ,
endigt auf dem Festplatz am Hohenzollernplatz.

_ Wafferwärme des Rheinsr± « axau , 4. Aug. 25 Grad Celsius.
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Vergebung m Bauurbeiteu.
Die znr Erweiterung deS Schulhaufes in Odeuheim erforderliche«»

nachstehend beschriebenen Arbeiten sollen im Wege des öffentlichen
Angebots nach Maßgabe der Verordnung Gr . Finanzministeriums
vom 3 . Januar 1807 r» Akkord vergeben werden.

„ ^ r A. Rohbau.I . Erdarbett . ea. 242 cbm Aushub .
II . Maurerarbeit : Fundamentmauerwerk . . . . ea. 87 cbm

Backiteinmauerwerk . . . . . 170 cbm
, Sticken nnd Uebertragen . . . » 200 qm

III . Zementarbert : Ausbetonieren von I -Trägern . » 145 gm
Schalung u. Speicherboden . . . 290 qm

IV . Zimmerarbeit : Bauholz „ 45 cbm
V. Steinhanerarbeit : Fenster und Türgestelle . . » 15,8 cbm

Berblendquader . 10 cbm
VI . Dachdeckeradbeit : Abnehmen n. Wiedereindecken

der vorhandenen Ziegel . . » 325 qm
VII . Schmiedearbeit : Schlaudern . Klammern . . . . „ 300 kg
VIII . Walzeisenliefernng : Gewalzte Eisenträger ver¬

schiedener Profile . . . . . 3890 kg
TX. Blechnerarbeir : Vorhandene u. neue Dachkanäle „ 44 m

desgl. Abfallröhren . . . . . . 40 m
B. Ausbau.

X . Verputzarbeit : Deckenputz . 380 qm
Innerer Wandvutz . 540 qm
Aentzerer Wandputz . 330 qm

XII . Glaserarbeit : Schulsaal -, Abort- u . Gangfenster . 75 qm
XIII . Schreinerarbeit : Brustungslambris . 141 qmTüren . . 4 Stück

Wandschränke . . 4 Stück
XIII . a. Holzfußböden: Eichene Langriemenböden . . . 280 qm
XIV . Schlosserarbeit: Beschläge der Türen . . . . . 17 Stück
XV . Tüncherarbeit : Wand - und Deckentünche . . . . 1000 qm

Oelfarbenanstrich auf Holz . . » 350 qm
Arbeitsauszüge . Zeichnungen und Bedingungen können am nächsten

Dienstag , den 8. d . M ., in oer Zeit von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags auf dem Rathaus in Odenheim, von Mittwoch , den 9 . bis
Samstag , den ,12„ während der Dienststunden auf dem Geschäfts¬
zimmer diesseitiger Stelle in Bruchsal eingesehen werden .

Die Angebotsformulare müssen mit entsprechender Aufschrift
versehen, längstens bis Montag , den 14. d. M . , vormittags 148 Uhr
bei unterfertigter Stelle , oder vormittags 9 Uhr im Rathaus in
Odenheim eingereicht sein, zn welch letzterem Zeitpunkte die Eröff¬
nung in Odrnhen- in Gegenwatt der etwa teilnehmenden Bewerber
erfolgen wird . 6933a

Bruchsal, den 1 . August 1911.
Grotzh. Bezirks- auinspektio«.

Metropol -Cheater
Schillerstf -asse 22 Ecke Göthestrassa .

Haltestelle der Strassenbahn .
OzonlOXtuntf . Sehr angenehmer , kühler Aufenthalt

Qnialtilan ♦on Samstag , den 5. bis inkl.opicipiau Dienstag, den 8. August ISN.
1. Die Klavierlehrer !» . Drama.
2. Sektor lat eifersüchtig .

Komödie eines gekränkten Hundes .
3. Lemke als Brotb &cker . Zum Totlachen._

4. DtlS Halstuch . tesselnd spannendesDrama. |
5. Vater wider Willen . Amüsante Komödie .
6 . Eine Schale im Freien in Montigny -

snr IiOing . Naturaufnahme . Sehr lehrreich.
7 . Aida . Italienischer Kunstfi 'xn. Koloriert .

8. Fritzchen als Hauswächter . Komisch.
, 9. Der rote Adler oder d r Unffiackevogel .

Indianerbild . Drama aus dem wilden Westen.

Pfänder «
Versteigerung

Am Mittwoch , de» 16. August
1911. vormittags von v Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an . findet
im Versteigerungslokal de? Leih¬
hauses , Schwanenstraße 6. 2. Stock,
Oie öMlide Wieisetras

Jet oerfollcnen Met
Nr . 26750 bis mit Rr . 29060 gegen
Barzahlung statt.

Das Versteigerunaslokal wird
st. Stunde vor Versteigerungsbe¬
ginn geöffnet.

Die Kaffe bleibt am Bersteiae -
rungstag geschloffen. 11590.2 .1

Karlsruhe , den 5. August 1911.
MtW PWIeihWe.
GehUfenstelle .

Bei diesseitigem Bürgermeister¬amt (Sekretarrat für Invaliden¬
versicherung) ist die Stelle eines
jüngeren Gehilfen alsbald zu be¬
setzen .

Geeignete Bewerber wollen ihre
Gesuche mit Lebenslauf und Zeug¬
nissen über die bisherige Tätigkeit
und unter Angabe ihrer GehaltS-
anfprüche bis spätestens 10. Aug .
d . Ls . anher einreichen. 6943a

Pforzheim , den 1 . August 1911.
DaS Bürgermeisteramt .

i

Fahrnis
Versteigerung
Dienstag , de« 8 . Angnst,

vormittags S Uhr,
werden
AlaMche iS. mime,
gegen bar öffentlich versteigett:

1 Sekretär mchb ., 1 Pfeiler -
kommode , 1 Oval-, 1 vier¬
eckiger u. 1 Spielttsch, 1 Ka¬
napee, 2Polsterstühle, IWasch-
kommode mit Marmorplatte ,
1 Nachttisch, 1 Kauteuil,Hand¬
tuchständer, 1 komplettesBett
mit Haarmattatze , 1 Bettstelle
mit Strohsack, 1 Deckbett und
Kiffe«. Vorhänge, Lampen.Bilder , 1 kleiner Herd mit
Rohr , Geschirr, 1 Partte
Krauenkleider . 12148

Liebhaber ladet höflichst ein
J. Hischmann seih ,Auktionator.
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6.44 sich zur 6417o 2
Einj. -Freiw.

Prüf^ rüsung
gründlich, rasch und erfolg - ß
reichvorbereiten will , schreibe %unter Chiffre R . * 7 an
Haaoenstein &Vogler ,
A .-G .. Hettbronn a. N .
jM- Auf Wunsch llnterrichtS -
geld erst nach Erfola . -MH

- Senöle Sefetliouna.
nur

eutschlandS sucht zur wirb
sameren AuSnützung und
gründlicherer Organisation
einige tausend Mk. Beteiltg -

S ung. Tüchtiger Kaufmann
als stiller aber tätiger Teil -wer :

g
Haber gesucht . LaufendeGe-
schäfte,ca .150 000Mr .Einlaae Dz
kannsichergeftelltwerden.Off . a3
sub E. 3489an Hassans :«» <&
Vogler, A.-CL Frankfurt a. M. Q

ZmMsebeainte
welche in der LebenS ». Un¬
fall« tu Haftpfficht -Verffcher -
«ng schon mit gutem Sr folg
tätig waren , von erster deut¬
scher Gesellschaft unter sehr
günstigen Bedingungen anzu -
stellen gesucht . Gest, Anerbie¬
ten zu richten unter tt. !2fM F.
an Haasenstei » & Vogler . A.»
®„ Freibnrg i B. 6/4SaÄ3
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MübIburg er Brauerei

örflklaffige Qualitäts - Wiere
,

hell u
.

dunkel
.

Befter Erfati, für Pilsner u. Münchner Bier. Aus feinftem Rohmaterial gebraut . Wohlbekömmlich, reinfdimeckend und recent.

vormals FreiherrL von Seldeneckfche Brauerei

Koks - Bestellung.

MI

I I

Das Gaswerk ‘ übernimmt die Lieferung von Koks an
hiesige Einwohner frh die Zeit .
vom 1. September 1911 bis 31 . August 1912 .

Bestellscheine, welche wir unfern vorjährigen Abnehmern
zustellen ließen, können in unfern Betrieben Gaswerk I, Kaiser¬
allee 11 , und Gaswerk II bei Gottesaue abgeholt werden ; auf
Verlangen werden solche auch zugesandt.

Abonnementspreise :
Nutzkoks per Zentner Mk. 1 .10 ab Gaswerk
Stückkoks if ,, ft 1. ff ff

Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster
Berechnung der Fuhrlöhne , zugeführt.

= Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr. =
Der Kleiuverkauf zu Tagespreisen findet in

beiden Werken
vormittags von 11—12 Uhr
nachmittags von '/,4 — 7* 5 » 9979 .9.4

. Samstag vormittags von 8—1 „
statt ; hierbei wird Koks von einem halben Zentner an abgegeben.

Slädl . Gaswerk Karlsruhe .

CHRIST. OERTELSSSaSSj
GROSSES LAGER;

KAnEEMAARPECKtN,
WOLLDECKEN ,
STEPPDECKEN
PIQUEDECKEN .

TÜLL-BETTDECKEN,
SfÄCim-BAND
«TÜUfiARDtNEJL

BETTFEDERN «
PLAÜM,

ROSSHAAR.
MMRATZEHDRELL
BETTBARCHEHt

LEINEN,
BAUMWOLLTUCH

DAMASTE t».

SCHLAFZIMMER - EINRICHTUNGEN JEDER 5TILART
j ) B ERNAHMEJCO MPIETTER AUSSTEUERN,

10746 *"

Wegen Auflösung eines ganzen Warenlagers müssen schnellstensverkauft werden :
Orcheftrions , große und kleine, für elektrischen Betrieb undGewicbts- Aufzug. prachtvolle, modernste Stücke, elektrische Klaviere »Musikwerke aller Systeme, Phonographen . Warenverkaufs -Automaten . — Verlangen Sie Prospekt . 10717 *

Automatenhalle Karlsruhe » Baden, Kaiser - Passage 5, 2, Stock.

Medaillesste ,,un3

a \ l & K

HWnmwS
1LODERMINE

RR.

miwdfit die SdnppeiiiiUni.
Intalissl lim liiUidnu sicht

uHriHlidns fiiltlmginc&

Za haben la Parfümerie -, Drogen - n . Frlsenr -Gesetaürten .

Logier-Billa -Berkanf 11
©Irena reell und tiortcillinft ; ;

DWDorroaenb schön gebaut . u . eingericht. Villa - ,
IfcSs,, ™ Zimmer . Speisesaal , große prakt . ,^0 Mllle Anzahl . zu verkaufen . Feines internal , l

10 Mille , für Frühst , nc. fast ebensoviel. '
mJnatl â tDe,@L Verdienst 0- 7Mille bei4—5 ;od . geb . arbeitsfreud . Dame >

Einsichtnahme in vollemBetrieb '
^ ^ ' cht . ErnstUche ^ ,Ma ber wollen sich unter Chiffre 8 . A.7o77 an Bnaolf Moese , Stuttgart , wenden. 4426a

StMieronH
Heissluft- und

Dampfbäder
(irlldie , rOmifche und rufflfdie

Dampfbäder), 3729

Damenbadezeit: ,,Montag and
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “.

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 7—12 hr“.

Steinlieferrrng
zum Rheinbmr .

Die Lieferung von 6380 cbm
Rheinbausteinen wird in 26 Losen
einzeln oder getrennt nach Maß¬
gabe der Verordnung des Gr . Fi¬
nanzministeriums vom 3. Januar
1907 öffentlich vergeben. Tag¬
fahrt zur Vergebung ist Mittwoch,den 9. August, vormittags 9 Uhr,auf unserem Geschäftszimmer in
Offenburg , Wilhelmstraße 2. An¬
gebote sind bis zu diesem Zeit¬
punkt postfrei und mit der Auf¬
schrift „ Steinlieferung " hierher
einzureicheu. Die Lieferungsbe¬
dingungen mit Loseinteilung lie¬
gen hier , sowie bei den Damm¬
meistern in Ottenheim . Kehl und
Frerstett zur Einsicht auf ; daselbst
stnd auch Vordrucke für die An¬
gebote erhältlich. 6863a

guschlagsfrist 4 Wochen,
fsenburg , den 24 . Juli 1911.Gr . Rhetnbaninspektion.Baer .

Freiwillige

Auf Antrag der Emil Baum
Ehefrau » Lutse» geb. Walterspiel ,in Lahr wird nachstehendesGrund¬
stück am
Mittwoik de« 9. A«g«st 1911,

nachmittags 3 Ahr,in den Diensträumen des Notariats I
öffentlich versteigert :

Gemarkung Lahr.
Lgb . Nr . 4163d. 1 a 64 qm Hofreite ,1 a 44 qm Hausgart .

zuf 2 a 98 qm a . der Kai-
serstr . 96 in einer
der schönsten Lagender Stadt , vis-a-vis

„ . c dem Stadtpark .Auf der Hofreite steht ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Balken¬
keller , Gang und Abtrittanbau .— Anschlag 13 000 Mark —

Lahr , den 10. Juli 1911.Gr Notariat i .
Jung . 6614a

Ratcn-ZaMung
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant .Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren aufmonatliche Raten » unter Garantiefür guten Sitz.

Offerten unter Rr . 6555 an dieExpedition der „ Bad . Presse" .

Achtung! ^
la . prima ganz harte

nachital
Art,Salami

feinster Anschnitt » pikanter Ge¬
schmack»beste, haltbare Dauerwurst !
Fabriziert aus feinstem, unters .Roß-, Rind - und Schweinefleisch .Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur dauerndenRachbestefl-
ung . Pfund 1O6 Pfg . ab hier , Post-kollt, Nachnahme. B21740*
A. Ichi»dlrr,W-r»f«imiqThrmM i. S .

Prima Apfelwein
goldklar, liefert in Leihfässern von40 Liter an zu 84 Pfg . per Liter ,Reinetten zu 30 Pfg . per Liter .

Köhler & Berger ,
Apfelwein-Kelterei Btthl i . B .Lieferanten vieler Sanatorien und
20 .5_ Hotels ._ 6620a

Habe ca. 5—6 Ztr . garantiert
rernen 68910 .2.2

Bienenhonig
ä Pfd . 1 Mk . (größeres Quantum
billiger ) sofort zu verkaufen.

G, Ritzmann ,
HeUigenzell » Amt Lahr i. B.

V.

S
*>rr«
E*

Vco

I

Jede Zigarre ein Gedicht. 1

c/i « ist das Beste was Ihnen in dieser PreislageJLßlUoU IVI . IU \J geboten werden kann . — ■ - ■■ - —»»
10 Stück 130 Mk.

\LPaul Riegel , Karlsruhe,

geboten werden kann ,
Kistetun (50 Stade) 5.70 Mk.
Karl - Friedrichstrasse 20 .

771 Femeuf 771.

“n
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HEINRICH LANZ
MANNHEIM .

Patent -Hciissäampf - Iioftomobilen
Ventilsteuerung

tJSgstem Lentz“.

Höchste Ökonomie
bei

einfachster Konstruktion .

Badische Treuhand -6esellscliaft ab. h.
Hebelstratze 11 Karlsruhe

übernimmt :
Telephon 1526

3589*
Periodische und ständige Revisionen von Fabrik - und Geschäfts¬betrieben . Prüfung von Büchern , Inventuren und Bilanzen .Neuanlage von Geschäftsbüchern. Arrangements, Sanierungen ,Reorganisationen , Liquidationen , Durchführung von Gründungen ,Vermögensverwaltungen , Testamentsvollstreckungen,

Diskontierung von Buchfordernngeu . «u:

Fr. Reisig, Heidelberg.
Fabrikation aller Arten Gäriltl ^ SeSSi ^ .

Spezialität : Weinessig . 6546a.i3 .3

‘JpThomp
Jeifenp

* t t ?

Empfehle meinen vorzüglichen Apfelwein in Gebinden von 25 Ltr .an, kann auch in Flaschen bezogen werden . Proben stehen zu Diensten .
Gottl . Ehret , Restaur . zum Merkur

Telephon 147 ._ ( 11881 .4,4 )_ Krieastrasse 40 .

kai« Ureyfus & Mayer -üinhel , Mannheim .I/VI6 Handlung u . Hobelwerk
Gehobelte Pitch Pine -, Red Pine und Nord . Tartnen -Fussboden -

bretter , Zierleisten etc . — Grosse Trocken -Anlage . 5660aVersand 4*/g Meter bayer scher Bretter ab unserem Lager in Memmingen. J

Patentanwalt
Dr. S. Hauser, Strassbnrg L E.
Ilohenloliestr 83 , L, Tel 1787

Frack - «. Gehrock-Auzüge
verleiht B24346.10.2

Philipp Hirsch» Steinstr . 2.

« K-
, Mm\i- mH

Adolf Gerspach
Hirschstr. 28 Tel. 1677.10063

Prolin - AppM.
Kühlungs -, LuftreinigungS - und
Desinfektionsspritze , m . ozonreicher
Tannenwaldlust , in versch . Größen
empfiehlt General -Vertretung

Arthur Schaler , 6resa
Ettlingen i. B . — Telephon 42.

— Referenzen zu Diensten . —

Sicherheits-Seilwinden
zum Aufwinden
von Lasten .

Einfach 1
Stabil !
Praktifdi!
Bewährt !

Prospektgratis !

Schone Dirn - u.
Kirschbaummöbel

liefert auf BestellungSchreinermstr .auf dem Land sehr billig u . meister¬
haft . Offerten unter Nr . B24447
an die Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

Ueber Nacht
wunderv . Haar durch Z>r . Drakes
Natur - Haarwell - Essenz. Kein
Brennen . Tausendfach bewährt .
Originalfl . Jl 3.—, Probest . JC 1 .—,Porto 30 £ extra . 6722a.2.2
Uersaiiaos Barth , Benin- Rudorf 10.

Donaustraße 5.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider . Stiefel , Uhren»Gold » Silber «. Brillanten » Mili¬
tär-Uniformen » gebrauchte Bet¬
ten» ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür » weil das grössteGeschäft
mehr wie jede Konkurrenz. Gesl .Offerten erbtttet 10754
An- n. Verkaussgeschast

.2015 . Martarata -ck»- «L
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Lon Justizrat Prof . Dr . HansLrüger , Mitglied des preußischen
Abgeordnetenhauses .

(llnber . Nachdruck verboten .)
Gesunde Kreditverhältnisse — ein vielsagendes Wort ! Gleich

wichtig für Staat und Städte wie für den kleinsten Gewerbetreiben¬
den. Wo wird nicht fremdes Kapital zur Durchführung von wirt -
schäftlichen Aufgaben , großen und kleinen, in Anspruch genommen.
Gesunde Kreditverhältniffe setzen voraus , daß das für das Unterneh¬
men notwendige Kapital unter angemessenen Bedingungen beschafft
werden kann, unter Bedingungen , die eine entsprechende Verwendung
gestatten . Mannigfach wie die Zwecke des Kredits sind die für die
Befriedigung .desselben bestimmten Unternehmungen . Die Entwick¬
lung der wirtschaftlichen Verhältnisse bringt es mit sich, daß unter
Umständen nach neuen Formen für die Befriedigung des Kredits
gesucht wird .

Aber daneben gibt es noch ein Kreditthsma . das vielleicht nicht
weniger wichtig ist , bei dem es sich aber nicht um hie Befriedigung
des Kredits , sondern um die Beseitigung des Kredits handelt , —
es ist die Borgwirtschaft im Kleinverkehr . Auch sie gehört zur Kredit¬
entnahme . Denn Borgwirtschaft schließt Kreditgewähr in sich —
in der Regel aber eine ungewollte . Es handelt , sich um den Kredit ,den der Konsument bei den Gewerbetreibenden , bei seinen Lieferan¬
ten genießt . Könnte man die Summen feststellen, die auf dem Wege
der Borgwirtschaft dem erwerbtätigen Kapital entzogen werden , man
würde staunen . Das ist gerade der Unterschied zwischen Kredit und
Borgunwesen , daß bei dem Kredit das zur Verfügung gestellte Kapital
erwerbstätig beschäftigt, während es bei dem Borgunwesen dem Er¬
werb entzogen wird . Wird der Schneider , Schuster, Bäcker , Schlächter
für die gelieferten Waren nicht bezahlt , so wird — von vereinzelten
Ausnahmen abgesehen — das geschuldete Kapital nicht etwa für
produktive Zwecke verwandt , sondern die Kreditinanspruchnahme be¬
reitet meist dem Gewerbetreibenden wirtschaftliche Schwierigkeiten ,da dieser infolgedessen einen Teil des Betriebskapitals entbehren
muß.

Diese Borgwirtschaft ist ein Krebsschaden, der sich besonders fühl¬
bar macht im Kleingewerbe . Der Gewerbetreibende , der seinen Liefe¬
ranten nicht bezahlt , gibt ihm in der Regel einen Wechsel , den dieser
für die weitere Kapitalbeschaffung durch Diskontierung verwerten
kann . Der Konsument bleibt den Betrag für gelieferte Waren
schuldig , ohne daß seinem Lieferanten die Möglichkeit geboten wird ,
die Forderung in irgend einer Weise , zu Geld zu machen. Man hat
zur Beseitigung dieser Schädigung die „Diskontierung von Buch¬
forderungen " gefordert . Es wird behauptet , daß damit dem Gewerbe¬
treibenden neue Kreditquellen erschlossen werden . Wie wenig dies
der Fall ist, ergibt sich daraus , daß die Reichsbank kürzlich bekannt¬
gegeben hat , daß Kunden , von denen in Erfahrung gebracht wird ,
daß sie ihre Forderungen diskontieren , kein Wechselkredit mehr ein¬
geräumt werden foll, sofern eine spezielle Sicherstellung nicht geleistet
wird . Sichere Forderungen werden heute bei den Kreditgenossen-
fchaste« als Unterlagen für den Kredit fast allgemein angenommen .
Aber solche Kreditgewähr erfordert sorgfältige Prüfung , und sie kann
nur von Fall zu Fall erfolgen .

Auch die, die da glauben , daß die Diskontierung von Buchfor¬
derungen allgemein , eingeführt werden könnte, müssen zugeben, daß
sie nicht geeignet ist, die Borgwirtschaft zu bekämpfen oder gar zu
beseitigen. Eher noch könnte sie ihr förderlich sein. Das Ziel aber
muß sein : Beseitigung der Borgwirtschaft und nicht Diskontierung
der aus der Borgwirtschaft entstandenen Forderungen .

Als der Scheckverkehr immer weitere Verbreitung fand , glaubte
man , im Scheck ein Mittel zu besitzen, um der Borgwirtschaft zu
steuern . Run aber hat die Reichsfinanzreform , die so viel Schäden
angerichtet hat , auch den Scheckverkehr schwer geschädigt. Durch den
Scheckstempel ist der Scheck aus dem Kleinverkehr vielfach beseitigt .

Badische § reffe .
Um die Borgwirtschaft zu bekämpfen, müssen die Ursachen erkannt

werden , und da sind zwei Arten von Schuldnern zu unterscheiden:
die böswilligen und die lässigen. Gegen die elfteren gibt es wohl
nur ein Mittel : energisches Vorgehen . Aber freilich der Gläubiger
selbst hat oft das Interesse , ste zu schonen , um sie nicht als Kunden
zu verlieren . Wo der Gläubiger auf diesem Standpunkt steht, ist ihm
natürlich nicht zu helfen. Anders liegt es bei den lässigen Schuldnern .
Der Handwerker , der Arzt , der Rechtsanwalt , der Architekt, der Händ¬
ler schicken die Rechnung — es ist kein Geld zu Hause — die Rechnung
soll später bezahlt werden — es vergehen Tage , Monate usw . Hier
scheint ein bequemes Mittel zur Bekämpfung des Borgunwesens zu
sein : der lleberweisungsverkehr . Der Gewerbetreibende , der Arzt ,
der Rechtsanwalt , alle , die Forderungen einzuziehen haben , müssen
auf der Rechnung oder Liquidation das . Bankkonto angeben , auf das
Zahlung erfolgen kann — noch besser : es ergeht direkt der Wunsch ,
daß die Zahlung auf das Konto dessen, der die Rechnung ausgestellt
hat , erfolgen soll. Hat dann der Schuldner auch ein Bankkonto , so ist
er in der Lage, durch „Ueberweisung" die Rechnung zu bezahlen .
Es dürfte ohne weiteres klar sein , daß auf diese Weise schneller und
prompter die Begleichung erfolgen wird . Außerdem wird hierdurch
noch der Vorteil erreicht, den man auch im Scheckverkehr erstrebte :
die Vermeidung der Barzahlung .

Die Stadt in Deutschland, die für diese Zahlungsweise als Vor¬
bild dienen kann, ist Hamburg , wo in vollkommenster Weise die Zah¬
lungsweise Englands nachgebildet ist.

Die Zahl der Personen , die heute ein Bankkonto haben , ist sehr
groß, nachdem auch Staat und Städte sich bereit erklärt haben , die
Gehälter auf Bankkonto der Beamten (wieder nur durch Ueberwei¬
sung) zu bezahlen . Jeder Gewerbetreibende , der Kredit bei einem
Kreditinstitut hat , hat sein Bankkonto. Der Rentner , der Sparein¬
lagen und Depositen bei einem Kreditinstitut stehen hat , hat sein
Bankkonto . Und der allergrößte Teil dieser Kreditinstitute — wir
denken dabei z. B . an die Kreditgenossenschaften — steht in derartigen
geschäftlichen Beziehungen zueinander , daß alle Ueberweisungen zwi¬
schen den Bankinstituten durch Verrechnung bei der Zentrale erledigt
werden können.

Die Kenntnis , wie das Bankkonto benutzt werden kann im In¬
teresse der Erleichterung des Zahlungsverkehrs und der Beschleuni¬
gung der Zahlung , ist aber nicht weit genug verbreitet .

Ausbildung des Ueberweisungsverkehrs ist kein Allheilmittel ge¬
gen die Borgwirtschaft , aber ausgiebigere Benutzung wird ganz ge¬
wiß viel zur Bekämpfung beitragen . Auf jeder Rechnung , jeder Li¬
quidation sollte das Bankkonto angegeben sein, auf das die Zahlungen
zur Begleichung der Rechnung zu erfolgen haben . Es ist zu begrüßen ,
daß der Allgemeine Genossenschaftstag, der Anfang August zu Stettin
stattfindet , sich mit dieser wichtigen Frage beschäftigen wird .

Geburtenrückgang in Deutschland .
— Berlin , 4 . Aug . Zur selben Zeit , da das Statistische Jahrbuch

des Deutschen Reiches für 1911 die Bevölkerungsziffer für Mitte die¬
ses Jahres auf 65,4 Millionen Einwohner angibt , weisen ernsthafte
Nationalökonomen auf den bedrohlichen Geburtenrückgang in unserem
Volke hin . Es kamen jährlich im Deutschen Reiche auf je tausend
Einwohner einschließlich der Totgeborenen :

Durchschnittlich Geborene Gestorbene Ueberschuß
1886/1890 37,90 25,80 12,10
1891/1895 37,52 24,54 12,98
1896/1900 37,16 22,43 14,73
1901/1905 35,44 20,99 14,45
1906/1909 33,04 18,81 14,23 ,

Diese Ziffern reden eine sehr deutliche Sprache . Daß wir unsere
erfreuliche Bevölkerungsvermehrung mehr der weichenden Sterblich¬
keit als der steigenden Fruchtbarkeit verdanken , war längst bekannt .
Aber die . ziffernmäßige Feststellung des starken Geburtenrückgangs
seit Beginn dieses Jahrhunderts ist weniger bekannt gewesen. Die

sinkende Tendenz des Ueberschusses drückt sich noch besonders deutlich
in . folgenden Ziffern für die Jahre 1906/1909 aus : 14,9 ; 14,2 ; 14 ; 13,8.
Kßin Zweifel , daß bei gleichartiger Weiterentwicklung der frühere
Jubel über das Wachsen unseres Volkes in absehbarer Zeit verstum¬
men mutz . Die Kunst der Aerzte und die heilsame Wirkung der
sozialen Gesetzgebung haben ihre Grenzen, und wenn der Geburten¬
überschuß weiter zurückgeht , wird der Zeitpunkt kommen, da die Pro¬
zentziffern dex Geborenen und Gestorbenen sich immer mehr nähern .
Es ist eben nicht abzusehen, wann und wo die gegenwärtige sinkendes
Tendenz der Geburtenhäufigkeit ein Ende nehmen wird . Mag der
Geburtenrückgang in Deutschland auch gegenwärtig noch keine allzu
große praktische Bedeutung haben , so meldet er sich doch bereits als
ein volkswirtschaftliches und politisches Zukunftsproblem von ernster

.Bedeutung an . Das Beispiel Frankreichs lehrt uns , wie es einer
Nation ergeht , die kein '

nennenswertes BevölkSrungswachstum mehr
hat .

il « | j
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für K i fid erund Kran ke
Geschäftliche Mitteilungen .

Unter der Devise „Die Gesetze der Hygiene diktierten die Grün¬
dung und den Ausbau der Reichardt-Compagnie" ist Deurfch -
lands größte Kakaofabrik , die Kakao-Compagnie Theodor
Reichardt , Wandsbek, die erfolgreiche Vorkämpferin für den Vertrieb
der Kakaofabrikate in geschlossenen Fabrikpackungen, in der Inter¬
nationalen Hygiene-Ausstellung in Dresden erschienen. Was in der
überaus vornehmen und geschmackvollen Ausstellung zunächst in die
Augen fällt und die Beobachter zu längerem Verweilen veranlaßt ,
ist eine sinnreiche Vorrichtung , durch welche die unerreichte Kornfein¬
heit der Reichardt -Kakaos in ebenso origineller wie leicht faßlicher
Weise zur Anschauung gebracht wird . Und gerade auf der Korn¬
feinheit beruhen Ergiebigkeit und Bekömmlichkeit des Kakaos , so be¬
lehrt uns einleuchtenderweise die Firma . Eine „demonstratio ad
oculos “ von der überlegenen Kornfeinheit der Reichardt -Kakaos ,
deren unbedingter Beweiskraft sich niemand wird verschließen können
und die durch eine überzeugende Abbildung bestätigt wird , welche in
3200facher Vergrößerung den Unterschied der Korngrößen des Rei¬
chardt-Kakaos im Vergleich zu anderen zeigt. Da ein Kakao um so
mehr beim Zubereiten ausgenutzt wird , je kornfeiner er ist, und da
überdies die Hausfrau den Kakao nicht abwiegt , sondern (mit dem
Löffel) abmitzt, so ist der Reichardt-Kakao, von dem man für das¬
selbe Geld eine erheblich größere Raummenge erhält , für den Ge¬
brauch besonders vorteilhaft . — Für die günstige Wirkung ihrer in
den letzten Jahren mit großem Erfolg in den Handel gebrachten
Haemoglobin -Kakao- und Schokoladen-Präparate erbringt die Rei¬
chardt -Compagnie den überzeugenden Beweis in einer leicht verständ¬
lichen graphischen Darstellung , welche die Zunahme der roten Blut¬
körperchen im menschlichen Organismus nach dem Genuß dieser Prä¬
parate bei Patienten der verschiedensten Lebensalter , und bei ver¬
schieden langer Kurdauer nach klinischem Material zeigt . Die Aus¬
stellung soll nicht direkten Erlös bringen , sie soll in der Hauptsache
dazu dienen , das deutsche Volk mehr und immer mehr durch zwingende
Beweise davon zu überzeugen, daß der Kakao durch seine Eigen¬
schaften berechtigt ist, zum Stärkungs - und Eenußmittel aller Deut¬
schen zu werden . Zweifellos hat es die Reichard-Compagnie geschickt
verstanden , eine wirksame Propaganda für ihre anerkannt
empfehlenswerten Fabrikate in vornehmster Form und durchaus in
den Rahmen der Hygiene-Ausstellung passend , ins Werk zu setzen.

Stärke I für Säuglinge vom 4 . Monat ab und kleinere Kinder
Erleichtert das Zahnen , stärkt die Knochen . Macht die

Milch verdaulich . Dose Mk . 1 .60 10519a
CtSrltA II kür Erwachsene , Jugendliche und Schulkinder . Zur
0MUBv » » Hebung und Ergänzung der Ernährung bei Schwäche ,
Mattigkeit, Erschöpfung bei geistiger und körperlicher Ueberanstrengung
beim Stillen etc. Dose Mk. 1 .80 . Billig, wohlschmeckend , appetitanregend
und leicht verdaulich . Man frage seinen Arzt und verlange Gratisproben
in der Drog. Guntz , Drog . Jakob , Reformhaus Ufeubert , Kai erstr . 40
Drog. Dehn \ fg . , Hof-Drog. Roth , Drog . Salzer , Drog . Tscher -
nin .g , Internat-Apoth. Waagen , Drog. Walz . Mühlburg : Strauß.
Drog Strauß . Dur lach : Adler-Drog. Peter . Engros : Leop . Fiebig, Karlsruhe .

I

MEYs Stoffwäsche'm/u - MMim n ina * » ifI der KdLSächs . u .Kgl. Ruman . Hoflief.]» i i in » j
MBYÄEDLIGH . LEIPZIG -PLAGWITZ

Praktisch , iligmt , von Lolnen- BSHHÜHfiS wisch kua > ntmchiUu.
Jedes Wäschestück trägt obige Handelsmarke .

Vorrätig in Karlsruhe bei : C . W. Keller , Ludwigsplatz , 1. Duttenhöfer ,
Kaiserstr . 68, Filiale Lessingstr . 6, Heinr . Tisch , Kronenstr ., K .
Wilh . Hofmann, Kaiserstraße 69, Karl Aug . Tensi Ww ., Adlerstrasse,
Ecke Kaiserstr ., Ludw. Michel, Papierhandlg ., Amalienstr . 45 , Leop.
Schumann Nacltf. , B. Mansbacher, Ecke der Waldhorn- u. Durlacherstr.,
Herrn. Rinkler, Schützenstr. 38a , Josepha Maisch, Adleretrasse 32,
Emil Ganss, Karlstr. 7.6, loh . Stelz, Waldstr. 42, Adolf Schwindke,
Gartenstr . 13, B. Albert Tensi , Ecke Markgrafen - und Kreuzstr . 20,
sowie in allen durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen.
Jüan hüte sich vor Nachahmungen , welche mit ähn¬
lichen Etiketten , ln ähnlichen Verpackungen und
grösstenteils auch unter denselben Benennungen unge¬

beten werden , und fordere beim Kauf ausdrtlchl - eh

echte Wäsche von Mey & Edlich .
Karl Ihli , WMM Achem.

empfiehlt seinen vorzügliche «

Apfelwein
aus den besten Sorten gekeltert

r per Liter 26 Pfg "ME
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Krei,en . 89a18.15

[ Veilangen Sie ftanko gegen franko_I Katalog I . . T pete v 70Pfennig
Katatog n . Tapete von

Frankfurt a-M. J . Alte Gasse « 0, 8.

HdmsKaron, etn» und mehrfarbig, werocn rasch «n»
billig angestrtigt i» der Druckerei dr»
».Badische » Presse".

IZürlcherChmssM -zch-
Schul « .
Aeltestes, größtes

u . leistungsfähigstes Etablissement
der Schwerz. Leute jeden Standes
werden zu tüchtigen Chauffeuren
ausgebildet . Theoretischer u. prak¬
tischer Unterricht . Fahrübungen mit
Wagen bis zu 40 PL. Prospekteund
Bedingungen kostenlos durch die Di¬
rektion : Lrl . WnUtQr , Gliirnisch-
straße 30—34,3üricb II. .668Z . UV8a*
— Stellenvermittlung gratis . —

Tüchtige , geübte

IMettstrickenn
sucht Kundschaft , verschiedene
Muster zur Verfügung . 11616

Zu erfragen 2 .2
Gerwigstratze 1«, 2. St

MWamntchotel
zum Jagdhaus

in Ettlingen
habe ich im Aufträge des Eigen¬tümers unter günstigen Beding¬
ungen zu verpachten und bitte um
gefl . Offerten von tüchtigen, kau¬
tionsfähigen Wirtsleuten . 6806a
Rechtsagent Purmann,

Ettlingen . 5.3

Wirt WA,
der mit den Verhältnissen in der
Stadt Lahr (Baden) bekannt sein
muß . Das Geschäft ist preiswert
u . mittleren Umfanges . Es wird
gebeten, sich zu melden unter Nr.
6660a bei der Expedition der
„Badischen Presse" .

GesWshaus.
Ein neuerbautes Wohnhaus mit

sehr gutgehendem Spezereigefchäft
rn guter Lage in Durlach , gut
rentierend , sofort zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B24381 an die
Exped . der „Bad. Presse" erb. 4 .2

Neugebautes
Wohl!- mi 8e!WshW

in Oos b. B .-Baden , gut vermiei-
bar , ist Verhältnisse halber sofort
sehr preiswert zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B23972 an die
Exped . der „Bad. Presse" erb. 6.3

$ i (UtiÖÖ 5779*
gespieltes, in gutem Zustand, istmit fünftähriger -Garantie preis¬
wert zu verkaufen bei Ludwig^ chweisgut . Erbprinzenftr . 4.

Waschmittel
Millionenfach im Gebrauch ! Uner¬
reicht in Wasch - und Bleichkraft.

Wäscht von selbst
ohne Reiben und Bürsten , ohne
Zusatz von Seife , und Waschpulver.
Nur einmaliges '/« — V* stündiges
Kochen . Garantiert , unschädlich !

Erhftttltch n«r in Original-Paketen.
HENKEL & Co. , DÜSSELDORF .
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Henkels Bleich - Soda

Schwcinc-Schmalzgarantiert
reines
echtes

mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefähen als :
iS\ Eimer e f 20 — 45 Pfd

Riughafe « " 15 20-35
' SchweukkeffelL ^ 30 40-60
Teigfchüffel

" 115 30-50
Waffertohf | ( 20—40 , _

W. B cur len junior , Kirchheim -Teck 81
IBOST Viele Anerkennungssohreben .

'S»

sowie in 10 Pfd.-Dosen
k Jt 6.20 g Nachn . ob. Vorschuß. I
In Holzgeb . Preis !, z. Diensten .

Ueber Rauchfleisch bitte
Preise einzuholen . 5410a "

(Württbg.)

Mer.
von 25 bis 750 Liter haltend , zu
verkaufen . 12088.6 .2

Frans Fischer & Cie . ,
Weinhandlung ,

Kreuzstr .W Karlsruhe Steinstr .W.

Kandfttz
im Albtal . Ein neuerb. kl. Ein¬familienhaus , 4 Zimmer, KücheBädez ., Vor- u . Gcmüsegart., in
g. sund . Lage des Albtals ist als¬bald zu verkauf, cv . zu vermieteOfferten unter Nr . B24037 andie Exped . der «Bad. Presse " erb .

Tanzlehr-Jnstitirt
( Saal im Hause) *#>*

U . Vellrath
235 Kaiserstraste 235 .

(Einzelunterricht jederzeit .)

Diplomierte 6195a.50.5
Hebamme

Frau Vulliamy
28 Rue du Rhone, Genf

nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .
Alle Tage Sprechstunden .

Gute Pflege und Verschwiegenheit ,
Verschwiegene Entbindung .

[ NACH PROFESSOR GRAHAM :

Vertragt der schwächste Magen ^
s^non morgens früh .

Echt hei : I
Hermann Manding, Kaiaerstraste IVO
Victor Merklev, Kaiserstrasse 160. (gn
lean Kissei, Holl . , Kaiseratrasse 150

Feinste Tafelbutter,
Güte anerkannt — liefert in Post -
und Bahnsendungen B23812.10.4W. Schnetzer Junior ,

Kempten im Allgäu 41 »

ftal. Hühner, beste
euer, Zucht - und
Raffegeflügel .

Bruteie ^ Ganse .
Enten , Trut - und
Perlhühner , zerlgb.
Stalle , Brutofen u.
alle zur Geflügel¬
zucht nötigen Gerat «

Katalog kostenfrei. 34a- Hof i. MeGeflügelhof i iergenthenn 148 .

Gburmditt
allein — hält Wohnungen , Haus¬tiere und Pflanzen rein von allein

fnkktenmigeziekei'.
Thurmelin ist nur in Gläsernzu
haben zu 30 Pfg ., «0 Pfg .. 1 Mk .
m den Drogerien Karlsruhes und
Umgebung . Engros b . Leop . Fiebig , >
D. Thurmavr u. Kaupp, Stuttgart
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Empfehlenswerte Bader « Sommerfrischen ♦ Heilanstalten ♦ Hfltels • GasthBfe ♦ Peasionate. |

bayrischGräber Tchme»
Schönster, schattiger , kühler Satten , große
luftige Lokalitäten , angenehmsterAufenthalt
= und keine Schnakenplage.

Empfehle täglich srischgeback. Fische u. solch. Speisen
in nur prima Qualität .

Helles u. dunkles bayrisch Bier vom Faß u. in Flaschen
stets tadellos frisch , pro ‘ U Liter dunkel 13 Pfg . , hell 15 Pfg .
Halte mich einem verehrlichen Publikum bestens empfohlen.

Hochachtend 6821a.4.2

Äeinrich Kabig
Gastwirt zum groß. Schoppen , Maximiliansaua. Rh

— p **"“

appena #
W

Hotel-Restaurant Augustabad
Baden - Baden-

Sophien -Allee 38 Telephon Rr . 871
in nächster Nähe der Kur - u . Badeanstalten . Gut bürgerliches Haus .
Elektr . Licht . Zimmer mit Frühstück von Mk . 2 .50 , Pension von Mk .
5.— an . Gute Restauration zu mäßigen Preisen . Prospekte gerne

(4112a) Bes. : A. D '
an . Gute

zu Diensten.
Preisen . . . . „

Bes. : A. Öegler .

iH
Ä

Badens
Badend Hotel
jrvikloria

mateoa gassta.
tm Zestram der BML
Litt . — Elektrisch**
Licht Zentralheizung.

Sehr m&ssigePreise.
Neu — geltllBt

k H . Uhb « .

Baden -Bade«. 8Msf zur 8ntem
Gutes bürgerliches Haus .

1 .50 Mk .
6198a

Gernsbacherstraße Rr . 1V
- Pension von 4 Mk . an . — Mittagstisch
— Badische Weinstube.
Der Eigentümer : Emil Kupferer .

Kirschbaumwasen , Stetii“
, sta£acl1

Gasthof u. Pension z. Waldeck.
Post und Telephon im Hause. Mittagtisch von Jl 1.20 bis 2-50 . Forellen
zu jeder Tageszeit . Neu erbaut, mit schönen Fremdenzimmern und guten
Betten . Vorzügliche Pension zu maß. Preis . Touristen best , empfohl .
Eigene Forellenfischerei . 3»»a Eigentümer Will ». Bftnerle .

VIllingen ISdiwarzwaldbahn)
Solbad-Hotel „Zähringer Hof ‘ 1

| Sol-, Kohlensäure- ,
Prospekt durch

elektr. Lohtanninbäder ,
(5809a)

schönste freie Lage.
V. Kämmerer .

Rfitenbach ESüMS „Gasthaus zum Rössle“
Besitzer : Adalbert Ganter . 6528a.6.6

Schöne luftige Fremdenzimmer. — Gute Küche . — Reelle Weine . — Eigenes
Fuhrwerk. — Müchkur im Hause. — Forellenfischerei . — Fluöschwimmbad,
Wannenbäder und Douchen . — Schöne Ausflüge nach der Wutachschlucht.

Kurgäste
finden bill . u . angen . Landaufent¬
halt bei best ., kinderl . Familie Nähe
Bodensee. Autoverk. Off. unt . Nr .
8632a an die Exp . d . „Bad . Presse" .

Ullgtter Schiller
fndet liebev. Aufnahme in Prof .-

amilie ; Wald.
Offerten unter Nr . 6281a an die

Exped. der „Bad . Preffe " . 10.9

Station der Eisenbahnlinie Heidelberg-HeUbtonil .
Unter dem Protektorat J . K. H. der Gronberzogfn labe von Baden.

Kurzeit I . Mai bis Ende Oktober .
Neuerbctules Solbad, höchstgradige Sole. Sol-, Kohlensäure-, Dampf- and
Moorbäder. Doudie und Inhalation. Olänzende Heilerfolge bei allen rheu¬
matischen Leiden , chronischen Knochen- and Gelenkseiterungen . Skrophutose.
Rachitis , Frauenkrankheiten usw. Schöne Anlagen und Hodmaldungen. Herr¬
liche Aasflüge ins nahe’ NeckartaL Gate Verpflegung in mehreren Galthöfenand Pensionen, sowie bei Privaten. X "bvspekte. Auskunfterteilt das Bürgermeisteramt.

Vogelsang
I Ettlingen

hübscher Ausflugsort
grosse Terasse — Garten¬

wirtschaft — SaaL

Titl. Vereinen und Tanz¬
ausflugs - Gesellschaften

bestens empfohlen .

MmchLMiiAroü -KL
lnftknrort , Schwefelbad . Pens . 4^!.
Prosp . fr . durch Kurverwaltung
Ladis , Post Prutz , Tirol . 4531a*

Hondern, hob. Oberland, milde, sonnige Lage , geschützt vor
rauhen Nord- und Ostwinden , bestgeeigneter Platz
für Rentner , pens. Beamte jc . ; schönes Bau¬
gelände für Villen und Einfamilienhäuser mit

prächtiger Aussicht aus die umliegenden Berge .
Industriellen weitgehendstes Entgegenkommen von seiten derStadt bei Reuanlagen . 4480a*
Elektr . Energie , reines Hochquellwasserund alle modernen Ein¬

richtungen am Platz . — Nähere Auskunft gratis und franko .Verkehrsverein Kandern .
Zwei neuerbaute 6854a.6 .1

Einsamilienwohnhauser
in schöner Lage, enthaltend je 5 Zimmer , Küche mit Wasserleitung ge¬räumigem Keller und Baderaum , schön eingerichtet , nebst Platz zu Garten
hinter oem Hause , sind unter günstigen Zahlungsbedingungen zum Preisevon je 9000 Mark zu verkaufen und sofort beziehbar . Näheres bei der

Privatsparkaffe Kandern.

Milde, son¬
nige nnd

. Bestgeeign . Platz
für Rentner, pens. Beamte etc.Schöne bill. Bauplätze . Hübsche Waldspaziergänge, nächster

Aufstieg zum Belchen . Am Platzeelektr . Licht, Wasserleitung,Schwimmbad, vorzügliche Gasthäuser. Nähere Auskunft: 5150a- Verkehrsverein Staufen . -

i. Breisgau.
U UM U M H M geschützte Lage . Bes

9Indan
450 Mtr. ü . d. M . im bad. Odenwald .

Waldreiche Gegend , angen. Sommer-
Aufenthalt. Anerkannt vorzügliche
Verpflegung . Pensionspreis Mk. 3 .50«

Besitzer
Edm . Hofmann .Hotel Engel

Kerrenalb. — Kolel Waldhorn.
Gut bürgerl . Haus . Für Touristen und Pensionäre best , empfohlen.Offene Weine . Bier vom Faß . Vollständig neurenoviert . Elektr . Licht.

f . HeimKegelbahn. 5577a.l0 .8 Bes. Heinr . Schauster , Küchenchef .

Luftkurort Oberprecfatal , Bad . Sehwarzwald
Station Elzach-Hornberg .

Gasthaf , Pension zur Sonne in . V illa Margareta .
In dem naturschönen Elztal gelegen. Herrliche Spaziergänge

in Wald nnd Bergen . Best renommiertes Haus . Vorzügliche Küche,reine Weine . Erstes und größtes Etablissement in schönster Lage.
Warme Bäder . Spielplatz . Milchwirtschaft . Dunkelkammer . Eigenes
Fuhrwerk von und zur Bahn . Pensionspreis 3 .50 Jl . Telephon Nr . 4.4938a* Prospekte durch den Besitzer lieb . Dnffner .

ilirtmwifftr, ÄS . Gllsthim int Sonnt
— zwischen Hornberg und Triberg gelegen . —
Ruhiger Landaufenthalt . Pension nach Uebereinkunft .
Es empfiehlt sich (4706a.10.9( G . liSufer .

M . AlMMVöhrenbaeh,
Rings von Bergen eingelchloffen ; prächtige Tannwaldungen in mi¬

etbare . . ~ ~ "mitteMrerNähe , mit vielen bequemenSpazierwegen , Pavillons , Ruhe¬
bänkenund Schutzhütten. Gut markierteWege für Höhenwanderungen
und größere Waldfpaziergänge . Modern eingerichtete städtische Bade¬
anstalt, großesSchwimmbad u. Einzelbäder. ElektrifcheBeleuchtung.
Gelegenheit zur Forellenfifcherei . Prospekt und nähere Auskunft
durch den Verscbönerungs -Verein . 5070a. 10.9

.nit ■

BaA Dürrh eint
Höchst gelegen es Solbad Europas .

Balmstat . Bad. Schwarzwald. 705 m fl. M. Tannenwald.
Kurhaus und Salinenhotel .

Erstklassig . Elektrisches Lieht . Lift . Alle modernen
Einrichtungen für diätetische nnd physikalische

Therapie. Geleitet von Dr. SUtterlfn .
Prospekte nnd Auskunft durch Arzt nnd Direktion .

Freudenstadt .
Höhenluft - und Nerven - Kurort I. Ranges .

740 in « . M. 1. Mai bis 1. Okt . Frequenz 8000 .Amtsstadt i. württ . Schwarzwald , Schnell ; . Karlsruhe 3‘ /2 Std .Ozonreiche ebene Tannenwälder . Vorzügl . Quellwasser , Milch -
Terrainkuren . Bäder . Städt . Luftbad . Tennis . Alpenausficht.- - Prächt . Gebirgslandschaft (g. 50 Ausflüge ). —
Kurtheater, Lesesaal, Elektr .- u . Gaswerk. Jagd . Fischerei . Diako -
niffen-Kurhans . 5 Aerzie . Renomm. Hotels (25 ), g . 200 Privat -
Wohnunge «, Villenkolonie , 3 Wakd-CafSs . Bedeckte GängeEvang . u. kath . Kirche. — „Jllustr . Führer d. Freudenstadt " '

Prospekte gratis d . Stadtschultheitz Hartranl ' t . 2384aj

Kurmittel:

Sanatorium

Bergzabern
in prächtiger Lage des Pfälzer

Wasgaugebirges.
Wasserbehandlung, Kohlensäure- , Moor- , Fango -,Sool-, Fichtennadeln - etc. Bäder. Elektrische Anwend¬
ungen all» Art , Inhalationen, Massage , Gymnastik, Diät-und Liegekuren , Luft- und Sonnenbäder.

KranhkpifBfnpmon . Alle Nervenleiden (ausgeschlossen Geistes-
krankheiten), Blutkrankheiten (Bleichsucht ),— — — Anaemie etc. ), Stoffwechselstörungen (Gicht,Zuckerhamruhr, Fettsucht) , Rheumatische Erkrankungen, Geschlecht¬liche Frauen- und Männerleiden, Herzleiden, Krankheiten der Atmungs¬

organe (Tuberkulose ausgeschlossen ), Leber - , Nieren - , Magen- und
Darmkrankheiten , Rekonvaleszens etc. — Näheres durch Prospektund Jahresbericht. — Mässige Preise . — Im Sommer 2 Äerzte.3352a.20 .17 Dr. Bossert , Besitzer und leit. Arzt.

6267a Jnriireirstaad am Mensee. 10 .10

Gaslhos und Pension zum Adler .
Neueingerichtete Fremdenzimmer . RenommierteKüche . Billige Pensions -
pretse. Ruhige idyllische Lage. Telephon Nr . 8. S . Gleichauf , Besitzer .

Luftkurort Eicheuberg
Post Seengen Mil HaNwilerfee Schweiz) Telephon
Herr !. Rundficht. Staubfr . Luft . Tannenwälder . 650 m ü . M . PreisAk . 3.60 bis 4.— per Tag , alles inbegriffen . 4 Mahlzeiten . Eig . Land¬wirtschaft u . Fuhrwerk . Stat . Boniswil . 8.T.B. Prosp . gratis . 4116a

0»rs«vdLall. k1!WLl.Luror1. IAO: 14200Fremde.Quellwasserleitung . Direkte BahnverbindungProspekte Badeverwaltung : Verkehrs - Bureau Berlin,Unter den Linden 76a und bei Rudolf Mosse

00
00
öf

Zoschneide-Schule\
des Deutschen Zuschneider -Verbandes E. V.

jetzt TQbingerstr . 14 B Stuttgart Tßbingerstr. 14 B jetzt
Grosser Erfolg ! Preisgekrönt !

Jeden 1 . und 15. beginnen neue Lehrkurse, tags und abends
Leichtes, einfaches System . Herren - und Damen-Garderobe. Prospekt

Schnittmuster-Versand. 6650a
Dir. O . Marx .

gratis und franko .

_ Eiche , Esche , Scheit -
« nd Stammholz kauft fortwährend

Srste Kgtzholzhauerei
.A .cL KZa.llen .

'ba .cliw Sölxne ,
Karlsruhe , Ecke Veilchen - und Gerwigstratze .

Daselbst find zu haben alle Sorten Fasthölzer , Stiickholz sowie
Hauspähne und Brennholz billig. _ 3322601.6,4

Fahrbare

Brennholz - Säge
ut Spaltmaschine

i

neuestes ModelL
Bedeutende Zeit- und Gelderspamis.

Einfachste Bedienung.
Grölte Haltbarkeit . .

Ueberhaupt bestes System .
Auch vorzüglich zum Antrieb von

Dreschmaschinen etc .& Stelnert , Esslingen am Neckar. |

liefert großes Möbelgeschäft am
hiesigen Platze einzelne Möbel so¬
wie komplette Aussteuern

auf Teilzahlung
ohne Erhöhung des Cassapreises,an Beamte ohne fede Anzahlung .

Offerten unter Nr . 11480 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 12.5

J SLQdrad - Fahrräder I
Beate Merke. I

Billigste Preiae. I

PrachtUttlog

Deutaeha Walen - and Fahrrad - Fabriken I
ln Kreiensen (Harz) Nr. 670

Ideale Büste
schöne , volle Körperformdurch Nährpulver
„G r a z i n o i“ . Durchaus
unschädL ; in kurzer Zeit
geradezu überraschende
Erfolge, ärztlichere , emp¬
fohlen. Garantieschein .
Machen Sie einen letzt.
Versuch ; es wird Ihnen

nicht leid tun. Kart . 2 M ., 3 Kart . z .
Kur erfordert . 5 M. Porto extra. Diskr .
Versand . Apoth . R . Möller, Berlin 359,FrankfurterAltee136 . 629a

2 Dackel, sehr schön , wachsam,preiswert zu verkaufen . B24134
22 Gchjitzenstr . 8«, parterre.

/^aLcliineniodi- ilL B A D E . NI Jl Weinheim i . B.
vorm. Wm. PLA2Z & SÖHNE , A.-6 .

Hervorragende Neuheit -
Patent - Heissdampf -

Gleichstrom -
Lokomobilen

mit Ventilsteuerung .
Bauart Professor Stumpf bis 600 PS .

Satt - nnd Heissdampf -Lokomabilen ,fahrbar und stationär . 1296a
Kataloge und Kostenanschläge gratis .-.r „ Afrt -

URBINE
für alle Gefälle und Wassermengen : : Grösste Leistungsfähigkeit

350a.19.15Escher Wyss & Cie., Ravensburg [Württbg ).
In den Fabriken der Firma in Zürich und Ravensburg bis jetzt 4870Turbinen mit zusammen 1650000 P8
ausgeführt , mehr als irgend eine andere Tnrbinenbaufirma , für Gefälle von 0,6 m bis 930 m
Gründung der Fabrik in Zürich 1805 I Anfragen aus Baden u . Elsaß sind zu richten an
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Gesucht per sofort oder später
2 jüugcre

Herren , die Kenntnisse der Ver-
sicherungsbranche besitzen , erhalte »
Vorzug. Nur tüchtige Bewerber
belieben Offert mit Ältersangabe
und Gehaltsanspr . unter 12151 an
die Expedition der „Bad . Presse"
einzureichen ._ 24

MWneilslhreibtt u.
Stenograpl),

möglichst auf der Ideal -Schreib¬
maschine geübt , per bald od . spät,
oui das Büro eines hiesigen En¬
grosgeschäftes gesucht . Derselbe
muß ein durchaus rascher und
sicherer Arbeiter sein . Haupt -
bedingnng ist flottes Stenogra¬
phieren nach Diktat und sind
nähere Angaben darüber im Be¬
werbungsschreiben zu machen .

Offerten mit Angabe der Ge-
aaltsansprüche^ Zeugnisabschriften
unter Nr . 12198 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

Wer NebkAverdiknit für
Architekten , Kauhkamlerc

Großes Baugeschäft zahlt für
den Rachweis proj . Reu - und
UmbaMen . auch im Tiefbau , bei
erzieltem Auftrag Provision aus
der Rechuunyssumme . Näheres
vermittelt dre Exvedition der
„Bad . Presse " unter Nr . »»86 .

Strebme grate.
Zur Uebernahme einer Platz

oder Bezirksvertretung überall in
ganz Süddeutschland gesucht . Eignet
sich für Schmiedmeister . Spezerei¬
händler od . Wirte . Kommissions¬
lager werden errichtet mit 3 Mo¬
nate Ziel . Sicheres Einkommen.

Süddeutsche Bezugsquelle für
Industrie , Behörden u . Landwirt¬

schaft in Karlsruhe
Inh . Karl Butz , Nowacksanlage 11.

ZipMtrtttr
für hervorragende Marken auf allen
Plätzen gegen hohe Provision gesucht .

Offerten unt . Nr . B24272 an die
Exped. der „Bad . Presse.

" 10 .2

Vertreter n. Agenten !
Wir können Nachweisen , daß uns.

Vertreter und Agenten mehr als
200 M wöchentl. verdienen . Sollten
Sie weniger als 20 Mk . tagt . verd.
vend . Sie sich sof . an uns . Unsere
Prospekte zeigen Ihnen den Weg,
«ns. «-vezialartikel tun das übrige .
Herren , Damen u. jung « Leute ,
Voll- u. Nebenbeschäftigung . Wir
ahlen 500 Mk .. falls wir auf Ber -
angen nicht sof. Freimuster senden.
Horton , .Berlin O . 111,

Landwehrstr . 10. 6264a

Versicherung.
Fleißige Herren jeden Berufe
nden
WM AMWllM
Außendienst, evtl , auch AnstiAußendienst, evtl , auch Anstel-
g . Off. u . D . K. 1003 an Daube &~ . 6658a.3.3

tn
ung
Jo . . Frankfurt a . M.
If rtOttf 3 . Cigarr .-Berk. a.

-Ugcni Wirte rc. Hohe ® e
" '

rt. Jürgensen & Co -, Hamburg 22 .

Lehrling
llus achtbarer Familie mit guter
Schulbildung und hübscher Schrift
gegen Vergütung sofort gesucht.
A, Gärtner & Comp .,

Kaiserstraße 227 . B'^ »

Korrespondentin
für ein süddeutsches Bankhaus
zum baldigen Eintritt gesucht . Be-

Offerten nebst Zeugnisabschriften ,
Angabe der bisherigen Tätigkeit
und der Gehaltsansprüche unter
Nr . 12084 an die Exped. der „Bad.
Preffe " gelangen lassen ._ L2

Jüngeres , intelligentes
Fräulein

mit guten Kenntnissen in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben,
zum bald . Eintritt in ein techn .
Büro gesucht . Offerten unter
Nr . 12154 an die Exped. der „Bad.
Preffe " erbeten .

Eine perfekte

AmtiM »
« it flottem Stenoaram« zu«
sofortig . Eintritt tu die Nähe
Karlsruhe« gesucht .

Off. mit AeugniSabfchrifte «
und « ehaltSanfhüchen unter
Nr. 6961» an die Expedition
der „Bad. Preffe".

Mtzmlmfnin .
Gesucht für ein Salonputzgeschäft

in jüngeres Fräulein » im Ver-
auf sowie im Verkehr mit feiner
kundschaft bewandert . Offerten
rbitte unter 12191 an die Exped.
»ec »Bad . Preffe "

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk, Handelsgewerbe rc .) :

gelernte und « nge ernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushall : 10748

Dienstboten und sonstige Hausangestellte :
für das Hstrt - und Wirtlctniftsgettierve :

egliche » Personal , insbesondere : Kellner . Köche , Hoteldiener ,
Haushprschen , Bnffetdamen , Kellnerinnen rc .

Stadt . Arbeitsamt , Karlsruhe
Telephon Nr . 620 . — Geschäftszeit Werktags von 8—12 u. 2—6,

bezw . bis 7 Uhr bei der männlichen Abteilung
und Sonntags von 16— 12 Uhr für das Wirtschaftsgewerb «.

Gesucht
kl » Fräulein aus guter Familie
für Bureau u . Aushilfe im Haus¬
halt . in kath . Haus . Anfanasgehalt
Fr . 30 .— h. voüständ. freier Station .
Eintritt I . — 1b. September , Gest .
Offerten an 6967a.3 .1
Art «*!! Vivell , Gartenarchitekt ,

Ollen iSchweiz ).

Hausbursche
gesucht.

Gesucht per 1. September eine

liidjtierfiiiimii
für meine Abteilung Kurzwaren ,
Wäsche rc . Offerten mit Bild .
Zeugnisabschriften und Salair -
ansprüchen sind zu richten an

Kaufhaus Vurkhardt
2 .2_ Schramberg . 6804 a

Lllürasriilileiil-Wilüi.
Tüchtiges branchekundiges Fräu¬

lein von angenehmem Aeußern
findet infolge Erkrankung des seit¬
herigen Fräuleins sofort dauernde
Stellung . — Gest . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photo¬
graphie an 6960a.2 .1

M. Danner , Hofkonditorei, '
Konstanz a. B .

Wichtig für Samen ! ! !
Vertretung eines

Bielefelder Hanse- .
Damen aus besseren Ständen mit

>roßem Bekanntenkreis finden Ge-
egenheit , einen lohnenden Neben¬

erwerb zu erzielen durch Vertre¬
tung eines leistungsfähigen Biele¬
felder Leinen - , Tischzeug - und
Wäsche -Fabrikaeschäfts . Offert ,
unter X. U. 37237 an Rutzolf
Moffe . Bielefeld . 6752a.2 .2

Lüchl. Reisedame
für hier oder auswärt . Tour zu
sof . oder später gesucht . 6773a
Carl O . Schlegel , Greiz ,
Kleider - und Maßkorsett -Fabrik .

Per sofort wird ein kräftiger ,
tüchtiger Hausbursche gesucht.

Näheres 12193 .3.1
Stö-t8ürle« - WmMl Ksrisrlchr .

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Hanau & Stern ,

12196_ Kriegstraße 24 .
Gesucht wird zum sofortige»

Eintritt ein

Kellnerlehrling
aus guter Familie unter sehr
günstigen Bedingungen . 6965a
Bahnhof-Hoie » Keiler, Bruchsal .
IN Gesucht für hier u . auswärts*' • Köchinnen , Zimmer - , best. Kin¬
dermädchen, welches nähen kann.
Kinderfrl . , Haus - u . Alleinmädchen
zu kl . Familien . Stellen suchen :
Mädchen nach Durlach u . einfaches
Kindermädchen durch Frau Elisa¬
beth Reiber , gewerbsmäßige Stel -
lenvermitterin . Kreuzstr . 9 , Ecke
Kaiserstr ., neb. d . kl . Kirche . B2464 ?

töeiöGnöies AmmermUchen »
welches nähen und bügeln kann,wird sofort gesucht für die Privat -
wohnung . einer Restauration in
Rastatt . Näheres 12188

Akademiestraße 67, part .

Küchenmädchen
sofort gesucht . 12164 .2.2

Kaiserstraße 91 .

M ßletabilöbanet aefal !.
Fr , DuttenhBfer, Kaiser -Allee 45 , III.

Gesucht
wird ein durchaus tüchtiger

TaWerMilsemW
derselbe muß in allen vorkommen¬
den Arbeiten wie : Polstern , Deko -
rieren .Linoleumlegen u . Tapezieren
perfekt sein und über gute Zeug¬
nisse verfügen ; für dauernd gut
bezahlte Stelle . 6938a.2 .1

J. Freidinaer, Möbelfabrik,
Rastatt .

Für unjere Presserei suchen wir
einen tüchttgen

Meister,
der im Pressen , Stanzen , sowie in
den Werkzeugen hiezu reiche Er¬
fahrung hat . Gehalt 18Q— -.'00 Jt
pr . Monat . Lebensstellung . Ein¬
tritt sofort oder event . später . Of¬
ferten mit Zeugnisabschriften , Ein¬
trittstermin unter Nr . 6966a an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Hotel - Maschinist .
In Benzschen Sauggasmotoren

und kompletter elektrischer Anlage
durchaus eingearbeiteter Maschinist
für 16 . September gesucht . Kost
und Logis im Hause . Gefällige
Offerten mit Gehaltsansprüchen an
Kurhaus Huudstlk , Polt Kuhlertal.
erbeten ._ 6939a.2 .‘2

Gipser-Gesuch.
Suchen noch einige Partien

tüchtiger Gipser für hiesigen Platz .
E. & H . Allmendinger ,
Gipser - und Stukkateur - Geschäft,
12202 Melanchtonstr . 2 . 2.1

(tüchttge Faffadenputzer ) für
größere Arbeit gesucht . 6916a.3 .3

Hch. Degler Söhne ,
Kasernenbau Rastatt .

ZungeArbeiter "
leichte Arbeit gesucht. 82464

Räb . Schünfelbstr . 6,1 ., links .

Reservisten L -
"
->
"L

15—34 Jahre , welche in fürstlich .,
aräfl . und herrschaftlichen Hausern
Diener werden wollen , gesucht .
Prospekt frei . Cölner Dieuerfach -
kckule . Cöl « . Christophftr . 7 . «»a3 .2

Rutscher ,
ledig, tüchtig und zuverlässig . zu
sofortigem Eintritt gesucht. Offert ,
unter Nr . 6936a an die Expedition
der „Bad . » reffe" erbeten . 2.2

Mädchen-Gesuch
. Auf 1 . Sept . ev . 1b. Septbr .

suchen wir ein best . Mädchen,
welches in Küche u . Haushalt
tüchtiges leistet. Guter Lohn ,freundl . Behandlung , kleiner
Haushalt . Adresse u . Zeugn.unt . Nr . 6946a an die Exp. der
„Bad . Preffe " einzusend. 3.2

MäÄchen
das Liebe zu Kindern hat , auchetwas kochen kann, per sofort oder
später gesucht . B24578.2.2

Frau Bauer , Moltkestraße 81 .

Gesucht
ein tüchtiges, ordentliches, braves

Dienstmädchen -
weiches gut kochen und alle HauS-
geschäfte selbständig besorgen rann ,bei hohem Lohn zum sofortigen
Eintritt nach Konstanz. 3.2

Offerten unter Nr . 6945a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Mädchen,
das in besserem Hause gedient,
kochen und sämtliche Arbeiten ver¬
richten kann, per September in
kleinen Haushalt gesucht . Zu er¬
fragen unter Nr . 12090 in der
Expedition der „Bad . Preffe " . 2.2

Ein braves , solides“ Mädchen ^
welches bürgerlich kochen kann u .
alle häusliche Arbeit übernimmt ,wird von einer alleinstehenden
Dame gesucht. 12198

Douglasstraße 10
Ein zuverlässiges Mädchen , das

kochen u . Hausarbeiten verrichten
kann , wird zu kleiner Familie
auf 1 . Sept . gesucht. Nur Mäd¬
chen mit guten Zeugniffen wollen
sich melden. B24563

. Borholzstraße 15, I .
Für sofort gesucht ein braves ,

ehrliches Mädchen für Zimmer u.
Beihilfe im Buffet in gutes , bür

Ordentliches Mädchen für häus¬
liche Arbeiten sofort gesucht.
B24611 Parkstraße 7, III .

Tüchtiges, zuverlässiges Mädchen
für kl . Fam . per sofort oder 15.
August gesucht, B24623

Amalirnstraße 7, III .

I
JRonatsfrau, -KL

Kniserßraße 175, V.
B24644 Omcken . I

Suche für sofort eine ältere , un¬
abhängige . reinliche Fra « für
Kinder und Haushaltung . Zu er¬
fragen unter Nr . 2324561 in der
Exped. der „Bad . Preffe" .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol. Häuser .
Frau Maria Hofstadt . Stuttgart .

Billaftraße 3. 96a
GewerbsmäßigeStellenvermittlertn

für » rankreich. (« ear. 18631 .

Für wöchentlich 2—3 halbe Tage
» Wchw Mt « eit

wird in der Oitstadt eine Frau ge¬
sucht. Offerten unter Nr . B -4600
an oie Exped. der „ Bad . Preffe " .

Bügeln
könne » Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig fein . 11668*

TaWsWschMll Schorpp ,
Westendstraße 29b .

Junger Kaufmann ,
verh. , bilanzsicher, sucht dauernden
Posten als Buchhalter evtl, auch
für kleinere Reisen .

Offerten unter Nr . B24618 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

wein
Reisender , verheiratet , bei Wirten
gut bekannt , sucht Reisepoften .
Kaution kann auf Wunsch gestellt
werden. Offert , unt . Nr . 2324514
an die Expeo. der „ Bad . Preffe " .

Aelterer Elektromonteur in Licht -
und Kraftanlagen , selbst , gelernt .
Blechner und Installateur , sucht
Stellung in einer Fabrik oder
Brauerei zur Erweiterung u . In¬
standhaltung der elektr. Anlage ;
würde auch nebenbei die vorkom¬
menden Blechnerarbeiten über¬
nehmen. Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten . — Gefl . Offerten unter
B24230 a . d . Exp . ü. „Bad . Pr .".

SlV
sucht auf sofort eine Stelle ckls
Volontär in einer Kondttorei in
Karlsruhe oder Freiburg . Offert
sind unter Nr . 106 postlagernd
Lahr i . B . zu richten . B24401.3.2

Küfer.
tüchttger, m . gut . Zeugniffen , sucht
dauernde Stellung auf Holz und
Keller. Off . unt . Nr . B24546 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Junger Mann ,
der den Berechtigungsschein zum
einjährigen Dienst besitzt , s « ch t
Lehrstelle in einem Bankgeschäft

Offerten unt . Nr . 2524542 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Fräulein,
evgl., aus guter Familie , daS schon
längere Zeit in Brot « und Fern¬
bäckerei tätig war , sucht ähnliche
Stellung nach auSivärts . Eintritt
15. August. 1 . oder 15. September .

Offerten unter Nr . BL4423 an die
Exped . der „Bad . „Presse " erbeten .

Modes.
Tücht. 2. Arbeiterin s. in beff .

Putzgesch . auf 15 . Aug . Jahres¬
stellung. Off . u . Nr . 2324592 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Aerztlich geprüfte

Wochenpflegen«
kann noch Psteae übernehmen für
hier und auswärts . B24192 .8.3

A . Kaufmann ,
Georg- Friedrich straße 22, part .

KarrstMterrn,
Fräulein , d. gut kochen u . gewandt
in all . Häusl. Arbeiten ist. sucht
Stelle in mutterlosem Haushalt .
Offerten unter 8 . K . bahnpost-
lagernd Karlsruhe erbet . 3324571

Mätzchen aus guter Familie ,
welches gut kocht und alle Haus¬
arbeiten versteht , sucht Stelle in
beff. Hause. Offert , unt . Nr . 2324375
an die Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .2

etungen .
JüftiiiliDlIe in nermielen .

Beim Westbahnhof ( Bannwald )
ist eine große Fadrikhalle , 41 rn lg .,
25 m brt . , mit Gleisanschl . , elektr .
Kraft mit Dynamo , 1 Laufkran
v . 300 Ztr . Tragkraft u. mehreren
sonst . Kranen per sofort od . später
zu vermieten . Außerdem können
noch einige Tausend qm offenes
Terrain mit Bahnanschl . dazu ver¬
pachtet werden .

Näheres zu erfrag , beim Besitzer
K . Gössel , Kriegstraße 07 .

■ Büro im Hof. 12189
Große und belle

Geschäftsräume
im Seitenbau Kaiserstraße 61 , als¬
bald zu vermieten . 6895a*

Näheres nebenan im Papierladen .

Herrschastswohmmg,
Bunsenfkr. Nr. 11
(Straßenbahnhaltst .), 8 Zimmer
mit reichlichem Zubehör an ruhige
Mieter wegen Versetzung auf 1 . Okt.
zu vermieten . Besichtigung der
Wohnung 10— 1 u . 3—6 Uhr . 1

_ j, 7—8 Rim«.
billig zu vermieten . Zu erfragen
Montags sj4ll —11 Herreustr . 15,
3. Stoa . Wird auch geteilt , 5 und
3 Zimmer , abgegeben ._ 8439

Kaifer-AUee 5
ist eine Parterre -Wohnung von,6
Zimmern mit Badezimmer sowie
Benützung eines schönen , großen
Gartens auf 1 . Oktober zu verm .

Näheres bei Korusaud oder
Jahastraße 6. II . « 80

Hirschftratze Sl
haken Mir tz>« herrschaftlich
aukgestattrt « Varterremoh -
nung , keftebentz aas saus
schönen Zimmern . Sticke .
Batz , ca. 35 qn großer
Terrasse aekft reichlichem
Zugehör , auf l . Oktober zu
vermieten . Einzasehen von
ll —1 und 3—5 Uhr . Nä¬
heres Hirschstraße 04 im
Kontor . 11825 . 10.9

Raiserstratze 48,
5 Zimmerwohuuivz mit Bad.
Mansarde usw . pör sofort oder
spater zu 866 Mk. zu vermieten .
12125 Zu erfragen im Laden.

zu vermieten .
Näheres Garteustraße "8,

Querbau , 1 . Stock . 11391*

Kudolfstr. 15
ist eine eieg . Eck»-Wohnung von
4 große Zimmer , Bad , Ballon ,Wasserklosett und Zubehör auf
sofort Au vermieten . 895u

Näheres daselbst im Laden.
Uorkstrafe 17

2 . Stock, eine hübsche , große 4-
Zimmer - Wohnung mit Zubehör
nuf sofort zu vermieten .

Näheres bei Herrn Weber im 5.
Stock daselbst ._ 7867*

SnsihIMilt .17
.̂Pohuung mit Erker u . Veranda

per sofort oder später zu ver¬
mieten . 10881*

Sommerslratze 10
ist sofort oder per 1 . Oktober eine
schone 4 Zimmer -Wohnung mit
Zubehör billig zu vermieten .
Näh , dortselbst im 1 . Stock . 11034*

Me 3Zime« h«z.
parterre , ohne vis-ä-vis, mit schöner
Küche u . großem Keller per l . Okt .
zu vermieten . Näheres Augarten -
straße 75 , im Byreau (Hof ). 11845

Schöne Wohnungen,
bestehend auS 3 Zimmern , Küche
und Zubehör , find zum 1 . Oktober
zu vermieten . Näh. Bettchenstr . 7,
Hinterhaus ._ 10882*

Kiispttrterflrube 88,2. Stock , ist eine schöne 3 Zim - >
merwohnuug mit Vorgarten |
u . Fremdenzimmer , ohne vis-a-

s , auf l . Okt . zu verm. 11919
Näh . Waldhornftr . 10, pt. 5.3

3 Zimmtrwohnnng
auf 1. Sept . oder später zu ver¬
mieten . Näh. 10705*

Schönseltzstraße 1 , 3 . Stock .

Wtnterstratze Nr. 25
ist in freundl . Seitenbau eine schöne
2 Zimmer « Wohnung nebst Zu¬
behör auf 1 . Okt. zu vermiet . Zu
erfrag . Vorderh ., Part ._ 12021

Für Srsutpaar
freundl . 2 Zimmerwohnung , sofort
beziehbar , versehen mit Koch - und
Leuchtgas , zu vermieten.

Zu erfragen unter B24553 in
der Exped. der „Bad. Presse" .
Wohnung ;« verm .

Rutzolfstraße 23, Hinterhaus , ist
eine 2 Zimmerwohnung zu verm.

Näh . Georg-Friedrichstr. 11 , I .
Eine schöne Zweizimmerwohnung

pari ., ist wegen Versetzung auf so¬
fort zu vermiet . Zu erfr . B24473

Tullaftraße 74, parterre .
Eine 2 Zimmer - Wohnung , im

Querbau , mit Zubehör sofort zu
vermieten . B24450 .2.2

Karlstraße 6, 1 Treppe hoch
i ^

ZIm
-i* mer.

Küche , Gas , Keller, Klosett. Glas¬
abschluß, aus 1 . September zu
vermieten . Näheres B24443 .2 .2

Kriegstraße 174, 2. Stock.
Schöne 1 Zimmer - Wohnung
samt Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh. Ludwig-Wilhelui-
stratze 18 , 2. St . r . 824303 .2 .2

Durlacher -Ällee 29a ist eine schöne
Fünfzimmerwohnung mit Ver.,
Badz . u . reicht . Zubeh. aus l .Okt . zu verm. Preis 740 M .
Näh , parterre ._ 824118

Durlacherstr . 57 schöne Mausard .-
Wohnung . 2 Zimmer , Küche, sof.
zu verm . Näh , part . 3324518.2 .2

Effenweinstraße 24 ist im 4. Stock
eine 2 Zimmerwohnung Jber 1 .Oktober ' zu vermieten . 2324261

Näheres 1 . Stock daselbst .
Karser -Allee 61 ist auf 1.
oder 1. Okt. schone, große Dret -
Zimmerwohnung mit allem Zu-
beh . z . verm. Näh, part . B24196

Lachnerftraße 10, 4 . St ., ist eine
freundl . 3 Zimmerwobnuug mit
Balkon u. Veranda auf 1 . Okt . zuvermieten . Näher , pari . B

Leotzoltzstraße 2 b ist im 3. Stock
eine Wohnung auf 1. Oktbr. 1911
zu vermieten , besteh, aus 5 Zim¬
mern , Bad , Küche, Speisekammer,großem Giebelzimmer , 2 Mansar¬
den, 2 Kellerräumen , Anteil an
Waschküche und Speicher. Näher.
Amalienstraße 79 . 11958.10.6

Ostendstratze 5 ist auf 1 . Okt . eine
schöne Dreiztmmer -Wohnung an
ruhige Leute zu vermieten.

Näheres 3. Stock . 23244295 2
Sch-ffelstraße 8 Zweiziuimer-
« ohnung nebst Mansarde an nurkleine Familie zu verm. auf Olt
» 84827 Näheres 2. Stock , r

Schillerstrahe 4t II . Stock ,
Wohnung von 3 Zimmern »,
u. Keller an kleuoe gfeanUa
1 . Oktober zu vonuiete »,
ertragen I .

rn mi
M. Zu
824077

Weltzienftraß», nächst Eisenloi

Säße , in herrschaftlich. Hau
öne 3 Zimme

verm. Preis 400 ,
Oktober . Näh. Scheffelst

nerwotzuung zu
M jährl . per 1.

xheffelftt . 8 , II .
Weltzienstr . 33 , I . St . , schon« , gr.
Dreizimmerwohnung mit SAad.
Veranda u . Mansarde auf 1.
Okt . zu verm . Räh . lll .S . B244I8

Aerderstraße 20 ist ein gerades
Mansardenzimmer , 5küche , GlaS -
abschluß , Keller , an einzelne
Person zu verm . VorauSbezahlg .
2324608 Näheres 1. Stock.
werderstraße 63 ictjone 2 Zimmer »
Wohnung auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Werderstraße 87.
parterre . B24383 .3L

Wilhelmstraße 15 auf 1. Septbr .
freundl . Mansardenwohnung von
2 oder 3 Zimmer mit Gas und
Zubehör an ruhige Leute zu

vermieten . Näh . 3 Stock. B241W

In Durlach
habe 3 u . 4 Zimmerwohuuugeu
per sofort, auch zum 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Beilchouftr . 7
in Karlsruhe ._ 10883*

Schlafstelle Ä “UK "5
Blumenktraße 25, 2. St . 824640
Akademiestraße 32, 1 Trepp « , sind

schön möblierte Zimmer bei ein¬
zelner Dame sof . od. später zu
vermieten. 2324616

Akademiestraße 32, 1 Treppe , ist
sehr schönes Maufardenzimmer
zu vermiete« ._ 2324615

Blumenstraße 19. III ., ist schönes
Zimmer (nach der Straße ) mit
guter Pension an zwei Handwer -

ker billig zu vermiet . 2324477
Degenseldstr. 1 IV ., r . , ist ein gut

möbl . Zimmer an Fräulein bill.
zu vermieten . _ 2324179

ttglaäft ?
möbl . Zimmer mit j—2 Betten
mit sep. Eingang sofort zu ver -
mieten. Herrn od. Fräul . B24604

str . 28, 1 Tr . hoch, ist gut
mdbl . Zimmer sofort billig zu
vermieten . 2324603

Gerwigftraße 40, V . , r . , ist ein
möbl . Zimmer zu Perm . B24605

Gottesauerstr . ü, 2 . St ., ist ein srdl .,gut möbl. Zimmer sofort oder auf
15. August an einen Herrn oder
beff. Fräul . zu vermieten . B"" " 3 .1

Kurvenstraße 19, IV ., IIS -, ist
freundl . möbl. Zimmer auf 1.
September preiswert zu ver¬
mieten._ 2324555

Leopoltzstr . 18,3 . St . , ist eine möbl .
Mansarde zu vermieten . B24635

Lessingstraße 50 ist ein gut möbl .,
großes Parterrezimmer zu ver¬
mieten . 2324606

Lessin,strah» 78, IV ., r .. ist eins .,
sauber möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension an ein oder zwei
Herren billig zu verm . B24607

Rudolfstraße 23, III ., rechts , ein
freundl . möbl. Zimmer an Herrn
od. beff. Fräulein sofort oder 15 .
August zu vermieten . B24463

» chützenitraße 22 , 3, Stock ist ein
ut möbliertes Zimmer sofort
illig zu vermieten . B24328 .2 .2ttittlu au peimiaen , o .^.^

Uhlaickstrah« 20 , V ., ist gut möbl .
Zimmer billig zu verm . B24556

Zähringerstraße 25, 2 Trepp . , ist
einfach möbl. Zimmer mit 2
Betten an ordentl . Arbeiter mit
Pension zu vermieten . 2324610

Zähringerstratze 25, 2 Trepp ., ist
unmöbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . B246Ü9

^ Kenfton ^
finden 1 bis 2 Schüler oder Schü¬
lerinnen aus guter Familie ,
welche höhere Lehranstalten in
Karlsruhe besuchen , in der Fami¬
lie eines pensionierten höheren
Beamten . Schöne Zimmer und
gute Verpflegung , gewünschten
Falles auch Beaufsichtigung der
Schularbeiten zugesichert. Ver¬
gütung nach Uebereinkunft .

Näheres unter Nr . 11564 in der
Expedition der „ Bad . Presse " .

Miet -Gesuche.
IE " Ladenlohal

geräumiges , mit trockenem Nebeu -
raum und Hellem Keller , zur
Neuerrichtung eines Drogenge -
schaftes paffend in Baden , am
liebsten dem badischen Oberland ,
zu mieten gesucht . Eckladen be¬
vorzugt. Eventl . wird schon be¬
stehendes DrogerieGeschäft unter
günst. Beding, übernommen .

Offerten unter Nr . 2324612 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

I oll. 3 Zimmer
zu Bureaux geeignet , in sehr fre¬
quenter Lage, zu mieten uesuchtt

Offerten unter Nr . 2324591 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb .

% eoeol. 3 Limlersstimm
mit Zubehör und Glasabschluß
wird von kinderlosem Ehepaar auf
1. Okwber gefuchst . Gefl . Offert ,
mit Preisangabe unt . 2324622 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .
„ Zwei junge , gebildete Kaufleute
suchen per t ; September
2 möbl. Zimmer

m ruhiger Lage, doch in der Nähevom Stadtzentrum , möglichst mit
Penston und Kladierbenutzuua .Offerten mit Preis unter Rr .B-4464 an die Exped. der „2Sad.Preß « " erbeten.

Kleinere- ätmmer
ober sonstige Räumlichkeit (billig ),nur zur Unterbringung von Klei¬
dungsstücken ges . Off. unt . B34589
an die Exp. der ^ 3ad . » reffe LL
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.
am Dammerstock-Weg . südlichdes künftigen neuen Hauptbahnhofes .Täglich geöffnet von halb 7 Uhr vorm, bis Eintritt der Dunkelheit .Tageskarten für Erwachsene SV Pfg . <S Bäder ; 1 Mk.)Kinderkarten 10 Pfg . Abonnements billiger . 6141*

Realschule (Pensionat ) von Dr . Plfthn
Waldkirch 1 . Br . [Schwarzwald ) .

Einzige Privatschule in Baden und El .s.-Lothr . mit der Berechtigung.Zeugniffe über die wch . Befähigung ihrer Schüler zum ein, .«frei » .Dienst auszustellen . Sorgf . Erzieh , u . Pflege . — 1100 Ji ( Sexta ,bis 1300 Jl (Unter -II) . Ausgez. Ernpf . 6877a 6.2iBeginn des neuen Schuljahres : 25 . September 1911 .

, Erziehungsheim Schloss Hemsbach
a . d . Bergstr . (Baden ). Bahnstation der Linie Heidelberg -Frankfurt .2 St . von Karlsruhe . 6947a * ,
Höh . Reformschule m. Internat f. Knaben und Mädchen.
Lernen durch Erfahrung . Erziehung durch Beispiel . Liebevolle Pflege . I

I Individuelle Behandlg . Gründlich , wissenschaftlicher Unterricht . Prak¬tische Tätigkeit im Laboratorium , Werkstatt , Garten , Wald , Feld, Kücheund Haus . Kunst und Musik. Vorbereitung zum Einjährigen und•
Dir . F . BiAbiturium . sierau .

Evgl . Studienheim Neustadt a . H
für Schüler höherer Lehranstalten . Ersatz der Familie . Beste Ver-

billiger Privat -

Haus - und Arbeitsordnung u . s. f. durch das

6446a
Direktorat

Göthestraste 11 .

wtr Nicht fibendieal *M
jfnu ;« Jtumtm erlult. kostenL ust &krUeben Prospekt der
LtniwlrUcbiftl . Leferuetalt n. Lebnwlkersl Brauiuchwslg,lUdameinrecUS. GrtodL, «edieg . kwbUd . »um Verwaltet ,Beolmuxifahr. «. MoUt»r«rbeiunt. KoetenL Stellenvermittlz .talSMmattvSMOUMin Direktor Kraul«.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß wir

Hem Mich Brm in Korlmhe
Eltlingerstratze Nr . 43

zum Generalagenten für daSGroßherzogtum Baden bestellthaben .

„ Union Suisse “
Allgemeine Versicherungsgesellschaft in Genf

Zweigniederlassung Frankfurt a. M .

Im Anschlutz an vorstehende Veröffentlichung empfehle
ich mich zum Abschlüsse von

Glas-
Wasierleitungsschäden- und
Einbruchdiebstahl-

Verficher-
ungen

gegen feste billige Prämien , zu liberalen Bedingungen , unter
Zusicherung koulanter Bedienung .
Vertreter werde« allerorts gegen hohe Bezüge gefacht.

Hochachtungsvoll 6960a

„ Union Suisse “
Allgemeine Versicherungsgesellschaft

General - Agentur Karlsruhe : L. Brau « .

4379 *
DeutscheNädalMMglnetpktboeivöiia

wird Ihre Wäsche , wenn Sie dieselbe mit Seifenwolle

„ Famosin “
waschen . Allerneuestes und fettreichstes Waschmittel

ist frei von allen der Wäscheamosn schadlichenBestandteilen . gar .W * M,uvun * rein mit einem Fettgehaltvon ca . 70 °|o

„Famosin “ 1
Alleinige Fabrikanten:

chont die Wäsche , erhält die
Farben in natürlicher Frischeund ist sparsam im Gebrauch.

1858*

J .Welcker & Buhler
„Famosin" ges. gesch . »Famofin " gef, gesch .

In allen rinschl. Geschäften zu haben.

Herren - und Damenfahrrad'reilauf ) billig zu verkaufe «.
Zahriugerftt. 33, Hoi.

Rothe IO Stern H Linie
onaatnoier von

Antwerpen

Auskunft « cheil«» »
Rio . GraeDener ,

in Karlsrahe ,
K»ls «rstr . 189«, Sing . Waldstr .

I lii
Geldlotterie

zu Gunsten eines Ferienheims
f. arme, schwächliche Kinder
4228 Qeidgtw. u . IPrftm. baröeld

50000 Mk.
MSgl. Höchstgewinn

25 000 Mk.
15.3 Hauptgewinn 6778a

15 000 Mk.
l Prämie har Geld

10000 Mk.
4227 Gewinne

25000 Hk.
Ziehung IS . August .

Lose ä , 1 Mk .
11 Lose lO^tPortu . List .30 J>
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
| Strassburgi. E., Langestr.107. 1

In Karlsruhe : Carl Gütz , j
liebelstrasse 11/15, Gebr .
Göhringer , Kaiwerstr . 60 !

a

Möbel
vollständige Einrichtungen , einzelne
Möbel, Betten , Polsterwaren , Bett¬
federn und fertige Federbetten
kaufen Sie denkbar billig u . gut bei

Heinrich Karrer,
Lagerhaus und Möbelhandlung ,

Philippstraste 1«.
Karlsruhe « Mühlburg .

Stets günstige Gelegenheit für
2 .2 Brautleute . 12110
Patent -Sprnngfeherroft - Fabrikation .

Amerik. Brillant
Glanz Stärke

scHÜtij

[JjocppVTA ^ .ElPZJG

Pfälzer
MloMp . 3lr. M. K.-

** ** ** 5.50
(Kaiserkrone)

SeueSortoffd„ „ „ 0 -
la.üditaiil „ .. .. 4 -
bei Waggonladung nach Ueberein-
kunft. Knoblauch, neuen , per Ztr .
Mk. 18 .— , Meerrettich , gute Sorte
100 Stück 8 Mk. offeriert 309a*

Joseph Lecbner ,
Landesprodukten - Versandhaus ,Herxheim, Pfalz ,

Telephon Rr . 21, Amt Rülzheim .

y Wlier.
taloa musst. lißbergcr ,

Hatntzadt xi . 81 (Baden ). 5iP7a*

beste Eierleaer
der Welt . Ver¬
lang . Sie Sa

^
*

Hamburg -Amerika -Li^ e!^ ^ et» rj ^ ^ ^ oth^
,
^ |

3 Karlsruhe , Leopoldstrasse 4 . Telephon 1888 . I
I Oritfinalbillett *» narb Amerika und don ührirfen WpHipilen sowie zu I

k

r«
Originalbillette nach Amerika und den übrigen Weltteilen sowie zu

Nordland - und Mittelmeer-Reisen . Zeppelinfahrten » 8604 .27 .19 1

Möbelmagazill vereinigter Schreinermeister
Test Nr. 114 .
11330

eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Karlsruhe i. B ., 31 Amalienstratze 31.
Eigene Entwürfe . Eigene Fabrikation .

G««r 1883.

Speisezimmer , Herrenzimmer. Schlafzimmer. Salons , Küchen . Einzelmöbel .Gediegene Ausführung . Eigene Polsterwerkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang .

— - -. Actiten Sie
beim Einkauf Ihrer Brikets

genau auf di e
6338a

Reinlichster Hausbrand
Billiger als Kohlen u. Koks.

Jedes Briket trägt den Stempel „ Union ” .

Hüten Sie sich vor dem Ankauf fremder ,
minderwertiger Briketmarken .

Unionbrikets sind in fast sämtl . Karlsruher Kohlen handlungen erhältlich .

r

Automobile
Tourenwagen
Stadtwagen

Geschäftswagen
Lastfahrzeuge
Motordroschken
Motoromnibusse

Gas - , Benzin - , Benzol-, Rohöl
(Diesel)- u . Petroleummotoren.
Sauggas-Anlagen für Anthrazit,

Braunkohlenbriketts,
Holzkohlen und Torf. Fahrbare
Motoren für landwirtschaftliche
Zwecke und für Betrieb von

Baumaschinen , Bandsägen,
Kinematographen etc.
Beleuchtungswagen,
Umsteuerbare

Schiffsdieselmotoren .

Benz & Cie. Rheinische
Gasmotoren -Fabrik

J Aktiengesellschaft, Mannheim
Vertretung für Automobile :

Automobil -Zentrale Ernst Schoemperlen
Karlsruhe . 31281 .24 .9

^

Patent -Büros ;
PI

i
forzneim LJ».

Geld - Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken»Bauaeld besorgt JE. OUttuwellsr ,Karlsruhe - Mühlburg , Sardt -
straße 4 b. » 24598 .6 .1

MACHT DAS LEDER
GESCHMEIDIG'

GIBTWASSERDICHTEH
HOCHGLANZ!

/’L2d8rputi -Crem«^v^ 'V y ;

VNT<S </' \ v
x x

±T \

derWrK !

FÄRBT
NICHT AB !

OHNE
KONKURRENZ!

- IfAnVArfc urit Firmall . uck liefert rasch und viuig0 * 01 - WÜUVOiW wrackerer Ser ^Badischen Prasse".

mr Darlehen TM
100—500 M . von Selbstg . (Privatm .)
auszuleihen gegen Lebensversich.-
Abschluß u . gute Sicherheit . Strengdiskret u . durchaus reell . Leute in
sich . Stellg ., befand. Beamte , bevor¬
zugt . Offert , unt . Rr . B24280 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 813

17- 18V00M .
als II. Hypotheke bis 80°I° der
Schätzung auf neues , rentables
Wohnhaus in bester Stadtlage auf »
zunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . 11823 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . *

Junger Man « , 32 I ., sucht von
Selbstgeber ein
Mn oon 75-100 ift,

Rückz. n . Ueüereink. Zuschriften
u . E. Sch . 32 hauptpostl . Karlsruhe
erbeten . B24501.2.2
^ 2000 Mark ^

gegen gute hypothekarische Sicher¬
heit und sichere Bürgschaft auf¬
zunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . B24565 an
die Expedtion der »Bad . Presse"
erbeten .

Teilhaber gesucht.
Suche einen Teilhaber mit 10

bis 15 000 Mark , der das Reifen
versteht, zur Erweiterung meiner
Branntweinbrennerei . Offertenwolle man unter Nr . B24391 an
die Expedition der „Bad . Preffe "
senden._ 312

Junge , strebsame Leute suchen
eine Wirtschaft

in Zapf zu übernehmen . Nähe
Rastatt od . Baden . Offerten nebst
Bedingungen nnt . Nr . B24512 an
die Exped. der »Bad . Preffe "

. 3.2.
. » Wirislenle

suchen per 1 . Oktober d . I . ein gutes
Restaurant oder Hotel in Pacht»
Zapf od . in Direktion zu nehmen»in irgend einer Stadt Süddeutsch¬
lands . Mann ist gelernter Koch.

Offerten nur mit genauer An-
gäbe der Pacht- od. sonst. Verhält¬
nisse unter Nr . B24540 an die
Exped. der „ Bad . Preffe * ._ LI

Eine der einträglichsten llnter -
nehmungen ist die Einrichtung einer

Zigaretten¬
fabrikatton

mit der hierfür neu erfundenenMaschine. Die Fabrikation kann
ohne gelernte Arbeitskräfte , ohne
Umstände mit Mk . 400.— bar so¬
fort begonnen werden . Tägliche
Leistung 4000 Stück. 69612.3.1

Anfragen befördert sub 8 . X . 100
Rudolf Masse , Stuttgart .

Bereits neuer Klub erwäge »
weiswert zu verkaufen . B24526
!.2 Zähringrrstraflr 7K, pari .
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